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Schweres Eisenbai
3m Poksdamer Wannfeebahrrhof .

2 Tote ««S 40 Verletzte .
(j .. TU . Berlin , 14. Juni . (Eigen« Drahtbericht .) Ein schweres
h ^"^"hnnnglück ereignete fich heut« morgen in der Nähe des Pots -
. h>°r Wannfeebahnhofcs . Der von Magdeburg kommende Per -

n e ™3 ä b 361 fuhr auf den auf der Strecke haltenden Bororts -
«)n| ** 21 auf. Der Unfall « eignete sich gegen 8.15 Uhr vormittags .
8 J )e« Einzelheiten fehlen noch. Man spricht jedoch von etwa
j olctt und 10—12 Schwerverletzten, lieber die Ursache des Unglücks"te noch nichts ermittelt werden.

®et^ n' 14. Juni . (Drahtmeldung .) Nach den bisf -erigen
Stellungen wurden 2 Reisende getötet . 2g Reisende

ivlt^ 1 uni 20 ^ icht verletzt . Tote und Verletzte wurden so -
w ^ rch die Rettungswache geborgen. Die Verwundeten wurden

^ isabethkrankenhaus zugeführt . Schuld an dem Unglück trifft den
^ .^ tensneiter im Befehlsstellwerk des Potsdamer Fernbahnhofes ,
fft&r : £ Frrnzug 4121 A durch Block zurllckmcldete . ohne daß die Ein -
Ein / - 3stg«s erfolgt war . Er war hierzu in der Lage , weil feit
Ijj

tn *t einer Vlockstörung um 7 Uhr 40 Min . vormittags die Aus -
Blockkastenfperre mit Hand erfolgen mutzte . Der Fahrdienst -

hat «s weiter versäumt , sofort nach Eintritt der Blockstörung
dann allein maßgebende Zugmeldeverfahren aiMwenden .

Bericht eines Augenzeugen.
w tu . Berlin , 14 . Juni . (Drahtbericht .) Kurz vor der Ueberfahct"

arbahngeleise des Potsdamer Hanptbahnhofes über den Land-
^ kanal war durch Signal der aus Potsdam kommende Vorortzug

zum Halten gebracht worden, da die Einfahrt vom Potsdamer Bahn¬
hof nicht frei war . Auf dem Gleis kanr gleich darauf der aus Magde¬
burg kommende Personenzug 361 und fuhr , da die Einfahrt für ihn
frei war , auf den Vorbrtzug auf . Der Anprall war außer¬
ordentlich heftig . Der vorletzte und dor zweitvor¬
letzte Wagen des Vorortzuges wurden ineinander -
geschoben und völlig zertrümmert . Der Vorortzug
war sehr st a r k b e s e tz t , da um diese Zeit der Berufsverkehr auf der
Berlin —Potsdame -rftrecke sehr groß ist . Kurz nachdem das Unglück
geschehen war , eilten auch schon die ersten Hilfsmannschaften heran
und im Verein mit der schnell alarmierten Feuerwehr gelang es
!n verhältnismäßig kurzer Zeit , die unter den Trümmern der beiden
Wagen liegenden Verletzten zu bergen.

Infolge der Wucht des Anpralls , der so stark war , daß die
Waggons wie Kartenhäuser zusammenstürzten und
die Achsen des vorletzten Wagens gebrochen und zur Seite geschleudert
wurden , war ein Teil der Verletzungen außerordentlich
schwerer Natur . Wie durch ein Wunder blieb der letzt« Wagen
des Vorortznges , auf den die Maschine des Magdeburger Fernzuges
auffuhr , fast gänzlich unbeschädigt. Schon eine Stunde , nachdem das
Unglück geschehen war , konnten die eigentlichen Aufräumungsarbeiten
durch die Mannschaften eines sofort herbeigerufenen Hilfszugeg aus¬
genommen werden. Das Unglück hatte eine große Menge Neugie¬
riger herangelockt und ein großes Aufgebot von Schutzpolizei , die
auf Lastautos hcrangekommen waren , mußte in energischer Weife
dafür sorgen , daß die Zugänge zu dem Potsdamer Eütorbahnhof , über
dessen Hof hinweg die Verunglückten weggebracht wurden , frei blieb.
Wie bereits gemeldet, trifft die Schuld an dem schweren Unglück den
Fahrdienstleiter des Befehlsstellwerks des Potsdam « Bahnhofes .

Aach
- es Kabinetts SRorfal.

^*«Mergues Vorbereitungen für die neue Regierung
HU

WTB . Versailles , 13. J «ni. Ministerpräsident Francois
* faI überreichte dem neugewählten Präsidenten Doumerguc

^ . Demission des Kabinetts . Der Präsident nahm die Demission an
m das Kabinett , zunächst noch di« laufenden Gelegenheiten zu" dtgen .

Paris 14 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatt « s.)
^ o«m nun das Kabinett Marfal seine Demission gegeben hat , wird
W 8?

eUe V *" stdent Doumergue mit den üblichen Besprechungen über
der Regierung beginnen . Er wird zunächst den Vize-

px-5^ stten des Senats Bienvenn - Martin und den Kammer -
WtiT2n*etl Painlevä zu sich berufen, die beide Herriot vorschlagen

. Herriot wird zweifellos im Laufe des heutigen Tages feine
^

«Willigkeit , die Regierung zu bilden , erklären und ParnilevH wird
’ ebenfalls noch im Laufe des heutigen Tages , Doumergue eine

tzÄ ^ dig« Ministerliste vorlegen . Vielfach war gestern Abend das
^ rie»

^ herbreitet worden, daß Painlevs in das Kabinett Herriot als
^ minister eintreten w « de . Unser Korrespondent ist aber in der

fr* Gerücht ausdrücklich zu dementieren . Painlevö wird kein
ü*^ e übernehmen , sondern er wird Präsident der Kamm«

n- Das „Echo de Paris " veröffentlicht die List« der neuen Mi -
’tu

'
t } • die sich im allgemeinen von der gestrigen nicht unt « scheidet,

H das Blatt , daß Gen« al Rollet das Kriegsministe -
ZaH^ übernehmen könnte Auch diese Nachricht entspricht nicht den

’
•

®utt General Rollet war vor einiger Zeit die Rede . Diese
° Malion kann ab « als erledigt betrachtet werden.
Warum Doumergue gewählt wurde.

Paris , 14 . Juni . (Drahtmeldung uns« es Berichterftatt « s .)
>vt,^ ^ aumergue, der gestern zum Präsidenten der Republik gewählt
^ riani, SU Beginn des Jahres 1917 vom Ministerpräsidenten
^ ° iiicn Betreiben des damaligen Präsidenten der Republik

r6 na <̂ Rußland gesandt worden, um einen Vertrag abzu-
liuk »

' Frankreich die dauernde Besetzung des
^ rtr»

" dl
.h e i n u f e r s auf Seiten Rußlands sichern sollte . Der

«r zwischen Doumergue und dem Zaren kam zustande. Wenn
che^ Ä verwirklicht worden ist, lag das nur daran , daß einige Wo-
tttu die russische Revolution ausbrach und der Zar zur Abdaift-
*a3en iQ 0UtIfl€n wurde . Doumergue war es, d« in den ersten Januar -
tQt4 x« 3 'm französischen Senat den Antrag stellte, die Rede Poin -
kiiudiat ^ " ilich anschlagen zu laßen , in der die Ruhrbesetzung ange-
deg iv> Diese beiden Tatsachen muffen hervorgehoben wer-

^ über Doumergue keine Illusionen bestehen ,
»er gehört zu jenem Flügel der Radikal -Sozialistischen Partei ,
sitix

° dem verstorbenen Dellcasse für ein« deutschfeindliche Po -
im Es soll Doumergue nicht vergessen werden , woran heute
ihiu

"
„ev Paris " erinnnert wird , daß er 1913 , als er in dem von

öguli ^ " deten Kabinett , das Außenministerium übernahm , einen der
^affun der Radikal -Sozialistischen Partei , nämlich die Ab-

H9 der dreijährigen Dienstzeit fallen ließ , nämlich deshalb ,
jSntnfcrm damaligen französischen Botschafter in Berlin Jules

Depeschen vorgefundcn hatte , die ihm klar machten, daß
Wer » von Deutschland Gefahren drohten,

istr L? ^a)e Politik Doumergue in seiner neuen Eigenschaft als ob« -
"wter der französischen Republik treiben wird , hat im Grunde

R»enl seiner Vergangenheit weniger Bedeutung . Als Prä -
R^pnblik wird er nicht im Stande sein , einem

?^nig feinen Einfluß aufzuzwingen und es kann
"üz darüber bestehen , daß z . B . Herriot , wenn er heute
delfg^ ^ u«tt bilden wird , feine eigenen politischen Ideen

^"d sich von niemanden etwas dreinreden lassen wird .
i» ird di

^
w ? Erd zweifellos kein Kampfpräsident sein . Er

6
r ?̂Eihe jener Senatoren fottsetzen , die in das Eiyföe ein-

K Loubet und Fallieres und in ihrer Stellung als Prä -
ub«r ^ Republik nichts anderes sein werden, als die Schiedsrichter
fkitg b. lrarte

.ren . Daß Doumergue diese Rolle anstrebt , hat er be-
' m seiner Eröffnungsansprache zu verstehen gegeben ," sagt«, Hatz niemand mehr über -de« Patteien stehen würde

als er . Von PainlevS hätte namentlich die Rechtsparteien befürchtet,
daß er weniger ein unparteiischer Schiedsrichter als ein Parteimann
sein w « de , als d« er sich in st n« Antrittsrede bei der Präsidenten¬
wahl d« Kamm« auch bekannt hatte . Einen Parteimann im Elysse
zu sehen, sollte zweifellos vermieden werden. Dies war nicht nur
der Wunsch der Rechten der Kammer , die geschlossen für Doumergue
eingetreten war , sondern auch der überwiegenden Mehrheit des
Senats , die sowohl darüb« hinwcgsah, daß in d« Person Dou-
mergues zum ersten Mal ein protestantischer Präsident ins Elqsöe
eintritt und zwar ein Protestant , der sein Leben lang ein Kämpfer
für seine Kirche gewesen war . Aber selbst die klerikalsten Elemente
des Senats kümmetten sich um diese Tatsache nicht. Um Painlevü
zu Falle zu bringen , übersah man die KonfeffiE Doumergues .
Roch ein wichtiger Umstand war übrigens für seine Wahl ausschlag¬
gebend. Rach der schweren Millerandkrise , die nach so vielen Kämp¬
fen und Krämpfen mühsam überwunden werden konnte, war allseits
der Wunsch rege geworden, dem Elysee den Frieden zu geben,
denn es sollte vermieden werden , daß , wenn nach vier Jahren die
Kammevwahlen vielleicht ein dem diesmaligen entgegengesetztes Er¬
gebnis zeitigen , das Elpsöe wiederum in den Bereich der Krise ge¬
zogen werden würde . Man wollte durch die Wahl Doumer¬
gues den Willen zum Ausdruck bringen , die Präsident¬
schaft der Republik künftighin von Partei st reitig -
keiten fernzuhalten , damit nicht di« französische Präsident¬
schaft der Republik der amerikanischen gleicht und alle vier
Jahre eine Auswechslung in der Person des Hausherrn des
Elhsöes erfolgen muß. Endlich spielt« bei der Entscheidung
für Doumergue noch ein Umstand eine Rolle . Die überwiegende Mehr¬
heit des Senats wollte eine deutliche Kundgebung gegen den imm«
gefährlicher werdenden Kommunismus veranstalten . Von Painlevö
war befürchtet worden, daß er gegenüber kommunistischen Ausschreit¬
ungen vielleicht zu milde sein könnte . Doumergues Wahl sollte be¬
kunden , daß der Gei st derRu he , Ordnung und Stetigkeit
herrschen soll, damit die französische Politik dte schw« e Erbschaft liqui¬
dieren könne , die ihr der nationale Block hinterlassen hatte

Die Führer des Linksblocks der französischen Kamm« hat¬
ten sich zweifellos bei der Präsidentenwahl als schlecht« Taktiker
« wiesen. Vor allem war es ungeschickt, daß sie PainlevSs Stellung
als Parteimann bewußt unterstrichen und daß sie einen Gegensatz in
den politischen Anschauungen Doumergues und Painlevös konsta¬
tieren wollten . Eigentlich nähern fich Doumergues und Painlevös
Parteipolitik stark , weil beide aus den Reihen der Radikal -Soziali¬
stischen Partei hervorgehen , wenn auch Painlevö heute zu den repu¬
blikanischen Sozialisten gehört . Aber beide sind ausgesprochene Links-
politiker , die besonders in innerpolitischen Fragen vielfach dieselben
Ansichten verfechten. So viel kann jedenfalls iestgestellt werden , daß
die Wahl Doumergues zum Präsidenten der Republik — mit Aus¬
nahme der kommunistischen „Humanitö " — allgemeine Zufriedenheit
erregt . Die Blätter der Rechten sprechen selbstverständlich von einem
großen Erfolge und hierzu besteht für sie all« Anlaß . Aber auch
die Blätter der Linken find mit dem Ausgang der Wahl zufrieden
und man kann nicht einmal sagen, daß sie gute Miene zum bösen
Spiel machen . Vielleicht erinnern sie sich heute darcrn , daß Dou¬
mergue immer einer ihrer Parteigenossen war , so daß sich alle wahren
Republikaner begnügen können. Nicht unerwähnt bleiben soll aber ,
daß das „I o u r n a l" , das sich offen zu den Anschauungen des
Linksblockes bekennt, heroorhcbt . daß man in dem Siege Doumergues
vor allem die Bekundung des Willens sehen könne , daß Frankreich
die Rechte , die ihm der Versailler Vertrag verleiht , aufrecht erhalten
will . In der gestrigen Wahl habe man es aügelehnt , die Zwangs¬
maßnahmen gegenüber Deutschland zu desavoieren . Doumergue
habe immer die Außenpolitik Poincarös unterstützt und die heilige
Einigkeit von der Kriegszeit sei nun wiederhergestellt .

Gestern, nach der Prästdentenwahl . umarmten und küßten
Doumergue und Painlevö einander . Die Einigkeit unter den bür¬
gerlichen Parteien des Linksblockes der Kammer und des Senats
scheint also hergestellt zu sein . Aber die Sozialisten , die sich am
stärksten für Painlevö eingesetzt hatten , dürften den Mißerfolg , den
er und ste erlitten , nicht leicht verschmerzen und auch die Fortdauer
des Zusammenarbeitens mit den Radikal -Sozialisten und Sozialisten
dürfte das gestrige Wahlergebnis nicht gerade günstia beeinflussen.
In politischen Kreisen hat man den Eindruck, daß Doumergue die

(Fortsetzung auf Seite 2 .)

Der SZrettpunkl.
Mit der Zustimmung der Reichstagsmehrheit zu dem von den

Aiittelparteien beantragten Billigungsantrag ist der Streit um das
Sachverständigengutachten grundsätzlich entschieden . Die deutsche
Regierung hat die Vollmacht, die Verhandlungen fortzuführen und
zum Abschluß zu bringen , vorbehaltlich der Zustimmung des Reichs¬
tages zu den Gesetzen , die aus der Annahme des Sachverständigen¬
gutachtens heraus notwendig werden . Es bleibt aber trotzdem be¬
dauerlich, daß die Einstellung zu diesem Gutachten eine Kampffrage
der inneren Politik geworden ist : im Interesse der Sache wäre es
vorteilhafter gewesen , wenn auch die Deutschnationaleu sich hr die
Reihe der übrigen Parteien eingegliedert hätten . Vielleicht war
das zu erreichen, wenn nicht der Wahlkampf unmittelbar voran¬
gegangen und dieser Wahlkampf schon unter den Einwirkungen des
Sachverständigengutachtens mit einer falschen Schlachtordnung aus -
gefochten worden wäre . Denn darüber ist wohl eigentlich kein
Streit , daß die objektive Beurteilung des Gutachtens mit allem , was
drum und dran hängt , von den Deutschnationalen bis zu den
Sozialdemokraten ziemlich die gleiche ist. Mag sein , daß man in
einzelnen Nuancen voneinander abweicht, was aber zu ändern
wäre , wenn wir Herr unserer Entschließungen sein würden , darüber
hätte stch sehr leicht eine Verständigung auf breitester Grundlage
finden lassen . Aber leider , Politik ist Macht , und Macht haben wir
so gut wie gar keine . Das ist ja gerade das Unglück , daß wir
Diplomatie treiben müssen ohne die wichtigste Voraussetzung jeder
auswärtigen Politik , daß wir infolgedessen gezwungen find , mit
minimalen Vorteilen zuftieden zu fein, und schon froh sein muffen,
sobald wir Schlimmeres verhütet haben . Wir müssen eben dauernd
dafür büßen, daß die Revolution uns die Waffe in der Hand zer¬
brach und wir nun wehrlos gegenüber Gegnern zu verhandeln
haben, die bis an die Zähne bewaffnet sind . Aber auch die Er»
kenntnis , daß diese Folgerung zu ziehen ist, wurde längst Gemeingut
aller Parteien . Auch die Vertreter der Landwirtschaft haben vor
kurzem brutal ausgesprochen, daß wir bis an die Grenze unserer
Leistungsfähigkeit Kriegsentschädigung zu zahlen haben werde».
Die Bereitwilligkeit zur Leistung ist also überall vorauszusetzen.
Könnten wir nun das Gutachten gewissermaßen als „Ding an sich

"

betrachten, dann hätte es die Regierung sehr einfach , ste würde ihre
Bedenken geltend machen , würde eine Abänderung des Statuts ver¬
langen insoweit , als uns unter Umständen das Recht auf unsere
Eisenbahnen entwunden werven kann, also uns Eingriffe in unsere
Tarifhoheit zugemutet werden : ste würde weiter versuchen , die
Höchstleistung unserer Kriegsentschädigung nach vier Jahren herab¬
zudrücken und würde endlich erklären , daß sie ihre Unterschrift nur
zu geben imstande wäre , falls vorher die Gefangenen aus dem Ruhr¬
kampf freigegeben waren , alle Ausgewiesenen zurückkehren könnten
und die französischen Truppen zurückgezogen würden . Eine Regie¬
rung , die auf dieser Grundlage paktiert , hat den ganzen Reichstag
für sich . —

Aber das Elend ist eben, daß niemand uns soweit als eben¬
bürtige Vertragsgegner anerkennen will , um solche Bedingungen an¬
zunehmen. Die Deutschnationalen haben daraus öffentlich den
Schluß gezogen , daß wir dann eben Nein sagen müßten . In ver¬
traulichen Besprechungen aber find ste doch wesentlich weiter ge¬
gangen . Das , was sie von den Regierungsparteien unterscheidet, ist.
auf die kürzeste Formel gebracht, dies , daß ste ihre Unterschrift
unter das Gutachten erst setzen wollen, nachdem die „unverzicht¬
baren Forderungen " , wie wir ste eben zu skizzieren versucht haben ,
in Sicherheit gebracht find , während die Regierungsparteien zwar
die Unterschrift geben, aber erst erfüllen wollen, wenn diese Forde¬
rungen bewilligt sind . Die Deutschnationalen wollen sagen:
„Wenn , dann ja, " während die Regierungsparteien stch mit einem
„Ja , aber" begnügen . Allzu groß ist die Differenz nicht , sie baut
sich in der Hauptsache wohl auf der psychologischen Erwägung auf,
daß, sobald wir erst einmal Ja gesagt haben , niemand daran denken
wird , unsere Bedingungen zu erMen . Der Hinweis aus die Ver¬
gangenheit , mit dem die Deutschnationalen kommen, gibt ihnen zu
solchem Mißtrauen sicherlich ein Recht. Indessen , praktisch kommt
das eine wie das andere genau auf dasselbe heraus : die Regierung
Stresemann wird zwar unterschreiben, wird aber die Zahlungen
— und das ist entscheidend — erst in dem Augenblick beginnen , in
dem auch die Gegenseite den Beweis ihrer Ernsthaftigkeit und ihres
guten Willens erbracht hat .

Die Taktik, wie ste von den Deutschnationalen vorgeschlagen ist,
wäre trotzdem vielleicht vorzuziehen, wenn wir Zeit hätten . Es ist
aber doch kein Zufall , daß die gesamte deutsche Wirtschaft, ohn «
Rücksicht auf ihre parteipolitische Einstellung , auf die Unterzeich¬
nung drü .ckt . Unsere Kreditnot ist eben so lebensgefährlich geworden,
daß eine monatelange Hinauszögerung des augenblicklichenZustandes
den Bankerott unserer gesamten Wirtschaft bedeuten müßte . Ge¬
lingt es uns nicht , aus dem Auslande Geld zu bekommen , dann sind
wir am Ende . Zinsen, wie sie heute im Jnlande verlangt und ge¬
zahlt werden , machen jeden Betrieb unrentabel , bekommen wir kein
ausländisches Geld zu billigeren Zinssätzen, dann zehren wir binnen /
kurzem die letzten Reste unserer Substanz auf . Geld aber bekommen -
wir nicht , wenn wir das Gutachten nicht annehmen . Vielleicht darf
einer , der soeben von Amerika zurückkommt und da mit Amerikanern
aus allen Kreisen gesprochen hat , den Eindruck verzeichnen, den er
aus diesen Unterhaltungen empfangen hat . Die meisten Amerikaner
haben das Gutachten gar nicht gelesen , geben das auch offen zu
weil ste an den europäischen Dingen kein besonderes Interesse mehr
haben . Das Dawes -Eutachten ist aber für sie eine Prestigefrage
Cie haben sich in die Ueberzeugung hineingelebt , daß sie den Kriex
in Europa entschieden haben , und daß sie jetzt auch den Fried « ■

bringen werden mit Hilfe des Gutachtens , das ihren Namen trägt
Wer also das Gutachten ablehnt , das unter amerikanischer Flagge
segelt, der hat es drüben endgültig verschüttet, kann jedenfalls nicht
darauf rechnen , daß er Geld bekommt. Alle Einwendungen , mögen
ste auch noch so wohl begründet sein , prallen an dieser Primitivität
des Denkens ab ; Einwendungen , auch wenn ste in die Zukunft gehen
Es wird ja richtig fein, daß wir für die nächsten vier Jahre die
finanziellen Leistungen aufbringen können, die von uns verlangt
werden. Dann aber, wenn das Normaljahr anfängt , kommen doch
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Summen in Frage , von denen niemand sagen kann, ob sie nach so
kurzer Atempause aus der deutschen Wirtschaft herauszuholen sind .
Es ist eben auch hier ein Verhängnis , daß der Amerikaner Hornig,
der ja der geistige Mittelpunkt der ganzen Kommission war , sich
in letzter Stunde hat breitschlagen lassen und die Jahresrate um
glatt eine Milliarde erhöht hat . Wir stehen also vor der Gefahr ,
daß wir nach vier Jahren die Verpflichtungen leisten müssen , die
sich aus unserer Unterschrift ergeben. Auch diesen Einwand aber
lasten die Amerikaner nicht gelten . Ein Volk in einer so bedrängten
Lage, wie Deutschland, wird darauf erwidert , hat nicht das Recht,
auf länger als vier Jahre Politik zu machen , es sollte ftoh sein,
wenn ihm eine Ruhe von vier Jahren gewährt wird ; inzwischen
kann so viel geschehen , daß niemand sagen kann, was nachher wird .
Mit derselben Begründung wird auch von wohlmeinenden Amerika¬
nern der Rat gegeben, heute noch das Thema der endgültigen Höhe
unserer Kriegsentschädigung nicht anzuschneiden, sondern darüber noch
einige Zeit ins Land gehen zu lasten, bis die Kriegspsychose stch
mehr verlaufen hat .

Uns will doch scheinen , als wenn diese von amerikanischer Seite
kommenden Argumente zum Nachdenken anreizen sollten. Wir
haben nur die Wahl , daß an unserem Widerstand das Sachverstän¬
digengutachten scheitert und wir dann vor der Welt als die Schul¬
digen dastehen, die Europa nicht zur Ruhe kommen lasten wollen,
mit der Folge , dah kein Mensch uns einen Pfennig pumpt , oder daß
wir versuchen , herauszuholen , was herauszuholen ist und unser Ja
so verklausulieren , daß die Schuld für das Scheitern nicht auf uns ,
sondern auf die Gegenseite fällt , weil dann wenigstens die Hoff¬
nung besteht, datz derjenige , der das Gutachten sabotiert , als
Friedensfeind abgestempelt ist und wir die moralische wie auch die
finanzielle Unterstützung aller anderen bekommen. Sieht man die
Dinge so , dann wird man zu dem Ergebnis kommen müssen , datz die
Taktik des Kabinetts Marx -Stresemann die einzig mögliche und
auch richtige ist , um weiter zu kommen , selbst wenn alle Hoffnungen,
die an die Wirkung des Gutachtens geknüpft werden , nicht in Er¬
füllung gehen sollten. vr . K . M .

Die Vorgänge in Paris.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Hilfe , die ihm die Rechte bei der Wahl angedeihen ließ , nicht ver-
gesten wird , und datz er alle seine Bemühungen daraus richten wird ,
nach den Sommerferien ein Kabinett der republikanischen Konzen-
trarion zustande zu bringen . Das Ministerium Herriot würde bald
von einem Kabinett Briand abgelöst werden, in dem nicht nur die
Radikal -Sozialisten und die Republikanisch-Sozialistische Partei ver¬
treten wären , sondern auch weit rechtsstehende Elemente .

Am die interalliierte Konferenz.
G . London, 14. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter veröffentlicht ein« Mitteilung , nach der man in London vor¬
läufig von einer interalliierten Reparationskonferenz nichts wiste .
Man habe nur den Eindruck, datz Herriot geneigt fei , im Laufe
»er nächsten Zeit nach London zu kommen , wenn es die Umstände ge¬
statten . M a c d o n a l d soll bereits am Sonntag von Chequers in
London eintreffcn . Vorläufig ist aber ein Zeitpunkt für die Befpre-
hung mit Herriot noch nicht festgesetzt. Man wünscht in London die
rascheste Durchführung des Dawesberichtes . Hierüber hat Macdomrld
bereits mit Theunis und Hymans konferiert . Wahrscheinlich -ist, dah
er nach der Besprechung mit Herriot die Anschauungen Mussolinis
wird kennen lernen wollen , bevor ein« Konferenz der Alliierten ein-
ierufcn werden wird . Eine solche Konferenz ist nach der Reutermel -
umg wünichenswert . Eie wird wahrscheinlich in London oder einem
ruderen Orte in der nächsten Zukunft st.rttfinden .

Wahrscheinlich kurzfristige Verlängerung -er
Micumverlräge .

m Berlin , 14. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Die am Sonntag vormittag in Düsseldorf stattfindenden
neuen Verhandlungen mit der Micum werden sehr wahrscheinlich zu
nner kurzfristigen Verlängerung der Kohlenzwangsliefe -
cungsverträge führen . Es hat den Anschein , als ob einmal
Ke Verhandlungen zwischen der Berliner und der Pariser Regierung ,
zim anderen aber auch zwischen der Reichsregierung und den Vertre -
ern der Sechserkommffiion einen Ausweg aus der Finanzierung der
Lieferungen an die Micum ergeben haben . Die diplomatische Aktion
rer Reichsregicrung nimmt jedoch ganz unabhängig ihren Fortgang .

F.H. Paris , 14 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ran nimmt hier an , datz die Micumverlräge um einige
rage verlängert werden , bis das neue französische Kabinett
ich mit dem belgischen Kabinett ins Einvernehmen gesetzt haben
vird , in welcher Weise die Abmachungen zwischen der Micum und
«n deutschen Industriellen fortgeführt werden sollen .

Dawes nimm ! an .
TU . Cleveland , 14. Juni . (Drahtbericht .) General Dawes ist

«i der letzten Abstimmung des Kongresses anstelle des Senators
towden als Kandidat für die Vizepräsidentschaft bezeichnet worden,
fieneval Dawes hat die Kandidatur auf Zureden feiner Freunde hin
r n g e n o m m e n.

Kunst und Wissen .
Badisches Landeslheaier .

Vom Freitag , den 20 . bis Sonntag , den 22 . Juni
vird das Russisch- Deutsche Theater „ Der blaue Vogel "
ruf seiner Eastspielfahrt , die es jetzt auch nach Süddeulfchland führt ,
m hiesigen Konzerthaus zu einem dreimaligen Gastspiel einkehren,
vicse drei Abende dürften nach allem, was über die höchst eigen-
irtige Darbietung des „Blauen Vogels " bisher bekannt geworden
st , ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges werden . Ueber das
knde Mai in Frankfurt a . M . erfolgte Gastspiel dieser Russen er-
, ing stch kein geringerer als Bernhard Diebold in einem begeisterl
weisenden Bericht . Rach ihm gibt uns „Der blaue Vogel" eine
?unst von einer so unnervösen und hygienischen Unbefangenheit ,
,atz selbst der große Spengler erschüttert auf seinen „Untergang "
verzichten würde . Diese Kunst des „blauen Vogels " ist kindliche
- pielerei von höchster Sublimität und — das ist eins ihrer beton¬
ieren Merkmale — entfaltet sich mit schillernder Buntheit der Fal¬
len und spaßhafter Exzentrik der Formen in Gruppenbildern ,
Lnsemble -Chor , volksmäßigen Liedern , nationalen Tänzen , natur -
>after Erotik ohne Vikanterie ohne Anspielung und Koketterie ins
Publikum . Der Akzent liegt im Optischen, und — naiver als Tai -
off in seinem „entfesselten Theater " — wird hier mit ästhetischer
List auf den Eindruck (einer wohl vorbereitete «) Improvisation ab-
sezielt: „als sängen fie wie der Vogel singt — und haben es doch
austdick hinter den Federn "

. —
In der am Sonntag , den 16. Juni stattfindenden Aufführung

wr Strautz 'fchen Operette „Die Fledermaus " wird außer dem be-
cits angekündigteu Gastspiel des Herrn Kammersängers Henfek als
weiter Gast Fräulein Elisabeth Friedrich vom Opernhaus Frank -
utf a. M . als Rosalinde für die kontraktlich beurlaubte Kammer -
ängerin Frau von Ernst Mitwirken. Das Gastspiel der beiden aus
Karlsruhe stammenden Künstler wird gewiß geeignet fein, größtes
Interesse beim Publikum hervorzurufen . Mit der Fledermaus -Auf-
llhrung aln Sonntag schließen die Vorstellungen im Landeslheaier
vegen der vorznnehmenden baulichen Veränderungen . Von Mon-' ag . den 16. Juni finden alle weiteren Aufführungen bis zum
Schluß der Spielzeit m Stadt . Koryetthaus statt .

Der Aufbau.
Die Wacht an der deutschen Südmark .

Bon unserem zum 35-jährigen Jubelfest der Südmark nach Graz
entsandten Sonderberichterstatter

Heinrich Gesell .
Bor dem Krieg hat man eigentlich von der schon damals unter

Aufwand erheblicher Mittel und noch größerer Arbeitskraft gelei¬
steten Schutzarbeit aller Deutschen in Oesterreich in Reichsdeutschland
wenig gewußt . Allenfalls kannte man den Verein für das Deutschtumim Ausland « und feine enge Verwandtschaft Mt dem „Deutschen Echul -
vevein" in Wien . Daß aber daneben im Verein der Deutschen in
Böhmen , in zahllosen Verbänden in Mähren , in Ober- und Nieder¬
österreich , in Salzburg und in Tirol , insbesondere aber in der „Süd¬
mark" in Graz hervorragende Abwehrarbeit gegen Slawen und Ita¬liener geleistet wurde , das wußten die Wenigsten , und di« , die es
wußten , meist nur daraus , daß sie in irgend einem Laden sehr ge¬
schmackvolle Postkarten dieser schwarz -rot -goldenen Verbände gesehenoder vielleicht sogar gekauft hatten . Das ist in der Zwischenzeit erfreu¬
licher Weise anders geworden Man hat sich auch in Reichsdeutsch¬land nach dem Vertrag von Versailles energisch auf sein Volkstum
besonnen und bei den Abstimmungen tzm Norden und Osten des
Reiches gemerkt, wieviel Arbeit hier auch außerhalb jeder staatlichen
Organisation geleistet werden muß. wenn das deutsche Volkstum
in gefährdeten Gebieten erhalten und gefördert werden soll. Was
Wunder , daß man sich da auf feine deutschen Freunde in Oesterreichund ihre Arbeit besann und kam , um zu lernen .Der erste gut« Eindruck der hier vermittelt wurde war die
Schubbundtagung in Klagenfurt . Dort sah man zum ersten Mal die
ungeheure Konsequenz des inneren und äußeren Zusammenstehens
deutscher Volkszenoüen in der Praxis und wek damals mit auf der
Tagung war . oder einen der Teilnehmer kurz nach der Tagung sprachund erzählen hörte , der war der tiefsten Eindrücke voll.Das Bild hat sich seitdem kaum verändert , nur vielleicht in Einzel¬heiten noch geklärt und damit diesen ersten Eindruck noch vertieft und
erweitert . Der Verein „Südmark " steht heute an dem 35. Jahrestag
seiner Gründung fest mit beiden Beinen in der Wirklichkeit und stehtmit Zuversicht und guten Muts den Stürmen der Alkunft entgehn .
Wohl hat Jugoslawien Südsteiermark geraubt , wohl hat Italien sein«
Grenz« weit in das deutsche Tirol bis an den Brenner vorschiebea
können , aber unsere deutschen Brüder an der Südgrenze wollen und
werden nicht verzagen, wenn sie wissen , auch jenseits der von Menschen¬hand gezogenen Grenze schlagen deutsch« Herzen zur alten Heimat .Man braucht mir die im Wachsen begriffenen Ziffern der deutschenStimmen bei allen öffentlichen Wahlen in Südslawien und Italien
zu betrachten um zu wissen , datz der slawische und romanische Angriffvielleicht vorübergehend staatspolitisch niemals aber volkspolitisch Er¬
folg haben wird .

Und das verdanken wir zu einem ganz wesentlichen Teil der un¬
ermüdlichen Schutzarbeit der Südmark Ursprünglich im Jahr « 1889
als ausgesprochener Bodenschutzverein gegründet , hat er nfci der Zeitalle mir erdenklichen Gebiete nationalpolitischer Arbeit und Sammel¬
tätigkeit in den Bereich seines Unternehmungsgeistes gezogen . Es
wuvden Raiffeisenkasten gegründet , der Verkauf von Obst und Wein
der deutschen Grenzbauem vermittelt und insbesondere wurde schonbald die Bildunasarbeit durch Errichtung von Volksbüchereien und
Abhaltung von Vorträgen in Angriff genommen. Besonders inter¬
essant ist hierbei , datz der erste Leiter des südmärkifchen Volksbildungs -
wesens der jetzige österreichische Bundespräsident Dr . Hainisch war .Die Werbearbeit für diesen Schutz der Südmark wurde hierbei schonvor dem Krieg wert über di« Grenzen des gefährdeten Gebietes aus¬
gedehnt und dadurch alle Gebiete des alten Oesterreich allmählichlückenlos unter Abgrenzung der Interessensphären Mische« den ein¬
zelnen Verbänden erfaßt .

In neuen Formen mutzte di« Arbeit nach dem Krieg wieder a«f-
Mnomimen werden, nachdem der finanzielle und wirtschaftliche Zusam¬
menbruch durch den verlorenen Krieg fast alles bisher geschaffene
zerstört hatte . Aber schon allein die Tatsache, daß niemand einen
Augenblick zögerte, wieder von vorn anzufangen. bewies , wie fest-
gewrrrzelt dieser kategorisch « Imperativ der Hilfe für Me bedrohten
Volksgenossen in allen Kreisen der Südmark eingewurzelt war . Zu¬
erst war es der eigentliche Kampf um jede Scholle Landes , die trotz der
militärischen Ueoermacht der Gegner durch geschickt« Propaganda
namentlich im Klagenfurter Gebiet mit einem vollen Erfolg endigte.Hinzu kam der moralische Erfolg draußen im Reich , wo die Gründung
des Deutschen Schutzbundes und die Schaffung und der Zusammenbruch
seiner einzelnen Verbände der lebendige Beweis dafür waren , daßman an allen Grenzen Deutschlands die Notwendigkeit der von der
Südmark schon so lange geleisteten Schutzarbeit in vollem Maße ev-
kannte . -

Die Abstimmung in Klagenfurt « ft ihrer -«« gen Zosamrmen -
arbeit mit den reichsdeutschen Freunden und di« fpfiter von der Süd¬
mark in Reichsdeutschland sowohl auf dem Gebiet der « in sozialen
Hilfe , wie in nationalen Fragen , flochten das Band der Südmark
zu Reichsdeutschland immer fester . Und so steht heute die Südmark
zwar erst wieder am Beginn ihrer neuen Aufbauarbeit , aber ih«
große Vergangenheit und die vielen Erfolge ihrer Arbeft nach dem
Krieg können ihr die Gewißheit geben, daß nicht.«, was fie zum
Schutz des deutschen Bodens und des deutschen Menschens getan hat
und tun wird , für unser armes , geknechtetes Volk verloren fein wird .
Die Südmark und der soeben wieder von schwerer Krankheit wieder
.zenesene erste Obmann Profefior Patterer , besten Verdienste gerade
um die Nachkriegszeit nicht hoch genug angeschlagen werden können,
können versichert sein , daß man auch bei uns draußen im Reich für
di« großen volkspolitischen Aufgaben und Arbeiten der Südmark volles
Verständnis und reichste Anerkennung haben wird .

Das Befinden Dr. Seipels .
TU . Wien , 14 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Temperatur

des Bundeskanz lers Dr . Seipel stieg gestern auf 38.2. Es bestand

Zur Feier des 60 . Geburtstages von Carl Rötzler, des Ver-
fasters zahlreicher Lustspiele, von denen einige einen Siegeszug
über fast sämtliche deutsche Bühnen genommen haben und stch als
beliebte „Repertoirestücke" eine über den Tag hinaus reichende Gel¬
tung erwarben , findet am Montag , den 16. Juni im Konzerthaus
eine Wiederholung seines allgemein als gelungenstes anerkannten
Lustspiels „Die fünf Frankfurter " statt . Mit dieser Aufführung be¬
ginnen die täglichen Vorstellung im Konzerthaus bis Schluß der
Spielzeit .

Die für Samstag , den 14. ds . Mts . , abends 554 Uhr angesetzte
Aufführung der „Meistersinger von Nürnberg " wird unter der musi¬
kalischen Leitung des Herrn Generalmusikdirektors Ferdinand
Wagner vom Stadttheater in Nürnberg stehen . Herr Wagner zählt
zu den jüngeren Dirigenten , die durch ihre rasche Laufbahn die
öffentliche Aufmerksamkeit auf sich gezogen haben . Der Künstler ,
der nach wenigen Monaten seiner Tätigkeit am Stadttheater in
Nürnberg zum Generalmusikdirektor ernannt wurde , ist auch von
der Leitung der Wiener Staatsoper zu einem Dirigier -Gastfpiel in
„Tristan und Isolde " in den nächsten Tagen eingeladen . Die Auf¬
führung ist auch bestimmt , Herrn Kammersänger Büttner Gelegen¬
heit zu geben, zum letztenmal in dieser Spielzeit als Hans Sachs
aufzutreten .

„Ein Leben in Schönheit" führte am Freitag abend Schrift¬
steller Köhler - Hautzen im Auftrag des Verlags der „Schönheit"-
Dresden im Eintrachtsaale mittels des Lichtschirms vor . Die zahl¬
reichen Besucher hörten keinen Agitator . Ein begeisterter Künstler
sprach aus Köhler -Hautzen , der wohltuend sittlich und mit feinem Ton
in Form und Inhalt über seiner Aufgabe stand. Wir sahen neben
dem Schönheitsideal von Hellas und Rom und ihrer Kleiderhygieneden modernen „Röh« nmenschen " als verkrüppelten Körper , die
Hauptschlagadern . Berdauungsorgane , die Luftwege eingefchnürt und
hermetisch abgeschlossen . Schwer leiden alle Teile , auch Nerven , Ge¬
hirn und damit Geist und Seele unter unhygienischer Kleidung .Die Absperrung von Licht, Lust und Sonne hat uns krank, müde,abgespannt gemacht . Die Heilkraft der Sonne wurde überzeugend
geschichtlich und medizinisch dargetan . Der Dichter Köhler -Hautzen
fand warme Worte für den Zusammenhang zwischen Menschenleib
Md Sonnenficht , für das „Atme und bete". Er - tarcht, daß unjere

daher mäßiges Fieber , besten Ursache zweifellos in
Brustfellentzündung zu suchen ist Der Puls stieg entspre¬
chend höher. Der Patient mutz jetzt das Bett hüten . Am kW '-"
Sonntag hatte er das Bett verlosten, aber da seither höhere Tein
peratur besteht, wird er stch streng an die Anordnungen der Aerzr»
halten und im Bett bleiben ._

Vermischte Nachrichten.
Der jüngste Soldat des Weltkrieges gestorben.

= Rosenheim (Oberbayern ) , 14. Juni . In der letzten Woche #
hier der jüngste Soldat des Weltkrieges , der jetzt 24 Jahre alte Hm ^aröefter Otto C y f f k a aus Dresden gestorben. Er meldete stch l91*?
als er kaum 14% Jahre alt war , freiwillig zum Militär , machte am
allen Kriegsschauplätzen die schwersten Kämpfe mit und kam übera»
glücklich davon, allerdings war sein Nervensystem vollständig 3**
rüttet . Wegen dieser Nervenkrankheit mutzte er wiederholt
Arbeitsstelle verlassen, um im Krankenhaus Heilung zu suchen.
den Arbeiten am Walchenseebau wurde er einmal mit fünf KaE
raden verschüttet, wo er allein nur mit dom Leben davonkam.
letzte Zeit war er arbeitsunfähig .

Stapellanf .
TU . Bremen , 14 . Juni . (Drahtbericht .) Eine SonderdepelAdes Nordwestdeutschen Landesdienstes besagt, datz gestern auf vf

Werst der A.-G . Weser das für den Norddeutschen Lloyd erbaute
Motorschiff „ Königsberg " unter drei Hurras auf da» Schm
und die Patenstadt glücklich vom Stapel gelaufen ist. Die Für dn»
Frachtverkehr bestimmte „Königsberg " besitzt eine TragfäW '
keit von ca. 9 000 Tonnen . Sie erhält zwei Dieselmotor« mit zm
fammen 2 300 effektiven PS. In einem Telegramm an die
Königsberg betonten Norddeutscher Lloyd und Vauwerst da»
meinschaftsgefühl, das Ost und West verknüpf .

Stellungnahme -es Saushallsausfchufses P
-en Eisenbahnerlöhnen.

Der Haushaltsausschutz des Badische « Landtage » hat * »
der Eingabe des Deutschen Eisenbahnerverbandes
(Bezirk Baden ) über di« Entlohnung der Reichsbahnarbeiter ***
mit einem sozialdemokratischenAntrag befaßt, nach dem dir badisch *
Regierung bei der Reichsregrerung mit allen Mitteln dahin v0l>
stellig werden soll, daß eine sofortige gerechte und sozial gestaltet*
Beamtenbesoldung vorgenommen wird und daß di« Löhne de»
Rekchsarbeiter neu geregelt werden und eine gerechte Wirtschaft
und Ortsklafseneinteilung erfolgt.

Berichterstatter hierüber war Abg. Kenbevt (Ztr .), der
Antrag stellte, di« Eingabe und den Äntrag der Regierung « npfth'
lend zu überweisen. In der Aussprache wurde von Zentruwssefis
dem sozialdemokrattfchen Antrag zugestimmt und von dem sozia»'
demokrattschen Redner wurde auf die große Erbitterung und
stttmnung in den Kreisen der Eisenbahn - wie der gesamte«
arbeiter und Beamten hingewiesen. Die Löhn« der Staats -
Eisenbahnarbeiter seien einfach unhaltbar . Bo» der Regier*»*
wurde mitgeteilt , daß gegen Sachsen wegen seiner Besoldnnqsreĝ
luug Einspruch mft Bezug auf da« Sperrgesetz erhöbe« worden f*
« rd daß unter dir gleiche« Bomussetzungen auch die in Bade« ***
gesehenen Vorschußzahlungen falle« würden . SHNeßlich wurde W*
sozialdemokratische Antrag einstimmig angeno *^
men ; die Vertreter des Dandbnnds enthielten stch der Abfit "' '
NUUlg._
ilfftteruachrichtend !«,st der badisch«« Landeswetterwartr
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« Kfleweljtt WNternassaverficht . Das Wetter
steht immer noch unter dom GinMutz des «MH RugLaud laamsamden LiesdrurlgehieteS . Im ganzen Lande sind bei «Mer nordtv«U '^
LAststrdmuuo starke Regcnsälle ntedergagamgen, besoniderr amdes SchMarzMalbeSvwo vis zu 25 Liter/<un gemessen taraßcut. AM Osw
de» Gebirge » im Lee der Westwinde blieben die RtadersMäge
(«Mngen 5 Stter/am) . Bafonver » starke Nieder,schldge smlen au« W
wo hont« früh bis 50 Ltier/qm gemeldet werden . Die Movgoniemlper»" ! ^ ,
liegen in der badischen Rveinebene bei etwa 12 Grad, im
bet nur 6 Gvad . Ein grvtzeö westliche» Hochbruchgebi « rückt langsam ^ ^Wärt» vor und bringt jetzt Wieder eine mehrlüatse
W ärmerer und heilerer Witterung - . .giWettermiSfichten sür Sonntag, den 15. Juni . Mushetternv,
nach KMer Nacht am Tage ivilrmer at» heute .

Masserstond des Rheins :
SchMertnsrt, 14. gfumi , mvvgen» 6 Uhr: 388 cm, geft. J»
Kehl, 14. Juni , morgen » « Uhr : 406 cm , «eft. HO cm -
Maxau, 14. Staut , morgen » 6 Uhr : 604 cm , ges. 2 cm-
Mannheim , 14. Juni , morgen » 6 Uhr : 58V cm, gol . 6 an -_

entartete Liebe reiner würde angesichts naturwahrer bkackthe
leitet aus ihr sogar Erhöhung des Derwandtschaftsgefühls , °
antwortlichkeit für die Nachkommen, des Lebensgefühls ""

„«fiele*
ab . Man sah im allgemeinen herrliche Bilder ; besonders S .ü<r»
die Aufnahmen aus der militättfchen Spottanstalt des 3*11!
Hans Suren in dem märkischen Flecken WÜnsdorf, der
Maler -Bildhauer Profefior Sascha Schneider und Fidu» . tnge*
Haußen wünscht die Pflege solcher Körperkultur nur im
Kreise der Familie und nur in der steten Natur . Das ist v
der einzige Weg , auf dem dieser zweifellos große Idealismus ^
fam den Schritt zur Wittlichkeit versuchen kann in unsrer -V
atmosphäre von „Junggesell und Kaffeehaus "

. Aber es
große sittliche Reife zu dieser begeisterungstrunkenen -~
tur und Künstleraugen , wie sie der Redner hatte .

A Di« Theatergemeinde des B .V.B . ruft , wie bereits
in diesen Tagen zur Nou-Einschreibung für das Spielj «^ nchtli^
auf . Wie aus dem unserem Blatte beiliegenden Flugblatt ^ p e t st,
erhalten die Mitglieder in der kommenden Spielzeit : 4 ^ v
6 Schauspielvorstellungen im Landestheater , IV fttf*
sterkonzert und 20 Nummern „Bühne und Volk" . „vglter«*
neu hinzu je 1 Kammerspielabend , um auf einer 9
organisatorischen Basis dem modernen Kammerspiel eine n

ddTs
P flege zu sichern. Außerdem soll auf jedes Mitglied eine o
B . V . B . (mit hiesigen und auswärtigen künstlerischen * ^ 6«
unternommenen Sonderveranstaltungen entfallen , jj^ f*
an Aufführungen gedacht ist , die außerhalb des Rahmens
gaben des Landestheaters stehen . — Der Beitritt zur
gemeinde erfolgt durch Aufnahme in die in der Kescha>' .jge«
(Schloßbezirk 4/ 9—1 und 4—6 Uhr) ausliegenden Mitgl ' eo
und verpflichtet zur Mitgliedschaft auf ein Jahr . Den brsy
Mitgliedern bleibt bis 1 . Juli ihre bisherige Mitgliedernuinm „oK
behalten . Es erfolgt jedoch auch jetzt schon die AufnaM
neuen Mitgliedern . Es ist zu erwarten , daß auch in
Spielzeit die Theatergemeinde sich in gleich starkem Maße
des Interesses aus allen Bevölkerungsschichten erfreut , ^
als eine große Theatergemeinde ein ausschlaggebender ap-1 ^ itt*
eine, gedeihliche Gestaltung der künstlerischen Arbeit und j
schädlichen Führung des Landestheaters ist. (Vergl.
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Aus Basen.
Wägung - es Badischen Derkehrsverbandes .

8 , rH
n öeidelberg tritt heute der Badische Verkehrs -

toüLn SU seiner Hauptversammlung zusammen . Es
K»̂ " . stch um eine für das ganze badische Land bedeutsame Zu-

Zukunft, indem bei der Tagung alle für den Fremden -
*m Lande wichtigen Fragen erörtert werden . Weitere

Hhn » Badens , Städte und Kurorte sind bekanntlich auf einen
^ Nen Fremdenverkehr angewiesen , diesen zu fördern ist die Auf -

o«s Badischen Verkehrs -Verbands .
«i>,,isungen des Vorstandes und des Landes -

Gusses haben bereits gestern stattgefunden . In der Sitzung
„ , - " n>drsausschnsses berichtete Oberbürgermeister Dr . Eugel -

aus Lörrach über die bedeutungsvollen Vorschläge
ootopT? uwes - B « richtes zum Eisenbahnwesen . Der
zq^ .̂ ne Uebergang der deutschen Reichsbahn in eine Aktien -
BhintoxJv und ihre Ausnützung für Reparationszwecke werde eine
ii,h^ slich« Aenderung der deutschen Eisenbahnpolitik nach sich

Seĥ ^ Ecklich sei im internationalen Sachverständigenbericht atzs-
seither die deutschen Staatsbahnen mehr die fort -

llg Entwicklung der Volkswirtschaft im Auge gehabt hätten ,
Erzielung von Reineinnahmen und daß dies jetzt anders

lamT
n "süsse. Wenn auch zuzugeben sei , daß eine stärkere Beach-

Landwirtschaftlicher Grundsätze bei der Reichsbahn nicht
J»!{s? rW* n sei, so dürfe das doch keinesfalls dazu führen , die

tichaftlichen und nationalen Gesichtspunkte zu vernach-

Tji ^? '"entlich für das im allgemeinen frachtungünstig gelegene
»kb̂

" ^ utschland könnten sich sonst sehr bedenkliche Folgen er-'
ttttjw Der Badische Verkehrsverband sei nicht die Stelle , solche
«nd der politischen Seite aus zu behandeln , rein praktisch

S Stellung zu nehmen , sei aber seine Aufgabe . Der Ver -
aussprechen , daß die besonderen badischen Ver -

jjtftg Interessen auch innerhalb der kommenden Reueinrich -
werden müssen, sowohl was die Ermäßigung gewisser

n» -> 7^ ten , als was die Führung günstiger Züge für
Cs

° ? E> enverkehr nach Baden betreffe .
»e,tu Msse dafür gesorgt werden , daß in dem geplanten Ver -
"
Nstz^^ nt der neu zu bildenden Eisenbahngesellschaft Lahnsach-

' 8e Vertreter Badens abgeordnet und auch im Se =
* Desamtleitung mit den badischen Verhältnissen genau
tatkräftige Beamte verwendet werden , worüber bindende

N <lu? . ? Sen nötig seien . Auch sei in der bevorstehenden Regelung
Mtigy

"'"Wmtrfen , daß die eines fteien Volkes unwürdige Beaui -
■födStq

*** deutschen Bahnen durch ausländische Kommissäre und
Sie *tapn? ° ?e möglichst eingeschränkt und nur auf eine so kurz
?^ fiidmöglich zu bemeffende Zeitspanne vereinbart werde . Die
l ^ u » ÜEf11 des Oberbürgermeisters Dr . Eugelmeier fanden leb -

Eine Entschließung im Sinne dieser Dar -
^ d-r ^ trd der Berkehrsverband alsbald der badischen sowie

tiin
- tetchsregierung oorlegen .

z « - " hr fand dann im Bürgerausschußfaal des Rathauses
^ » zi « etliche Versammlung statt , die von Konsul"'•nt et aus Karlsruhe geleitet wurde . Er betonte , daß
Äji ^ deraufbau zuerst das Verkehrswesen treu aufgebaut

2 "sse. Hiernach gab er das Wort dem Hauptredner des
» tigi- ^ heimrat Dr . Maximilian Kraus , DirÄtor der Reichs -
L' op a 'Ut Verkehrswerbung in Berlin , der über „ Kultur -
^ >n ^ ? ^ da und Fremdenverkehr " sprach . Konsul

der ^ vantte dem Redner für seine Ausführunegn und betonte ,
« '"wische Verkehrsverband durchweg im Sinne dieses Vor -

Djtz Propaganda treibe .
. der Att-Kalhottken- es Deutschen Reichs .

Idelberg im Bürgerausschußsaal tagte vom 10 . bis 12 .
h!{ ° ine^ ^ besuchte 27. Synode der Alt-Katholiken Deutschlands.
»f*; ®eor,r sJ? 0fl)omt 'n der Heiliggeistchorkirche, in dem Bischof
2 ? ">te (Dann ) eine auf den- Geist der Tagung ab-
.Vr. *9cr ysffttpredlgt hielt , wurde die Synode in althergebrachter ,
h^ °tte°Ä7 >se eingeleitet . Die feierliche Stimmung des katholischen* Ält - » „ENstes , der in deutscher Sprache gehalten , wurde durch
& D>e »Äolischen Kirchenchor und verschiedene Solisten gehoben .
^ be^ J^ ^ cinblunsen der Synode standen unter dem Geist des

ach. ,
" «ns des Bistums und wurden mit einer feierlichen

H Dischof 7>
eilil m ausführlichen Bericht über das kirchliche Leben

beV ^ -'J ^A 00 emgelertet . ^,n einem herzlichen Nachruf
Z Bischof dem schmerzlichen Verluste , den die christ -katho-

Nii» - Schweiz durch das Hinscheiden ihres greisen
^ ben-

'
V P eR °& und der großen Verdienste , die sich der

tKlizig ^ .Brof . Michelrs (Frankfurt a . M .) um den deutschen Mt -erworben hat . Die Synode ehrte die Verstorbenen
C Vcmi ^ r

den Sitzen . Sodann befaßte sich die Synode mit
tzL die des Bistums und der Bewilligung von Mitteln .

« " 'katholische Presse konnte Stadtpfarrer Kreuzer
* o * b'n w V emen, günstigen Bericht geben , lleber die Neu -

Gesangbuches erstattete Stadtpfarrer vr . Stein -°°
tpfarr- r

"nd über die Neubearbeitung des Katechismus— 1 achel Bericht . Die Schaffung einer Landeskircken-

steuervertretung in Preußen und Hessen, wie sie bereits in der badi¬
schen Landeskirche besteht, wurde allseitig als notwendig erachtet. —
Die Wahl der Synodalvertretung , die verfassungsgemäß
in ' der Leitung des kirchlichen Gemeinwesens dem Bischof der alt¬
katholischen Kirche beratend zur Seite steht, hatte folgendes Er¬
gebnis : Justizrat Wassermaier ( Bonn ) , Prof . Keußen (Köln ) , vr .
Petri (Koblenz ) , Stadtpfarrer vr . Steinwachs (Mannheim ) , und
Stadtpfarrer Prof . vr . Mühlhaupt (Bonn ) als ordentliche Mit¬
glieder ; Oberamtmann vr Eckert (Mannheim ) , Bürgermeister vr .
Merkt (Kempten i . Algäu ) , Stadtpfarrer Kreuzer (Freiburg i . Br .)
und Stadtpfarrer Rachel (München ) als ordentliche Mitglieder .

In dem Festabend hielt Stadtpfarrer H ü t w o h l (Heidelberg )
die Begrüßungsansprache . Hierauf sprach Bischof vr . Georg M o o g
(Bonn ) über die Wiederaufbauausgaben . Es sprechen noch weiter
Prof . vr . Keußen (Konstanz ) über die Idee des Alt -Katholizis¬
mus im Wandel der Kirchengeschichte: Stadtpfarrer Rachel
(München ) über die Eegenwartsaufgaben des Alt -Katholizismus bei
der Erziehung der Gläubigen zu sittlichen Persönlichkeiten und Stadt¬
pfarrer Kreuzer (Freiburg i . Br .) über die Zukunftaufgaben des
Alt -Katholizismus unter besonderer Berücksichtigung der nationalen ,
sozialen Gegenwartsfragen . Durch vorzügliche Musik- und Eesangs -
oarbietungen , die auf den Geist des Abends eingestellt waren , wurde
eine feierliche Feststimmung geschaffen.

Im Anschluß an die Synode waren noch eine Reihe von Haupt¬
versammlungen alt -katholischer Vereine , sowie die bad . alt -kathol .
Kirchensteuervertretung .

Kirschenernke am Kaiferfluhl.
Der herrliche Blütenflor der Kirschbäume am Kaiserstuhl in den

Apriltagen ist kein leeres Versprechen ohne Erfüllung geblieben .
Die tausende von Kirschbäumen , welche den Kaiserstuhl umspannen ,
tragen im diesem Jahre reichen Behang . Nicht immer folgt , wie
jetzt , der Blütezeit auch die Ernte . Eine einzige kalte Nacht kann dem
Keim in den schimmernden Blüten den Todesstoß versetzen. Vor
diesem Schicksal blieben die Kirschbäume am Kaiserstuhl im Jahre
1924 bewahrt . Die Blütezeit verlief so , wie es der Entwicklung der
Kirschen am zuträglichsten ist. Und da , wo uns vor Wochen die
schneeigen Blütenzweige entgegenleuchteten , glänzen jetzt Büschel
rosafarbener , bräunlicher oder schwärzlicher Früchte, je nachdem es
eine frühere oder spätere Kirschensorte ist .

Man muß sie gesehen haben , die mit Kirschen beladenen Bäume
in Jhringen , in Rotweil , in Bischoffingrn , in Burk -
Heim , Königschaffhausen und so weiter rundherum bis
nach Bötzingen und Wasenweiler . „S 'git (gibt ) viel "

, ist
gewöhnlich die Antwort der Kaiserstuhlbewohner , wenn man sich
darnach erkundigt , ob sie mit dem Kirschenertrag zufrieden sind . Ein
erfahrener Landwirt in Rotweil war der Ansicht, es sei eine der
besten Kirschenernten der letzten 20 Jahre . Sie können die Ein¬
nahmen aus den Kirschen gut gebrauchen, die Bewohner des Kaiser¬
stuhls , die sonst , wenn die Weinernte fehlschlägt , oft nicht viel zum
Verkaufen haben .

Die Orte des westlichen Slbhanges des Kaiserstuhles haben mit
geringen strichweisen Ausnahmen eine Rekordernte an Kirschen
zu verzeichnen. Die für die ersten Kirschen bezahlten , recht beträcht¬
lichen Preise haben sich infolge des großen Ertrages recht rasch gesenkt
und bewegen sich zurzeit um '10 bis 12 Pfennig pro Pfund Stiel¬
kirschen . Teilweise wurde noch weniger gezahlt . Tagtäglich gehen
ganze Eisenbahnwaggons mit Kirschen von den verschiedenen Statio¬
nen der Katserstuhlbähn nach allen Richtungen bis nach Narddentsch-
land ab .

Einheimische und ftemde Händler kaufen die Kirschen auf , oder
wie der Fachausdruck am Kaiserstuhl lautet , sie werden von ihnen
„gefaßt "

. Die in großen Körben zugetragenen ftisch gepflückten
Kirschen werden abgewogen und dann in Versandkörbe umgeleert ,von denen jeder das gleiche Gewicht aufzunehmen vermag . Fuhr¬
werke bringen die Körbe nach einem der kleinen Bahnhöfe der Kaiser¬
stuhlbahn und von hier aus treten die überall begehrten Früchte die
Reis « nach allen Richtungen an . Hauptabnehmer sind die deutschen
Großstädte . Vor dem Weltkrieg wurden auch stets Kaiserftuhbkirschen
nach dem Ausland , besonders nach England ausgeführt . Ein Sammel¬
punkt der Kirschentransporte ist die an der Hauptlini « gelegene
Bahnstation Riegel , an der die Kirschenfrachten waggonweise in
die Züge eingegliedert werden . H . Str .

4-
— Mannheim , 12 . Juni . Der 31jährige Koch August Bordne

aus Feudenheim und der 22jährige Schlosser Gustav Otto Dorsch aus
Weinheim , beide wiederholt vorbestraft , standen vor dem hiesigen
Amtsgefängnis unter der Anklage , daß sie gestohlenes Gut erworben
haben . Die Angeklagten stellten die Straftat in Abrede , doch wurden
sie durch das Veweisergebnis der Tat überführt . Der Angeklagte
Bordne wurde wegen Hehlerei unter Einrechnung einer gegen
ihn erkannten Zuchthausstrafe von einem Jahr zu einer Gesamtzucht¬
hausstrafe von 1 Jahr und 7 Monaten , der Angeklagte Dorsch wegen
Hehlerei zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr verurteilt :

I Schwetzingen , 13 . Juni . Der 8 . Eautag des Badischen
Pfalzgausängerbundes , welcher in Verbindung mit dem
7l) jährigen Bestehen des „Sängerbundes " Schwetzingen am Sonn¬
tag , 15 . Juni , in Schwetzingen stattfindet , wird sich zu einer
machtvollen Kundgebung für das deutsche Lied gestalten . In fried¬
lichem Wettstreit messen 38 Vereine vormitags 8 Uhr in den beiden
linken Zirkelsälen des Schlosses beim Wcrtungssingen ihre Kräfte ,

wobei Vereine in einer Stärke von 25 bis 180 Sänger auftrete «
werden . Nach dem F e st z u g am Nachmittag erfolgt auf dem Fest,
platz, in der „Wildnis " im Schloßgarten der Festakt , der dem
20jährigen Jubiläum des Pfalzgausängerbundes gilt . Nach einem
Begrüßungschor des „Sängerbund " Schwetzingen vereinigen sich über
2000 Sänger zu einem Massenchor, wobei die Chöre „Bleib deutsch ,
du herrlich Land am Rhein " von R . Arnold und „Heimatsehnen
von Eompf zum Vortrag kommen.

) ! ( Rastatt , 14 . Juni . (Zu hohe Preise .) Auf Betreiben der
fteien und christlichen Gewerkschaften und des Bownrtenbundes . .Orts -

Ulli vH * W v v »v •* v * '_v . .
wurde zunächst festgestellt , daß die Spanne von 58 Pfg . Einkaufs - und
86 Pfg . Verkaufspreis für Fleisch zu hoch sei . Oberamtmann
T r i t s ch l e r trat unbedingt für einen Abbau oin . Er hielt den

verein von Freiburg und Umgebung steht sich veranlaßt , einen
Preisabbau für Wein eintreten zu lassen . In Zukunft kostet
das Viertel Liter 1922er Traubenwein 30 Pfg . . während es bisher
40—50 Pfg . gekostet hat . Man hofft , durch diesen Preisabschlag eineir
stärkeren Meinkonsum als bisher zu erzielen , denn der Konsum ist in
den Wirtschaften und Weinstuben in der letzten Zeit infolge der
hohen Preise stark zurückgegwngen. Auch auf dem Lande rst der
Weinpeis gesunken. Es werden jetzt für Tischwein nur 40 , 42 und 45
Pfennig für das Liter verlangt , während derselbe Wein bisher das
Doppelte kostet«. ^ _ , .

: : Pom Linzgau , 13 . Juni . (Die Aussichten auf d,e Obsternte . )
Die Aussicht auf eine ganz gute O b st e r n t e , wie es die Blüte veo-
sprach . verblaßt immer mehr . Es fallen unverhältnismäßig viele
Früchte herunter und die Raupen sind an der Arbeit , nachdem der
Apfelhlütenstecher schon verhängnisvoll gewirkt hat . — Die Heu¬
ernte wird am Bodensee durch ungünstige Witterung stark beein¬
trächtigt . Die Grasmenge wäre reichlich vorhanden .

&elftec MWUKOWW ,
0 _ » _ _ _ CS _ — b Wobtilbmrckendste u.lelwt

Sia H ) & m Es P O T verdaulichste Sroim des* ■ 111 * * w ■ r» » «„ » ooako »« drote ».
In » «rlSr «»« zu baden : » ailerftr . : bei Keller . Schmidt, Etzmann u . Gebr.
» vrner : Schütrenftr.: bei H . Scnnert : Herreuftr. : bet valm u . bei Rettb :
Marlenftr .: bet Lebmann : « malienftr .: bel Äleuber, : Gartenftr .: bet
Pulvcrmüller : Sckillertzr.: bet Hoficrer : « orkkr. : bet Klcck : ltcke Krieas »
« . Bunlenitr .: bei Siearist : Waidftr .r bei Dover u . bet Schmaibolz : Bern »
bardtzr .r bei Zivi : « renzftr.: der Schuhmacher. 2 N4««

Zu Hauslrinkkuren

Nahtrbdrs

bei Gicht , Rheumatismus, Zucker-, Nieren- , Blasen-, Harn¬
leiden (Harnsäure ) - Arterienverkalkung , Frauenleiden , Sod¬

brennen usw.
Man befrage den Hausarzt . Erhütlich in Apotheken , Drogerien und

einschlägigen Geschäften , sowie durch die HauptniedeTlage
Bahm & Bassler , Telephon 255

Karlsruher Kirnst - Stopferei .
Unftchtbare rSet -Rep«rat»re« an Garderobe sowie Gewebe» aller Art.
Erstklagiae Referenzen . Erbvrinzenitr . 2. III. Kein Au»w «rt«verlenden .

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfaffen
Seiten .

»> DriManMis".
Die Geschichte eines Gaunertriks .

Krankheiten gehören nicht zu den Alltäglichkeiten . E
di . lautet ein nicht ganz verbürgter SBcrti

noch ^ iselhafte Ehre für sich in Anspruch nehmen , von ein -
unbekannten Leiden befallen worden zu sein , t

Äw »
' ho" e keine Ahnung davon , daß der Keim ein

ist
^ Sen - ^ kheit in ihm schlummerte, bis diele unter me:

It* x ? tomen Eines schönen Tages - zum Ausbruch kam . i
mo^ ai1 unb Seel « gerade in seinem e

il , *sthöst in einer der vornehmsten Geschäftsstraß
W *1 erfw ’J 1!3 ein* Dame , deren Erscheinung Und Kleidung^ t .

,ieit Gesellschaft angehörend erkennen ließen , seinen Lad

»Äh Frau Professor I . .
.® t<ru söemahlin des beiühmten Nervenarztes ? . .

-r
®ei ®en Sie mir einige Brillantendiademe . . .

"

Wr. iie orfreut über « ine so bedeutende Kundin , beei

tiis Wollen s!l
t€n brillantenbesetzten Diademe , die er besaß, auf d

N°
063 Ladentisches auszubreiten . Die Gattin des I

Beh
* der K ?°? o»ztes , des Leiters einer Privatirrenanstalt vor d

«»" Een wählte nach einigem Suchen das teuerste der v>
Sh Kälis» - ' ^ bet Preis ein ungeheuer hoher war , die e
C ? ai*8 omt - "d" den Schmuck schon am gleichen Abend be
!» " " ein n . r toniglichen Hofe tragen wollte , zu dem sie mit ihr:

v
" nmt ’ ^ t fl« den Juwelier , den Schmuck sorgfäl

tii* £.
nflait fl« l°Sl«ich in ihrem Auto zu ihrem Gatten in !

"d- ganl
" deglekten . Der Professor sollte erst sein« EInwilligu

» e m
einer so bedeutenden Summe geben,

^
t
$ «imm- .

°tnTltt"8 ®ar > befand sich der große Arzt noch in sein:
^ ^ ort,, ! ^ ' "ad die Gattin bat den Juwelier , einen Augenb

^ **« ft )
! verweilen , während sie selbst nach Anmeldu

-. ^ ^ erdas Sprechzimmer betrat , um ihrem Manne d

gewünschte Diadem zu zeigen und seine Einwilligung zum Ankauf
einzuholen .

Der Juwelier wartet « eine geraume Zeit , wahrend deren er den
einzigen noch außer ihm im Wartezimmer befindlichen Patienten
beobachtete , der sich die Zeit damit vertrieb , die herumfummenden
Fliegen zu fangen . Er lächelte mitleidig und dachte bei sich : Aha ,ein harmloser Geisteskranker. Er wußte sich den sonderbaren Zimmer -
genossen zn verpflichten , indem er ihm bei seiner Fliegenjagd half ,und bald waren beide ganz in ihre eigenartige Tätigkeit vertieft ,als sich der Juwelier des eigentlichen Zweckes seines Herkommens
erinnerte .

Inzwischen hatte die Dame mit Professor I . . . gesprochen. „Er
ist ein entfernter Derwandter von mir , und wird von dem Wahne
verfolgt , man habe ihm einen Brillantschmuck gestohlen . . . Natürlich
ist er ein armer Schlucker und besitzt keine fünf Schillinge . . .

“
„Kennen wir, " nickte der Professor , „es handelt sich um eine

neue Spielart von Berfolgungswahnstnn , um die sogenannte
„Brilliantitis ." Sie sollen natürlich den unliebsamen Verfolger
loswerden , gnädige Frau Hier , durch diese Seitentür können Sie
das Sprechzimmer und die Anstalt unbemerkt verlassen ."

Der Professor verenigte sich höflich zum Abschied« , während die
Dame mit dem Paketchen unter dem Arm hinausfchlüpfte . Dann
setzte sse sich in seinen Sessel und harrte der Dinge , die da kommen
mußten . Schon klang ein vorsichtiges Klopfen an die Tür zum
Sprechzimmer . Es wurde lauter , dringlicher , und schließlich öffnete
sich die Tür und der Kopf des Mannes mit der '

„Brilliantitis "
tauchte auf . Erst bat er in höflicher Form um fein Diadem oder
um die Bezahlung . Professor I . . . lächelte . Dann wurde der
Juwelier energischer und schließlich geradezu unverschämt . Je mehr
ihn der Arzt zu beruhigen suchte , um so mehr regte sich der „Geistes¬
kranke " auf , bis er den erwarteten Tcbfuchtsanfall bekam und in
einer Zwangsjacke in ein« Zelle der Anstalt gebracht werden mußte

Drei Tage dauerte die „Brilliantitis "
. Dann wurde durch die

Angestellten des Juweliergeschäftes und die Polizei der Fall auf¬

geklärt . Die „Brilliantitis " war mit einem Male — auch in de«
Augen des peinlich berührten Professors — weg , — aber auch die
Brillanten , denn dft Hochstaplerin war und blieb verschwunden. Rq.

Köniasberger Geschichten.
Militärischer Scharsstnn. Als ich in schönen Vorkriegsjahren

bei den Dreiern in Königsberg mein Jahr abdiente — lang , lang
ist

's her ! —, kam eines Tages folgender Kommandantur «
bcfehl : „In der acht vom 6 . zum 7 . Juni dieses Jahres hat .

im
Garten der Königlichen Kommandantur unter einem Baum nächst
der Wohnung Sr . Exzellenz eine große Verunreinigung stattgefun¬
den . Es ist festzustellen , wer in der Nacht vom 6. zum 7 . Juni
d. I . an der Königlichen Kommandantur Posten gestanden und di«
Straftat begangen hat . Zur Erleichterung der unverzüglich einzu -
leitenden Recherchen ist noch zu bemerken , daß sich bei der verunrei¬
nigten Stelle entsprechendes Zeitungspapier vorgefunden
hat , so daß darum diesseits angenommen wird , daß die bezeichnete
Straftat von einem Einjahrig - Freiwilligen begangen
worden ist" .

Kindrrfrage . Meine Frau geht mit dem Jüngsten am Ziegen¬
berg vorbei . Das heißt — er heißt nickt so , er sieht bloß so aus ,
weil er von unten bis obenmitdenlieben Milchspendern 2 . Güte
dekoratiert ist . Die Tiere sind, vorn und hinten , in angestrengter
Lebensbetätigung . Plötzlich fragt lllfried , mein Sohn : „Mutti ,
sind das die Tiere , von denen die Kaffeebohnen gewonnen
werden ? "

Etymologie . Mein Junge gehört zu den „Denkern " . Neulich
gehe ich mit ihm an dem mit großer Aufschrift versehenen Gebäude
der „ O st preußischen Herdbuchgesellschaft " vorüber
— der Gesellschaft der Ostpreußen seine hervorragende Milchsuh -Kul »
tur mitverdankt . Da ertönt neben mir die Frage : „Warum steht
hier Herdbuch , Papa ? Man sagt doch sonst immer Kochbuch ?" —

Ich war sprachlos . Das Merkwürdigste aber war , jdaß ichmeinem Jungen gar nicht io unrecht geben konnte ! Denn wenn
man „Herdbuch" von „Herde" ableitet . — müßte es denn nicht rich ,
tiger Her den buch heißen , wie man d«n Menschen mit Recht eia
Her den viel ) und nicht „Herdvieh " nennt ? ?
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Aus oer LauSeshauplstadk.
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Der Verbind der « «Mich « Handels » »Nb Büroaugestellt « , Orts¬
gruppe Karlsruhe , bittet »*» «m ®ufndjnw folgender Zeilen : JDas
deutsche Arbeitsrecht gibt bischer kein«« gesetzlichen Anspruch ans
Urlaub . Das Sefteeoe» d« Znteressenverbänd« hat erst im jahr¬
zehntelang« beharrlich« Eintreten für den Erholungsgedanken , die -
fer Notwendigkeit zur Erhaltung der Arbeitskraft , der Gesundheit und
der VoRskräst« «ach und «ach Geltung verschafft. Der erste ällge-
mein« Versuch zur Erlangung eine« Urlaub « wurde vor ungefShr 80
Jahr « durch Rundschreiben a« di« Arbeitgeber von dem Vorgänger
de» Verbände» der weMichm Kandels» und Düroangestellten de«
damalig « kaufmLnnllchm Hilfsverem für weibliche Angestellte, unter¬
nommen. Vertraglicher Anspruch aus Urlaub steht einer großen An¬
zahl Arbeitnehmer auf Grund der Tarifvertrages zu. Dieses Tarif¬
vertragsrecht gibt nun häufig Anlaß zu der fftaae , ob Urlaub auch
nach Ablauf de» Tarifs zu gewahr« ist. Im Mitteilungsblatt des
Schlichttmgsaussth-ussc , Groß-Berlin Nr . 11/1922 wird dazu folgende
Stellung eingenomm« : Tarifvertraglich « Bestimmungen werden, so¬
weit die einzeln« Arbeitsvertrags -Vereinbarung « ungünstiger find .
— Bestandteile des Arbeitesvertrages . Die Urlaubsvereinbarung im
Tarif gehört somit zum Arbeitsoertrag , der aber unabhängig von der
Dauer des Tarifvertrages kein« Gültigkeit behält . Solang « dieser
Einzelvertrag nicht gekündigt ist, bleibt der Anspruchauf Urlaub somit
bestehen, auch wenn der Tarif abgelawf« ist. Geg « ein« Kündig¬
ung zum Zwecke einer Aendermrg des Arbeitsvertrages kann auf
Grund des 8 kX des Betriebsrätegesetzes Einspruch beim Schlichtungs-
ausschuh erhoben werden, der darüber zu entscheid « hat , ob durch die
Kündigung eine unbillige Härte vorliegt . Di« Entscheidung der
Frag « , ob Urlaub zu gewähr« ist , wenn jemand di« Stellung wäh¬
rend des Jahres verläßt und auch tarifliche Regelung nicht vorliegt ,
hängt davon ab , ob die Stellung freiwillig oder mit zwingendem
Grund , unter Einhaltung der Kündigungszeit oder fiistlos aufgegeben
worden ist, ob die Stellungaufgabe in den vereinbart « Urlaubsmo -
naten oder außerhalb dieser festgesetzten Zeit erfolgte . Die meist«
Tarifverträge sehen heute eine Urlaubsregelung für ausscheidende
Angestellte vor da gerade dies« Frage oft Anlaß zu Meinungsverschie¬
denheit« gab . Bei erwiesener absichtlicher Hinauszögerung des
Urlaubs und Kündigung durch d« Arbeitgeber zur Umgehung des
Urlcmbsgehalte » liegt die Entscheidung selbstverständlich insofern ganz
klar , als der Arbeitnehmer unbedingt Anspruch auf diesen Urlaub
besitzt. Diese und ähnliche Fälle bewiesen, daß eine einheitlich« ge¬
setzliche Regelung mit Mindestfristen und Klarstellung über die auf¬
tauchenden Streitfragen notwendig ist . Gerade di« Urlaubsfrage
hängt mit den wichtigsten Gegenwartsfrag « , mit der Erhaltung der
Volksgesundheit und der Arbeitskraft , dem höchst« Gute der Volks¬
wirtschaft eng zusamnren. Voran ist in dieser Beziehung Oesterreich
gegangen, das bereit » vor dem Krieg« eine Gesetzgebung über den
Urlaub besaß .

*
* Leipziger Mannerchor ix Karlsruhe . Es fei auch an dieser

Stelle nochmals auf das Konzert hinaewiesen. daß der Leipziger
Männerchor am Dienstag denl 7 . Ju » id . J - beginnend abends
8 Uhr. in der Feschalle gibt . Der Verein hat schon viele große
EäiWerreis« im Inland und in das Ausland uinternomm« . Die
letzte Reise vor dem Kriege brachte den Verein 1914 nach Wien . Vor
zwei Jahr « war er « Ostpreußen und Danzig und im vorig « Jahre
in Hannover und rm Teutoburger Wald Ueberall wurd« die Lev
(hingen des Chores glänzend b« rteilt und der Thormeister . Professor
Wohlgemuch. als «in Liebling aller deutschen Sänger gefeiert . Die
Wi « er Zeitung « schreib« in ihr« Kritik « über das dort gegebene
Konzert : ,/Der Leipziger Männerchor ist >« jeder Hinficht als erst¬
klassiger Gesangverein zu bewert « . Ew verfügt über vortreffliches
Stimmonmaterial , hat eine ausgezeichnete Thoutechnnk , die sich m
büchst kultivierter Wort - und Tondynamik , schöner Präziston und großer
Fügsamkeit äußert . Diese Vorzüge verdankt der . Chor im.erster Lmie
seinem prächtig« Dirigenten und Ehrenchovmeister Professor Wohl»
gemarich , in dem er ein« Musiker von Rang und führender ^Auto¬
rität besitzt, der als eine Zierde und Stütze des deutsch« MAmer -
pesangswesens anzuseh« ist." In gleicher Werse äußern sich di«
Königsberger , Danziger . Hannoversch« . Lrpprsch« und Kasseler
Tagesblätter . An all « Stellen werd« die mustergültige Ausgegli¬
chenheit und Disziplin rm Chore , di« herrlich« Pianos und die präch¬
tig anschwellenden Crescendi als b« mnderungsw «tt , erwähnt Nie¬
mand sollte die Eeleg« heit , die Leipziger Säuger hör« zu können ,
vorllbergehm lassen. Eintrittskarten in d« in d« Anzeig« und
Plakat « genannt« Ausgabestellen. _

-+■ Falsche Rentenbankscheine. In verschieden « Gegenden
Deutschlands sind in der letzt« Zeit mehrere Sorten Nachbil¬
dungen von Rentenbankscheinen zu 5V Reuten -
mark aufgetaucht, die auf photographischem Wege herge¬
stellt find und di« Vorder - und Rückseite der echt« Scheine mehr
oder weniger mtstellt und ungenau wiedergeb« . Nammtlich in
der Wiedergabe des llntergrundmusters und in der Fakbemtönung
weich« sämtliche Falschstücke von d« echten Schein« ab. Das
wichtigste Merkmal der falsche» Scheine aber besteht i« der abwei -
ch« den Papierbeschaffenheit . Während das Papier der echt«
Scheine in der ganz« Ausdehnung von einem natürlich « Wasser¬
zeichen durchzogen ist, ist dieses bei den Falschstücken meist durch
Druck oder Farbenauftragung auf dem Heller « Rand der Scheine
«achgebildet; außerdem stnd di« bei den echt« Schein« im Papier
eingebettet « Faser » bei d« Falschstück« nur durch Strich« in roter ,
blauer und dunkler Farbe oder Tinte angedeutet . Hält man die
Falschstücke geg « das Licht, so ist die Unechtheit des Wasserzeichens
und der Fasernnachbildung « leicht zu erkenn« . Auch falsche
Rentenbankscheine zu 10 und 5 Reutenmark wer-
d« hier und da in Umlauf gebracht, di« eb« falls an dem Fehl «
der Papie rmerkmale der echt « Scheine, des natürlich « Wasser¬
zeichens und der eingebettet « Fasern , außerdem aber auch an der
hinsichtlich der Beschriftung und der Farb « geLung meist recht man¬
gelhaft « Wiedergabe der echt« Scheine leicht als Nachbildung«
erkennbar stnd . Das Publikum schützt sich gegen die Annahme sol¬
cher Falschftücke, w« u es sich beim Hantier « mit goldwertem Pa¬
piergeld wieder an etwa» größere Dorficht gewöhnt und namentlich
ans die Papiermettmale der echt« Scheine achten lernt .

ha. Die erhöht« Versorgungsgebührnisse. Die Versorgungsge-
bllh-ririsse stnd mit den Grundgehältern der Beamt « vom 1 . Juni an
erhöht worden. Alle Bezüge, di« nach der 2 . Verordnung über die
Amrderung der Grundbeträge in d« Dersorgungsgesetz« vom 14.

Dezember festgestellt stnd oder noch festgestellt werden , stnd statt um
24 jetzt um 40 Prozent zu erhöh« . Ein « Ausnahme machen die Brr -
stümmelunvszulagen und Zuschläge »um Witwen - und Waisengeld.
Da die Bersorgungsämter Lei der Zahlung der Versorgungsgebührnisse
für Juni nur die bisherige Erhöhung von 24 Prozent berücksichtigen
könnt« , werden bei der Julizablung 40 und 18 gleich 56 Prozent ge¬
rechnet. Die Zusatzrenten werden Mitte Juni 1924 mit der Erhöhung
um 40 Prozent gezahlt. Der neue Satz gilt auch für reichsdeutsche
Rentmompfäuger im Ausland , die ihre Versorgungsgebührnisse in
fremder Währung erhalten . Ebenso wird der qrtliche Sowderzuischlag
in Gruppe I auf 4 Proz « t . II auf 10 Prozent . III auf 15 Prozent der
laufend monatlich zahlbaren Versorglmgsgebührnisse festgesetzt.

s Uoranzeigen der Veranstalter ]
# Promenadekonzert auf dem Schloßplatz. Rach Mitteilung

des Verkehrsvereins wird morgen Sonntag , den 15 . d. M .,
vormittags % 12 Uhr Lei günstiger Witterung die Kapelle der
» Vereinigung Badischer Polizetmusiker " unter
Leitung ihres Dirigent « , Herrn Obermusikmeister Heisig ein
Promenadekonzert auf dem Schloßplatz veranstalten .

© « iadigortrxkouzcrtr. Am tommenrxR Sonntag lind« , im
Gialdtgarte » vr«i Kmyerte flott. Vormittags von ü —12 Uhr konzer¬
tiert die Schwerkapell« nwter Herrn Hauptiehi « St. SB fl Ule * Leitung .
MmpkMschlagwird m Mofa» Konzert nicht erhoben . Am Nachmitta« von
3%—6 Ulhr nnd abends von 8—MBS Uhr konzertiert btc Vereinigung flau .
Pvlizebmmfwer mit einem anSgosuchkM Kionseriprogramim.

X Natur-Theater Dvrlach - Lerchenberg. Als Ersatz für di« am ersten
PftvgWeierivge triber verroanete erste WlfOfmma des dann am Pftngst-
sunttna mit stllrmiischem SWUhujS auAienommenen prächtigen LulsiMieles

weihe» WT mit Obersvieiloitev SB. Fischer - Acht « n in der
R« « der GlWhftrlmchsfoidriDnten Giesake, Frau Beer - Gast als Rdh 'l,
Mrti » n«d Herr Londorf als Zählkellner Leopold, geht v!S >SMk morgen
Sonntag , de « 15 . Jnnt . pllnktlich nachmttlagS 4 Uhr noch vlnenal
t» « »«»«. Dt« anheralbentlichvtllig« ElnMttiSpvvis« stnb vn Wqeigenieil,
fowie ans den amshävaeiibo« Plakoie« «vstchilich.

— MreMchtbühne Watthaldenpark «fttlinge» . Da gut« «vqetchen de»
st«be», dah bei »« « er steigendem Barometer die WejteramÄsichten ans Sonn¬
tag glinfttge sind , findet dt« AuMhruvg »Die versunken« Wecke - von
Gerhard Hnuptnamn ommmeHr am Sonntag , den 16. Juni statt . Sollte
»vider Erwarten durch Regenlwetter die Vorstellung ansisaLen, so vehalten
die bereits gebflsi « EüwtrittSikarte« ihre GAtigkett . Das nsther« Datnni
wird bau« noch deflannt gogrven.

Turnen ^ Sviel x Svori .
Der I. Athletik Sport -Klub Germania Sportfttunde «. B . betei¬

ligt « stch über die Pfingstfeiertage bei den in Bruchsal stattgestm-
dei« n Meisterschaftskämpsen im Stemmen , Ring« und Musterriegen¬
arbeit « des 4. Kreises Bad« und Pfalz . Den schönsten Erfolg
konnte der Verein mit seiner Musterriege erringen , indem die Riege
in der Oberstufe Badisch -Pfälzischer Meister wurde . Die Riege ist
nun seit 1919 unuirterbroch« badisch -pfälzischer Meister , gewiß eine
schöne Leistung, wenn man bedenkt, daß in der Riege noch Leute im
Alter von über 40 Jahr « beteiligt stnd . Die Riege besieht aus d«
Herr« : Oesterbin, Lindauer , Nievergelt , Wiedmaier , Dauwalter ,
Hoffman« . Herdle, Aug. Oberst. Hmsensu«, Schaufele und Herdle
Johann . Außerdem wurde der Verein noch für die schönste sportmäßige
Beteiligung im Festzug mit dem 2 . Preis ausgezeichnet. An einzeln«
Preisen wurd« noch mehrfache Preise errungen . Hervorzuheben ist
hier Otto O « st e r l i n , welcher im Stemmen Schwergewicht mit einer
Eesamtpunttzahl von 915 Pfund die Meisterschaft errang , sowie
Josef Köhler , welcher im Stemm « Federgewicht die 2 . Meister¬
schaft evrang. Die Musterriege wird bei der am nächst« Sonntag
stattfind « d«n Sportplatzeinweihung awftret« . Siehe die Plakate
und Anzeigen.

) : ( Der Radfahrerverei « „Wanderer - Windschläg errang Lttzlick
in Willstätt bei Kehl im Blumwnkorso mit Bealeitun « der Musik
bei großer Konkurrenz mit 27 Puntt « ein« I»-Preis .

Z«r Feldberg-Prüsungsfahrt für Wolorräder.
Der Motorradklub FreSburg (D .MD ) hat vor kurzem die Aus¬

schreibung für ist« Feldbeig -Prüftmgsfoihtt für Motorräder veröffent¬
licht, die am Sonntag , den 22 . Juni , zum erst« Mal auf der
Strecke Freiburg —Feldbergerhof als eine Bergprüfungsfahrt
für Motorräder all« Klaff« stattfindet . Di« Prüfungsfaihtt
auf dem Feldberg soll zu einer klassisch« Bergprüfung ansgcbcuit wer¬
den, Kr die tu diesem Jahre der Motorratcklub Freiburg mtt llnter -
stützuing der Behörd« und zahlreicher Spottverbände die größt« Vor¬
bereitung « getroff« hat . Die Mbtorradprüflmgsftchtt auf dm
Feldberg , die über ein« Höhendifferenz von 1100 Meter und teilweise
18 Prozent Steigung geü)i , dürfte wechl zu d« fchwierigjst« Motor -
raldprüftmg« in Deutschland zählen. Au« dem ganze» Reiche hob«
bereits Fahrer von Ruf ihre Teilnahme zwgefagt .

Der Statt ist am Ostamsgang der Stadt Fretburg und das
Ziel ist der Feldberger Hof (1250 M . ü. M .j . Di« Strecke ist 48 Kilo¬
meter lang und die Steigung beträgt , wie bereits ob« erwähnt , ca.
18 Prozent . Rennberechttgt ist jedes Mitglied der Landesgruppe Süd¬
west des D .MV ., sowie Fahrer , di« eine Gast -Lizenz der Landesgruppe
Südwst besitzen. Die Fahrer werd« in zwei Klass « gestattet , und
zwar Fahrer der Klasse A, welche im Jahre 1928 eine Lizenz in der
Fachklasse befessm Hab« oder ein« ersten, oder ein« zweite« , oder
zwei dritte Preise in einer off« « oder bedingt offenen Veranstal¬
tung anderer Verbände im Laufe der Jahre 1822 oder 1983 gewonnen
haben. Me übttg « Fahrer gehör« der Klasse B an . Gewertet wird
die kürzeste Fahrzeit eines jeb« Fahrers in -einer Klasse unter aus¬
drücklicher Berücksichtigung der vorgeschriebmen Geschwindigkeitin d«
Ortschaften. Für die Sieger steh« eine Anzahl Jndusttte - und Son¬
derpreis« zur VerlKgung. Ein wertvoller Wanderpreis ist Kr
d« Fahrer gestiftet, der di« Mrzeste Zett einer deutsch« Ma¬
schine absolviert . Die Preisverteilung findet mittags im
Hotel ^ festberger Hof" statt .

AuSiua ans den Standeöbückern KnrlSrmüe.
TedeSkiMe. 12. Sani . UdaWlde Breittage r . alt N JaHr«, SStgve

vo« Wcpander Bretting« , Anstretcherr Herbert , M 2 Monate . 18 Tage.
Später Friedrich Map « , KSrtuer. — 13. Fmit : PHilkppiae Moritz , alt
«5 SaHre, EHofra» von Mich. Moritz, Landwirt.

Bunte Zeitung.
Das Kino als Scheidungsgrund . Zu den viel« klassisch"

scheidungsgründen scheint neuerdings noch ein ganz modern« ^ ^
treten zu sollen : Das Kino ! Soeb« Hab« stch di«
Gerichte gleich mit zwei Fäll « zu beschäftig « gehabt, '* ^
übermäßige Kinobesuche der Gattiu als Sch^ " !̂ ,ge Kinobesuche der Gattiu als ^
grund geltend gemacht wurden . Die Kaufmannsftau
gegen ihren Gatt « P . eine Ehescheidungsklage wegen Miß .
und Ehebruchs eingebracht. Dar Ehemann hatte die Widefti
hob« und die Scheidung aus dem Verschulden der Frau ^
weil dieselbe infolge ihrer übermäßigen Kinobesuche die W - ^
total vernachlässigt und damit das eheliche Leb« zerrüttet
Kinobesuche hätt« so machte der Mann weiter gellend &
einen unheilvollen Einfluß auf die Frau ausgeubt, nainê ^^ ^
Film , der Kindermißhandlungen zum Degenand hatte . D»
des Filmdichters möge viecicht eine ganz gute gewef« sein» a

^ [j,™
offenbar abschreckend wirken iMd die hilflosen Kinder in Schutz
Aber auf seine Frau habe der Film im Gegenteil provozrereiw
unj> sie habe ihre eigenen Kinder auf dieselbe barbarische j»
Händeld, wie sie dies in dem Kinostück gefeh« . Die Gattin
Abrede , daß sie Kinostücke irgendwie ernst nehme. Zur 3“

^ ,.)

Sit

!ffte
der Kinder sei sie als Mutter berechtigt. Anlaß hierzu sei h>̂ $$ ^
vorhanden gewesen . Das Gericht sprach die Scheidung der P »5 )
beiderseitigem Verschulden aus . Di« eBrufung der Gattin ^
Annahme der Kinobesuch « als Scheidungsgrund wurdeW * / VHIWI -IUV̂ V **̂ **̂ "*' etisrffs W ■
landesgericht als unbegründet abgewiesen. Im zweiten Fa^

c 5
ebenfalls die Gattin , die Kaufmannseheftau Ottilie 23., iS* ^ *
Gatten Ludwig B . die Ehescheidungsklage eingebracht, weil ^
eine brennende Lampe ins Gesicht gewors« , monatelang mit ^ ft, ^
gesproch« und sie nicht einmal gegrüßt habe . Auch hier ^
Mann die Widerklage und machte als Scheidungsgrund 9e!?fL c n#
Frau ihre häufig« Theater - und Kinobesuche geltend . Sie
dies« Bergniigungen spät nachts nach Haus«, überlasse fsjHK** L *- »
sich selbst , koche kein Abendessen , so daß er sich im Gasthaus« ^
müsse, was er bei den hohen Gasthauspreis « auf die Dauer
halten könne . Das Gettcht sprach auch in di«f« i Falle die ^
der Ehe aus beiderseittgem Verschuld « aus . betonte aber - ^ n>
größere Verschulde » auf Seite der Frau liege , da sie durch W1

<(ß
gen Theater - und Kinobesuche ihre Hausfrauenpflicht « lNift l

mnnachlässigt habe. Die von der Gattin geg« dieses Urieil ^
Berufung wurde ebenfalls vom Oberlandesgericht venoolfta - S,

# Der reichste Mann Asiens gestorben. Oei Tiung -h^ e\t<f . »■
Zuckettönig, der ' als der reichst « Mann Asiens gilt , ist ^
Meldung aus Singapore gestorben. Er hatte große Zua ^ si ■» f tu
auf Java und andere bedeutende Geschästsunternehm -

China , den Vereinigt « Staaten und Europa . Sein « ^ «E
in Singapore allein hatten ein« Wett von 3 Million «
Sein ganzes Vermögen wird auf mehr als 7 Million «
geschätzt.

Die Dummen werde« nichk alle . .
^Interessengemeinschaft der Tausendmarkschein-Besitz"

Dar Schwindel mit d« alten Tausendmarks
intmt immer noch kein Ende . Eine neue Art betrieb ®

rtift &

e*
v

ans Dresden gebürtiger Buchhalter Max H eint tz von ^
Er sandte an etwa 1000 Zeitung « im ganz« Reiche ,

der Umgebung von Chemnitz, eine Anzeige , durch di« - ,CI : J ®
alt « Tausendmarkjchein« und alten Münzen aufgeforderr ^ ,s ^

> i» ».
ihm unter Beifügung von einer Mark Kr Spesen usw . u)te - ^
mitzuteil « . Der größte Teil der Zeitung « lehnt «
nahmediesesJnseratesab . Die es

n » eynir
aufnahm « , « '^ „c ! *

noch hin Kr den Zweck, den Heinitz verfolgte . Er erhielt^ ^ c>
lft >n I« *. w« VVIH V/V»HVX) VV* |V*rt »v. w - - - V ^

mewge v-cm Briefen mit einer Mark U7ld begnü-gte sich daMU ' t ^ ^
nlfteck« . Die Cbemnißer Kriminalpolizei , die den Sa )® " '
zustecken . Die Chemnitzer Kriminalpolizei , die den p» v
haftete , fand bei ihm außsr viel« zerrissenen Umschlägen 1*~

x7j>te i »vuiicic , luitu vri upn outwr » iw * n »cu -mmtn « iimwi » » - - tzir , kjf
Bttefe mit der erbetenen Beilage . Der Verhaftete bebaupmf'^ s c
ficht gehabt zu Hab« , die Einsender zu einer „I n ftß'Cl/UOX JU i/UVTll, UVC hM v »i»v *• n-%J ' w.»* ’n f , 4- ■ {jL/
gemeinschaft " zusammnzuschliesien . um b^rrch sie bei ^etrel^ Ih?
regierung die Aufwertung der alt « Tausendimvttscheine JZt , P. f !

£ ,«4 a* «am Wam» flnflfl C *In Wirklichkeit hat er von dem eingegangen« Geld« g * 1

stch um die Absender weiter zu kümmern
Die Tragödie einer Lehrerin. ^ ,

. In ihrer Wohnung in Breslau hat sich dft
L^hrettn an der Katharinen -Mittelschule Gertrud »J in ^
mit Gas in selbstmörderischer Absicht vergiftet u >ßc -

hinterlass« « Briefen berufliche Differenzen ^ <,r/ >

ihres fteiwillig « Todes bezeichnet . Gerttud Hoffmann ^ J ^
der befähigtst« und Kr ihren verantwottungsvoli ^ ^ v ' V '

eignetsten Lehrpersonen der Stadt Breslau . Ihr Seldltn V
ein Nachspiel innerhalb der städtisch« Körperschull̂ ,

i **t:

§
. « M S '

'$ &
& LC

etn Nachspiel innerhalb ver slastisch « Rörperschast̂ an - ,
Nach den eigenhändig « zurückgelassen « Brief « , die ® ^ ^
Rektor der Katharinen -Mittelschule und an die Schwtt®^ jst, ^ ^_ . .atharinen -Mittclschule . . . . . . .
storbenen, die in Leipzig Direktorin einer stadtisä/« jct
richtet sind , muh die Ursache des freiwilligen Scheiden fl.
dient « Pädagogin in d« Differenzen gesucht werden , £
der letzt« Stadtverordnetensttzung ihr« Niederschlag

W

K
nach ist Fräulein Hoffmann die Lehrettn gewesen , ^ ^
verordnete Stop « (Sitz.) im Rahm « einer Anfrage

2aMmachte , Flugblätter monarchistischen Inhalts vetteilt zu
der Sitzung des Stadtparlam « ts gab Stadtschulrat *£ •
dach die Ettlärung ab , daß die Darstellung des IfU ^ ,
im groß« und ganzen zutteffend sei . und daß «in Dell ®' ^ ^
tors der Kathannen -Schule vorlieg« . Dieser Bericht «’’ !& !|t v
Unklarheit « , deren Erledigung noch Vorbehalt« 2$ /. V
Lehrettn Gertrud Hoffmann habe die Flugblätter von ein
in ihre Dienststelle gesandt erhalt « und diese dann^ ^ %

Schul«
Hoffmann

Differenzen in Erscheinung getreten, unter den«^. ^
m seelisch schwer litt . Ihr « vettvaut « ^ ^

gevüber gab sie nach der Auftollung ihres Vergehens ppt Zj5»
Versicherung ab , sich völlig unschuldig zu pi>1 3H |. . . — -- -- - - •-*-— *— bxwuv 'Versicherung ab , sich völlig unschuldig
keiner Phase ihrer langjähttgen Lehttätigkeit
tische Propaganda getrieben zu Hab« . 5

Wem wäre es noch nicht aofgefeflen , <h8 trotz tagficher Remijungr nA Zahnpulver oder Zahnpasta die Zähne (namentlich Backenzä ** )

häufig doch schlecht und hohl werden ? Ist das nicht der beste Beweis daför, daß die Mundpflege mit Pulver oder .Pasta eine durch***3

ungenügende ist ? Die Zähne tarn ms nicht den Gefaflon, nur an den Stellen zu faulen , wo wir bequem mit Zahnbürste , Pulver otftr P«5**

hingelangen können . Im Gegenteil , gerade an denjenigen Stellen , die schwer zugänglich sind , wie Rückseiten der Backenzähne , Zahnspalten und Zahnlücke0

geht die Fäulnis und Verderbnis vor sich. Will man seine Zahne von Fäulnis und Vorderben frei, also gesund erhalten, so
das nur auf eine Art erzielt werden , nämlich durch tägliches Reinigen und Spülen mit einem flüssigen , wirklich unschädlich«0

Antiseptikum — und das ist Odol . Odol dringt beim Spülen überall hin, in die verstecktesten Mundwinkel , in die Zahnspalt«0*

an die Rückseiten der Backenzähne usw. Es gibt außer Odol zwar noch andere flüssige Zahnantiseptica , z. B . wurden früh**1

Lösungen von Kali chloricum oder von übermangansaurem Kali empfohlen , es hat sich aber herausgestellt , daß diese LosungSS
die Zähne angreifen und den Schmelz zerstören . Odol dagegen ist wirklich unschädlich und schützt die Zähne vor Erkrank «1#

und Hohlwerden . Das ist wissenschaftlich nachgewiesen . Wir raten deshalb eindringlichst und mit gutem Gewisse0

allen, die ihren Mund undihre Zähne gesund erhalten wollen , sich an eine regelmäßige Mundpflege mit Odol zu gewÖl «jen'
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SQdwestdeutsche Industrie
Wertpapierbörsen .

» «riittet Mrs « tw» 14. Zvni .
(Funkdienst.) Die Börse blieb heute ,

in1Ün*Zö** « . Juni . (Funkdienst.) Die Börse blieb heute in
Weis« für de« Effekten- und Devisenverkehr geschlossen.

fehlte den interessierten Kreisen auch die Möglichkeit
? **n Aussprache über die Lage . Der Verkehr von Büro

1 sich heute etwas reger als in der letzten Zeit ,
“fl* psychologische Wirkung , die , wie der Verlauf der
,? °rse zeigte, di« Verständigung der Großbanken über ge-» o^ °r>e zeigte, di« Verständigung der Großbanken uoer ge-

<#t ^ î Sbmaßnahmen auf das Effektengeschäft ausgeübt hat ,
^ «Meinend bestehen. Man gibt sich der Hoffnung hin , daß

n
* i ?* Baissepartei für längere Zeit stark eingestchert ist,

1̂ . Borstöße von dieser Seite zunächst nicht zu erwarten sind.
vT

** Abänderung der Verordnung über die Geschäftsaufsicht

. ■us r Un8 gefunden hätten . Bei verschiedenen Danken liegen
np Kauforders des Auslandes allerdings noch in beschei-
^ “Wlnge vor.

^ ^ ^ ? Eldmarktlage gestaltete sich etwas leichter. Der
it^ ifentlicht « Reichsbankausweis , der vor allem günstige Rück-

ö*r Kreditgewährung durch die Golddiskontbank erkennen^ von der Bankwelt mit Beftiedigung ausgenommen.

und Märkte .
Flaue am süddeutsche « Gchuittholzmarlt .

am Schnittholzmarkt « Huden sich auch in
der Verkäufer nicht gesteilteit können . Man ist flch

^ °"oer klar , pa-ß der Markt erst wesentlich entlastet werden mutz ,
Druck weichen kann , der ans den Preisen liegt . Aus den

mit welligen Aus-nah-
Ei-gner Hoven has Be¬

za
aß

un mi srauc yrußcicr 4'y[uii wtu« . „I. . II , 11^ die
ftttti

1** die Belchasfuua der Ware ostmals möglich wäre, sehr
lgzZ Zu Preisen von 30—33 M je Kubikmeter bieten oberbaherisch«

J *tte 2? ®öoetoertc 16T5' —12 ' unsortierte , sägefallende, taut- und
I »»« „ Eier, ftäntotg massenhaft an. Ernsishaste Reslektanten konnten

30 Ji Je Kwbtkmeer dienen ohcr jenen Posten kanten .
K* ^ veipkätze t« München, Memmingen . Kempten, Rolemheim und

is^. t Vorräten reichlich versehen stnd, haben di« Großhändler
W , tu frischen Statten; meistens taufen sie nnr tn dem Rohmen ,

Gelegenheit zum Absatz haben . Die Münchener Häud-
andere über das schlappend « Verkaussgeschäist nach Rhein «

^ ttfalcn , in Welchem Gebiet di« Preise, da stch dort sämtliche
, ? r ^ "dcutschlanbS ein Stelldichein geben, ungeinein gedrückt sind .
E 4T „#i> ivird am besten durch die Tatsache illustriert , datz zu 50
l/ds^ flichikmeter, waggonfrei Köln, abgegebene Offerten für 16 ’1"

f (m!*1 nicht ja Geschäften führen konnten . Rein« und halbreine
C* S,iL !IUltw*rt" Abmessungen waren gegenüber anderen Dorten am

1w*> daher am leichtesten abznsetzen, zumal darin das An -
^ ^ lcharf aulftrat - Ueber den Msatz von 16 ’12" :H4 * und 2* un-

lchielen wurde von Sägewerkseitc fortdamelltd sehr ge-
^ . über di« netlohnende» Preise , die ernsthafte Käuser selbst

Lösten boten . Inwieweit das etwas größere Interesse des
<?». Jr * Nadelhol,dielen (Holländerbohlen wfto .) Wt Geschäften füh-
^ tst^ "°^noch abgewortet werden . Für AM mm starke , nnsorjserte

^ Flau« ,
^ « ltniff-

> » h.
!> ^ ber klar . -

Dvulk weichen kann , der aus den P
» dotzs finden sich allerwärtS, jedensatls nur
^ cm Schnittwaren. Die meisten

«fl*

^ to»
^ üde mt» Fichte) wurden Offerten schon 1 .45 M je <im

feer Beldars darin war aber mäßig .
wo« wrnnirrinnrn.

i« >̂ ,
^ rrehr tetther schon recht schwach fo nahm er in der Woche

^ V̂ Zsdcxh mehr ab. Einkäufe wanüen nur für akterdringenbsten
mfmaminen , wobei fast durchweg nur klein« Mengen in Frage

der Einwirkung scharfer Geldknappheit wurden fortwährend
mit sehr niedrigen Preisen vorgelegt , di« aber nicht ein«

‘ *Uo wurden Regulär stellten stch die ungefähren Preise
i^lgt : für prima spanischen Anis in Ballen von etwa 50

' 7»^ übvermtschi brutto sür netto , unverzollt ams 100 Peset , ver-
k? «h w " W* Kardamom , grün Alepph . Original -Tara , unverzollt
lL? d«t.̂ ° llt auf 590 Gm . , für rein gemahlenen Kardamom in der
^ dô i ^tdebso-llt ans 13 G .-M . te Mo , für Kassia -Beuch selected
)? ■■tz . ^ va 100 Kilo , Faktura-Tara , unverzollt al«s 27 sh , verzollt aus
‘ «Ä sTta Itgnea , setectod , Kisten, von etwa 3V Kilo , Fattnra-Tara ,
V*, 4« Sh , verzollt aus 86 Gm ., für deSgl. in Ballen von etwa

^ a^Tara , unverzollt auf 39 sd, verzollt auf 79 Gm . , sür
^ «J” ®1 Ware , in Ballen von etlva 40/45 Kilogr ., Faktura -Tara ,
< ^ ^ Hsl ., verzollt auf 84 G .-M ., für deSgl. Ha Qualtät in
V/"It<l>t* rT46 Tora, i kg unverz . aus 21 Hst ., verz. al«s 73 Mm . , sür
I (,/L

1 m FlardShlen von eilva 45 Kitlogr . , Dara l Ktfogr . , Ekelle 000
^ rJL 170 sh - verzollt auf 210 G .-M ., Ekelte OOO unverzollt ans

St 5®-. bSL0“* 169 G .-M ., Eikelle 00 unverzollt aus 144 sh , verzollt aus
i M , ^77*lle o unverzollt auf 140 sh, verzollt auf 18» G .-M ., Stelle i

Ui Vu „,r.119 sh , verzollt aiuf 155 G .-M . Ekelle II unverzollt auf
ÄSlhh *** 152 Gm ., Ekelle MI, unverzollt aus 109 sh verzollt

Gkolle IV unverzollt auf 106 sh .verzollt auf 148 Gm . .
von etwa 50- 60 Kilogr . Dara 0.9 Kilogr ., unverzollt

G .-M . , für prima hoWndifchen Kümmel . Ballen von etwa
S,7». j _™c

_
t W(Tt 50 Lst. , verzollt 83 Gm ., für Lworneier Lorbeerlaich

für netto , lmvcrzollt 105 Lire für MnSkablüte , Banda F
40/tzy Kilogr . , Origfn»l«Dara, unverzoll 200 Hst -, verzollt

L . *

Itt
1*1 al>̂ ^ °Emarkt. Die Niederschläge trugen viel zur Eniwick -
b> ^.A^vslanzten Setzlinge bei . deren Wachstum anfänglich
bSxu ^ r Trockenheit zu leiden hatte . Von verschiedenen

SM röm+nJ 1 Klagen über das Auftreten von Ungeziefer. Die
•C tl Jijl ® ftrmentationsreifen 1923er Tabake machen hinstcht -
l, ^ »k ^ chaffenheit einen guten Eindruck. Der Markt in Pfälzer

»,ö ' **hlich matt gestimmt. Dem starken Angebot stand
gegenüber. Aus Pflanzerkreisen liegen s . hr

w , KplÜ'
.®ot - die jedoch bei der großen Geldnot unberücksichtigt

V ^den «£^ 5* einer durch die Schwächung der Kaufkraft her-
'nderung der Anfnahmefähigkeilt des Marktes ist die

^ *kjg , /Gig viel zu umfassend und hieraus ergeben sich die Ab -
ftjfj ” t’ . Bei dem bevorstehenden starken Konkurrenzkampf

,rL r5 .?5au&rttf)t nach viele kleinere Betriebe unterliegen ,
's,vr »qg, Porung der Erzeugnisse die flüssigen Mittel fehlen.

D?
« lüchsbörse . Die Prager Flachsbörse vom 10 Mai stand

des ,,Konf.
" im Zeichen großen Waren -l uns eh » » > -> " s ar Nachfrage . Obwohl die

man zu Beginn der neuen
\ tot ebenso großer N a
i jnit recht stabil sind , rechnet m«

17. Juni beginnt ,
in Liverpool die‘it nw.

" ‘ ‘ -rorrefponvent des „ Sfonir . mtnetit, tn Liverpool bi«■'C “ t l^ »rtgen oftindiscven «ersteigerungen . TaS G e f g m h
llli,>ÄI . ihb auf 30 350 Ballen , die im Laufe von 6 Verlfieige ,

, 1«,. .**̂ %VJ tCn werben . Unter den zu versteigernden Solen befin-
^ b "* ÜvwT?" weiße Joria -Wollen , 5041 weiße Vicanese-Wollen.
^ JJhi«te ollen- ro-tr -reanimiere- nnd Marwar-M ollen und1231 Jessulntere - nnd

. verschiedener Probentenq .Funi zmn Abschkittz.

Marwar-W ollen und
Die BersteioerungS-

V — MH-ni zmn Ävlcvrnn -

^nken und Geldwesen .
^ * bis5 ,

®ie Schwankungen des Frnnkenkurses.
Erlauf der neuen Frankenbaiffe , die unter starken

Viu?en Sin « ,cr^aI6 von drei Wochen zu einer Entwertung der
i »o# iffeit ü t um mehr als 20 Prozent geführt hat , gestattet

a! der z
" °"-rblick über das Ergebnis und die Auswirkungen

tV
'
IS bei von Frankreich durchgeführten Stützungsaktion ,

di. „„l/ .flbilisterung des Frankenkurses ist nicht erreicht
l^ar nach Beendigung der Intrrventionstätigkeit

iu ein. ^ oewegung ein , ohne daß die internationalen Bör -
^ " ^ rminierung des Kursgebäudes schritten. Die^

tobejj "
sich abwartend und blieb zurückhaltend.u> Termin find nur im geringfügige« llmfang vor¬

genommen worden , da die Spekulation , die aus den Februarengage¬
ments entstandenen schweren Verluste noch nicht überwunden hat .

Dagegen nahmen die Käufe , die für französische Rechnung in
Dollars , Pfunden und Gulden getätigt wurden , von Tag zu Tag an
Umfang zu . Diese Devisenkäufe dienten nur teilweise zur Deckung
des legitimen Bedarfs des Jmporthandels und der Industrie ; ein
erheblicher Prozentsatz entsprang den Bestrebungen , die Substanz
zu erhalten . In den finanziellen Kreisen Frankreichs machte sich im
Anschluß an die Wahlniederlage des nationalen Blocks eine starke
Unsicherheit über die weitere Entwicklung des Frankenkurses geltend,
die erst seit dem Sturz Millerands einer ruhigeren Beurteilung
gewichen ist. Zwar ist die Frage noch nicht geklärt, ob die neue
Regierung des Linksblocks , die Kredite , die die Bank von Frankreich
in London und New York zu Stabilisierungszwecken ausgenommen
hat , zu prolongieren beabsichtigt oder nicht , doch ist begründeter An¬
laß vorhanden , daß Vereinbarungen über die Verlängerung der
bereits fälligen oder in Kürze fällig werdenden Kredite zwischen der
Bank von Frankreich und deren Gegenkontrahenten im Prinzip zu¬
stande gekommen sind , die lediglich der Genehmigung des neuen
Ministeriums bedürfen . Weiter gewinnt in Paris die Auffassung
an Boden , daß die Jnterventionstätigkeit der Bank von Frankreich
nicht so kostspielig geworden ist, als in letzter Zeit angenommen
wurde . So soll beispielsweise der Morgankredit noch ziemlich intakt
sein , da die aus der Stützungsaktion resultierenden Verluste später
durch die rapide Steigerung des Frankenkurses ausgeglichen werden
konnten. Diese Erwägungen und politischen Momente bilden den An¬
laß für Positionslösungen , die seit Anfang der Woche für ftanzösi-
sche Rechnung in New York , London und Amsterdam vorgenommen
werden und vorerst eine kräftige Erholung des französischen Wechsel¬
kurses bewirkten . Ob jedoch die Dispositionen der Hochfinanz den
Auftakt zu einer neuen durchgreifenden Frankenhausse bilden , ist
mehr als fraglich. Handel und Industrie sind entschiedene Gegner
der bisherigen Bankpolitik , die eine lleberwertung der französischen
Valuta zur Folge hatte . Ihre Bestrebungen zielen darauf ab , den
Franken auf der Basis : 1 Pfund Sterling — 80 Franken zu stabili¬
sieren , da diese Relation auch nach dem Urteil der Handelskammern
die Wiederherstellung des finanziellen und wirtschaftlichen Gleich¬
gewichts ermöglicht.

*
R«u« Gefahren für den Zahlungsverkehr .

Wie wir erfahren , hat der Zentralverband des Deut¬
schen Großhandels sich mit einer Eingabe an das Reichsjuftiz-
inmiisterium gewandt , der wir folgendes entnehmen :

Die katastrophale Geldnot der deutschen Wirtschaft einerseits und
die Bestimmungen andererseits , die vorsehen, daß jeder Anspruch , der
zur Zuständigkeit der Amtsgerichte gehört , zunächst im Mahnverfahren
geltend gemacht werden nmß. haben eine derartige Ueberflutung der
Amtsgerichte mit Anträgen auf Erlassung von Zahlungsbefehlen mit
sich gebracht, daß beispielsweise bei den Berliner Amtsgerichten eine
vollkommene Geschäftsstockung eingetreten ist, die , wenn nicht sofortige
durchgreifende Maßnahmen erfolgen , nach unserer Beobachtung un¬
übersehbare Folgen haben müsien. Der Zentralverband des Deutschen
Großhandels hat in Nachgehung zahlreicher Klagen und Beschwerden
festgestellt , daß heute vom Eingang der Zahlungsbefehlsanträge bei
dem Amtsgericht Berlin -Mitte bis zu deren Zustellung an die Schuld¬
ner regelmäßig 2 bis 3 Wochen vergehen. Bon Tag zu Tag wird in¬
folge der weiter fortschreitenden Ueberlastung der Gerichte diese Frist
länger . Anträge als dringend zu bezeichnen , hat keinerlei Wirkung ,
weil die Registraturen der Gepichte vorgeben, nicht in der Lage zu
leim, die Flut von Eingängen laufend zu bewältigen .

Die Nachteile fiir das Wirtschaftsleben sind natürlich in Anbe¬
tracht der allgemeinen Geldknappheit ganz außerordentlich schwer. Die
Gläubiger , die auch ihrerseits wieder Schuldner sind , kommen wochen¬
lang später zu ihrem Geld« haben noch nicht einmal die Möglichkeit,
Die Zwangsvollstreckung zu betreiben und geraten so auch ihren Gläu¬
bigern gegenüber in Zahlungsverzug , sodaß gegen sie wiederum Zah¬
lungsbefehle ergehen . Schon Käufen sich die Fälle , die deutlich zei-
!>en, daß Schuldner unter Ausnutzung des völligen Versagens der
Gerichte sich ein Moratorium von mehreren Wochen verschalen.
Welche Gefahren für reelle und vorsichtige Gläubiger herbeigeführt
lverden können, die ihre Außenstände nicht rechtzeitig hereinbekommen,
also auch nicht weiter einkaufen können und außerdem noch dem aus¬
gesetzt sind , daß während der wochenlangen Verzögerung die Schuld¬
ner sich unter Geschäftsaufsicht begeben, bedarf keiner langen Ausfüh¬
rung . Der gesamte innerdeutsche Zahlungsverkehr gerät tn weite¬
res Stocken .

Dieser Zustand dauert nun schon wochenlang an . ohne daß sich eine
Aussicht auf VesieMng zeigt und ohne daß von Seiten des Kammer-
oerichts bezw . der Oberlandesgerichte Zlbhilfe geschaffen wird . Im
Gegenteil werden die Zustände von Tag zu Tag schlimmer . Hier
muß dringend sofort etwas gtzschehon .

Der Zentralverband des Deutschen , Großhandels hat deshalb da«
Reichsiustizministerium ersucht , unverzüglich Abhilfe zu schassen und
auch das Reichswirtschaftsministepium gebeten, seinen Bestrebungen
im Interesse der deutschen Wirtschaft den nötigen Nachdruck zu geben.

*
* Her« «- KretOtversicherunssHanI A .-G ., Berlin . Die GeseMchwst « -

»ielte im GeschSstSjahre 1923 unter Außerachtcassnng v«s reinen Papievmarr-
geschüftes «inen Reingewinn von 43 000 BiWonen Mark , »er ans neue Rech¬
nung vorgetragm werden soll . Der Generalversmnmlung wir» di« Gold -
mark-Eröffnuilgsdiiailg für den 1 . Januar 1924 vovaeiegt; es wird ihr
vorgeschlagenl. Das mit 25 Prozent einaezachlte Grundkapital der Gesellschall
von 105 Millionen Dtark tn ein gleichfalls mit 35 Prozent cinsezahltes
Goldkapital von 4 000000 Goldmark znzüMch voll einoezachlter 5 000 Gold-
mark Vorzugsakrien umMstellen.

* Eotreidekredit A.-G in Magdeburg . Die Generalversammlung
genehmigte den Abschluß sür das erste Geschäftsjahr. Dir Firma
wurde in Getreideko/ditbank A .-G . umgeändert . da die Gesellschaft
das Depot und Depositenrecht erhalten hat . Von der Verteilung einer
Dividende wird abgesehen und der mit 47 903 Billionen Mark ausge¬
wiesene Reingewinn auf neue Rechnung vorgetragen. Die Vorlegung ,
einer Eoldmarkbilanz sowie die Umstellung der Gcsellschast aus Eold-
mark wird einer außerordentlichen Generalversammlung Vorbehalten.
Der Zweck der Gesellschaft ist auf die Ausführung aller bankmäßigen
Geschäfte erweitert worden . Das Ergebnis des laufenden -Jahres ist
sehr gû g "

merikantsche Zuckerkredit bewilligt . Wie die „Magdc -
burgische Zeitung " hört , ist es durch Vermittlung der Devissnbefchaf -
sungsstelle möglich geworden, von fünf amerikanischen Großbanken
Kredite zur Finanzierung des Zuckerexportes von 1924/25 m Hohe
tum mehreren Millionen Dollar zu erhalten und zwar bis zum Höchst-
betrage von 10 Goldmark für den Zentner Zucker, der vom Relchs-
wirtffchaftsininisterium für die Ausfuhr freigegeben wird .

g Portugals finanzielle Schwierigkeiten. Die dreiprozentige
portugiesische Staatsanleihe , die an der Londoner Stock Exchange
gehandelt wird , ist in den letzten Tagen im Kurs scharf zuruckge-
gangen , weil große Posten dieser „External Bonds " von den Be¬
sitzern abgestoßen wurden . Die Abgaben sind auf in der City kur¬
sierende Gerüchte über eine in Aussicht genommene Einstellung oder
Einschränkung des portugiesischen Zinsendicnstes zurückzuführen . In¬
wieweit diese Gerüchte den Tatsachen entsprechen , konnte bisher itoch
nicht festgestellt werden , nach dem Urteil der englischen Finanz -
blätter sind die Befürchtungen , die den Anlaß zu dem Kurssturz
gaben, jedoch nicht ganz unbegründet . — Der rapide Rückgang des
Eskudo-Kurses von 4 % Shilling vor dem Kriege auf 1 '/-. Shilling
hat den portugiesischen Staatshaushalt vollkommen zerrüttet , da die
Einnahmen von 14% Millionen Pfund Sterling in 1912 auf 2%
Millionen Pfund Sterling in 1922 gefallen sind . Alle im letzten
Jahr unternommenen Bemühungen , die portugiesischen Finanzen zu
sanieren , haben sich als wirkungslos erwiesen. Die ausländischen
Staatsschulden Portugals belaufen sich auf 29 762 797 Pfund Ster¬
ling , für deren Zinsendienst jährlich 900 080 Pfund Sterling erfor-
derlich stad.

Industrie und Handel .
Becker Stahlwerk A.-G. in Willich.

Zu den verschiedenen Meldungen über die Kreditbeschaf¬
fung für den Beckerkonzern erfährt der „Industrie -Kurier "
von maßgebender Seite , daii Kredite aus der Schweiz nicht in
Betracht kommen . Die dortige ftühere Bankverbindung der Becker-
gruppe , die Bank Guyerzeller , ist nicht in der Lage, die erforder¬
lichen Gelder zu beschaffen . Generalsekretär Heuer , der diesen
Posten vertraglich bis Ende 1927 noch inne hat , verhandelt viel¬
mehr schon seit Jahresbeginn mit einer anderen ausländischen
Gruppe . Der Darlehensvertrag ist in der Pfingst -
woche zunächst über den Betrag von 5 Millionen
Goldmark endgültig abgeschlossen und sowohl vom
Vorstand , wie auch vom Aufsichtsrat und der Geschäftsaufsicht der
Beckerwerke und den Geldgebern unterzeichnet worden . Die Zahlungeines Teilbetrages ist bereits erfolgt . Dieser Eeldzufluß ermöglichtes dem Stahlwerk Becker den Betrieb bald wieder auf¬zunehmen . Die Geschäftsaufsicht dürfte demnach aufgehobenwerden, zumal , wenn es durch Vermittlung des GeneralsekretärsHeuer möglich sein sollte , noch weitere Kredite zu erlangen .

Diese Tatsachen sind jedoch umso bemerkenswerter , als doch HerrHeuer gerade gerjenige ist, der vom Beckerkonzern so scharf verfolgtwurm . Wenn nunmehr die Beckerverwaltung einen von ihm besorg»ten Kredit gern entgegennimmt , so könnte man daraus auf eine Der-standrguna zwischen Becker und Heuer schließen . Wir erfahren jedoch.Heuer zwar ein diesbezügliche« Angebot gemacht wurde ,
m

^
o/r selbst^̂ aber Wert auf den Austrag des gegen ihn schwebendenVerfahrens legt , um dabei Gelegenheit zu haben , die gegen ihn er¬hobenen Verleumdungen in aller Oeffentlichkeit zu widerlegen .

*
. » • Neckarfulmer Fahrzeugwerke. A.-E ., Neckarsulm . Bon der Süd -drutschen Dlskontogesellschast . A.-E . . in Mannheim ist der Antrag aufZulassuing von 40 Millionen Ji neuer Stammaktien . 40 000 Stücka 1000 M Nr . 9601 bis 10 000 nnd 40 401 bis 80 000 der Neckars,,lmrr
BÄseltestellt w^ ^ n

' ^ del und zur Notierung an der Milcheimer
^
r! -ns^ eo Motorenfabrik Karl Bachmann . A^-G„ ht Ansbach,©enerolbtreftor ßubtmg Schuster in München ist aus dem Auffichts¬rate der Gesellschaft ausgcschieden.

" ^

,
* Dr P °ul Meyer A.-E . in Berlin . Die GcNeral-VersammltiEbeschloß, den errechneten Ueberschuß von 82 349 Billionen Mark aufvorzutragen . Die Beschäftigung ist durch zunehmendeNachfrage nach dem neuen Eltmmschutzapparat der Gesellschaft günstia.der einem fühlbaren Bedarf der Elektrizitätswerre und Ueberlan ^ .zentralen entgegenkommt.

a . Personalien. Um einer Berichmig in die DiEtou der Portlcrnd-Zemeniwerte HeidelbE -Mannhetm -Dtuttgart A .-G zu «vfoilgen ist Dr.Vogel om3 dem Vovstamd der Metpur A.^G . fite Jttsuitrie um,
^ ndel in Svankfurt a . M . aiuSgcsch .eden , sioll aber der nScysten General -versammi -luns der Merkur zur Wahl in den MrsstchlSnat voogeschla »en■HnnwCtt.
^ J 1' Schiedsgericht der Handelskammer Mannheim . DieHandelSkmmner für den KveiS AdamnHetm hat wnnschgomätz die Etnrichtuna
!!!!!

*JLÄ *” DchiEgerichts xmt OberschiedSgericht als Beraten zStnstanzEd Entscheiduns von gewerdltchen Dtreitlgtetlen
'
ein*MeteßIt<J& MeMungSver-schiedenhetteri Wer Tatsachen und Schätzungen de-

, Schiedsgericht besieht aus einem Odmann und 2 Beisttzern.D0iS Overs ŷteDSgericht <ruK einem Obmann und vier Beisitzern. Die Ob«männer ernennt die Hant>elsMuvmer aus derzeitigen oder srüHercn Mrt-Medern.Di« Beisitzer werden auS einer von der Handeiskamimer anfgestelltenListe bestmmrt, die sämAtche Kemmnermitglteder, Handel solchher und «Stets»Vertreter , sowie Persönlichkeiten amS Handel und Industrie nanfabt . Da«Schiedsgericht tritt in Tätigkeit, entweder auf Mtenf dsider Parteien unterVorlage einer fchrtflichcn Vereinbarung der SchiedSgertchtSMftSndiaikettder Handelstanimsr beuw. deren Schiedsgericht. Die Entscheidungen werdendurch Stinmnemstreii herbeigeführt . Berufung an dar Oberschtedsgericht kannnnr bei einem Streitwert von mindestens 300 Goldmark erfolgen . AISordentliches Gericht ist dar Amtsgericht Mamchotm «nter Anschluß vonKuqtänDvg.

Wirtschaftliche Rundschau .
Die deutsche Industrie hält fei» am Reichsverband .Wir erhalten vom Reichsverband der Deutschen Industrie folgende Zu-fchwtft: Gegenüber den in der Presse verbreiteren Hinweisen aus di« Be-Migung der Deutschen Nitdustriellen -Beretnigung erscheint es zweclniätztg .festzmlstellen, daß dl« Gründung dieser Organisatten dem Reichsverhandeder Deutschen Jndustrte keinerlei Abbruch «t tun vermocht hat.Insbesondere stehen di« sämtliche« körperschaitttchen Mitglieder , di« denSchwerpunkt des Reichsvcrbcmdes der Deutschen Industrie bilden , ohnejegliche Ausnahme geschlossen hinter ihrem Spitzenderband . Gerade in de«

letzten Tagen ist der Zusammenhalt zwischen dem Retck-Sverband « der
Deutschen Industrie und seinen Fachgruppen wie landschaftlichen Verbänden ,in dendn die gesamt« deutsche Industrie aller ProduktionSstuien und aller
Wirfschastsgebiete von den größten Konzernen biS zu den mtttleren nndkteirieren Betrieben organisatorisch lückenlos zufammiengesaftt ist, erneut
zum MuSbvuck gelangt . Dazu kommt, daß auch ketne einzig« der dem
Reichsveibande unmittelbar angshörenden Einzetftrmen ihre Mifatiedschastbeim ReichSverband« ausgegeben hat . Der Beitritt einzelner Auixnfctter
zu der Deutschen Jndustriellen-Vereinignng, der von deren Leitung alSgroßer Erfolg guslzuvauischen vevslucht wird , will angesichts dieser StnhoitS -iront der deutschen Industrie tm RetchSverband« nicht das geringste be¬
deuten .

Di« Ausbeutung der russischen Forste ».
Die Reorganisation der unter de« Nachwirkungen deS Krieges und derRevolution vollständig zersatlonen russischen Holzindustete , die Mitte ISA.aus Veranlassung des obersten VoltSlvirtjchasts -rates tn DioSkan in Angrl.lt

genommen wmtse, ist jetzt in großen Zügen durchgeitchrt. Wenn auch daserzielte Sicsultat hinter den ursprünglichen Erwartungen mücKAeiHit , so
ist doch nicht zu verlennen , daß wese bedeutende Exportindustrie tu de»beiden letzten Jahren « inen veinerkenAverten Aufschwung genomn,« » hatund rvfeder einen Faktor tm tnternatioitttcn Holzihaudel Hilde!. Die Holz-
aussrchr Rußlands , die 1913 aus 404 Millionen Bich im Wert von 16hMillionen Rubel bezisserte, ist 1923 bereits l»jeder aus 63 Millionen Kubtk-
futz tm Wert von rund 40 Aiilltonen Goldrubel cmgewachsen . Wahrend
1912 iit 1168 Sägemühlen 390 Mstlsonen K-nbiktetz Hotz verarvertet wurden »
stellte stch idi« Erzeugung an Schnittholz in Ftstaia 1922/23 aus 115 Aitl-
lioncn Kubikslltz, die iusoge deS Kouzeutrationsprozesses tn nur 219 Säge»
■mühten hevgestellt wurden.

Die Ausbeutllng der Forsten und die Bewirtschastung der Holzindustrie
liegt fast ausschließlich in den Händen der 192k und 1922 gegründete«
Trusts, die von der Zentralverwa-liung der Forsten kontrolliert werden .
Die bedeutenden staatlichen Trusts stnd: Sedervles (Rordrußlairv) . Zapa»
doles und Lesvbol lWeißrußland) , Pctroles (Petersburger Bezirk) , Werkhn«-
wolgones (obere Wolga ) , Wolga-Kaspvles (untere Wolga ) , Srednewol-
golcs (mittlere Wolga ) , Dwiuoles (lvestttche Dwina ) , Tnicpoles (Dnicpr -
Beztrk, KawkaSles ( nördlicher Kaukasus und Schwarzes -Dlcer-Gcbiet .)

Der Waldbestand im europätschcn Rußland, der aus 147>4 Millionen
DeSjatinen veranschlagt wird, läßt an stch die von den Trusts angestrebte
stärkere Ausbeutung der Forsten aus Jahrzehnte Hinaus zu , die unztl-
rvicheirden Beteiebsmiltcl berhindenr jedoch eine weitere nennenSlverte
Produktionsstcigcrung . Aus eine ' hstomatische Steigerung der RohholzanS -
fuhr legen die Trusts in UebersinsttMimulg mit dem Obersten Volkswirt»
scha-stsvats keinen besonderen Wert , weil sie in erster Linie die LluSfichr vo«
Schnittholz fördern wollen . Die Sowjet-Regierung , die schon lange er¬
kannt hat, daß eine großzügige Aitebouinng der Waildnngen ohne Mit¬
wirkung fremden Kapitals nicht -durchführbar ist , scheint tm Prinzip nach
wie vor bereit , ausländischen Fina-nzgruppen entsprechende Konzessionen
zu erteilen .

Da stc aber , wie Direktor Gromow von der Zentralverwaltung der
Forsten dem Moskauer Kgrrespon-denten des „ Manchester G-»ard >aite erklärt
hat , daran sesthält, datz sie nur gemischte , aber keine restien Konzessionen
einräumen kann , besteht wenig Aussicht, daß ausländisches Kapital für
demrtige Konzcssioiisunternehmungen herangezogen werden kann . In der
letzten Zeit hat sich auch amerikani -sches Kapital fiir die Exploitation der
russischen Waldbestände interessiert , aber di« tn Nt-oskau gepstogencii Ver¬
handlungen stnd ergebnislos verla-nsen. da die von der Sowjet-Regierung
gestellten Bedin -gltngen den amerikanischen Unterhändlern als unannehmbar
erschiene ». j
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Sette W . Nr . SST. Badische B - esse fSlvendauSaabel Sa «rS1ag » den 14 . 1 - ^

Statt Karten.

Danksagung .
Für di« überaus zahlreichen und liebevollen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an unserem schweren Verlust, sowie für die auf¬

opfernde Pflege der Schwestern im Städtischen Krankenhaus, sprechen
wir unsem tiefgefühlten Dank aus. 100M

Franz Ochs und Kinder.

Danksagung .
Statt Karten . Bi8 *m

Fürdie wohltuenden Beweise hensl Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste,
sprechen wir unsem tisfgefüh ten Dank aus .
Besonders danken wir den ehrw Kranken¬
schwestern für die liebevolle Pflege, dem
Gesangverein Freundfchait für den erheben¬
den Trauergesang u die trostreichen Worte
am Grabe , ebenso der Schneiderinnung
Karlsruhe , für das ehrende Gedenken , sow
allen , die den lieben Entschlafenen mit
Blumenspenden bedachten , und ihm das
letzte Geleit zum Grabe gegeben haben .

KARLSRUHE , den 18 . Juni 1024
Leesingstr 37

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoline Köhler Ww .

Todes - Änzelge .
Heute früh TI, Uhr verschied nach

langen , schweren Leiden meine üebe Frau
und gute Mutter

FrauThereseVolkert
geh. Heok

im öl . Lebensjahre , wovon wir Ver¬
wände , Freunde und Bekannte tief er¬
schüttert in Kenntnis setzen .

Karlsruhe (Yorksir . 8) , 14. Juni 1924 .
In tiefer Trauer :

Franz Tolkert
Eml 1 Tolkert nebet Frau u . Kinder

Die Besetzung findet Montag , den
16 . Juni , nachm l ‘lt Uhr stat . B18589

Keimst- und
WauSerböcher

6t r

„Ba- tichen Presse «
2taa6 I

Badische Slädie-Bilder
(Nordbaden)

von
Franz Joseph Göh -Karlsnche .

Zu bestehe» durch de» Verlag der »Bob.
» reffe1, tu SarlSrub « und durch die Buch.
Handlungen an allen größeren Plätzen

tm Lande.
Ladenpreis 75 Pfennig .

Wühle

Sommersprossen- Balsam
! ! Meylra , ges . gesch . ! !

zur Entfernung der Sommersproseen . Viele Dank
schreiben . (Jeiberall erhältlich , beetimmt Kronen ,
apotheke . Zähringerstraße 43. 9772

säiiltlilhe A»sstem-Mkel
Anzugstoffe - Damenstoffe

könne « »adlnnadfädlge » « « den ans teflietisaa
kante », auf Wunsch Cettreterbefmö .

XiilstitoR lateRAtn .
Angebot « unter Nr . 9996 an die . Bad . Prelle

Mit 28 Preisen sirts! Wiedemanns KdsespemiaJmarken prämiiert ,

/̂KjCLrfaz fidler '
ln Paokung « r * zu 42 , 1» © und SSO Oramm .

Ol « « « Sort « vereinigt hohen Fettgehalt , lelohta 'Vard « vtllo ^ i^c * ^

und hoohfelnen Oeachmaok t »ei lenerer Haltbarkeit
In den Felnkoat * und Dellkateeaenhandlungen zu bekon ^ *

Aügäuer kasefabrikeu tiebr , Wiedemann , Wangen L. Allgäu « tü !

Die

alter , gut eingeführter

Feuer -, Einbruch - iebslah !-, Anfall - u.
Kastpslichk -Dersicherungs -GeseNschast
ist sofort an rührigen , zuverlässigen Herrn mit guten Beziehungen
zu vergebe » . Gefl. ausführliche Angebote unter Nr . B18832
an die „ Badische Pfeste " erbeten .

Junger luriiiigerSchmied
sucht sofort «Stellung

Angeb . nnt . BinäW an
di » „ Badische Pielle " .

IfMIfltMUIflfM

Sichere Existenz
bittet

Wtirttembergischer Mineralbrunnen
einem tüchtigen Mann mit etwas Kapital
AI661 durch

Qlebernabme der Vertretung
seiner 'Produkte .

Bedingung : Eigenes Fahrwerk und Lagerraum .
Angebote erbeten unter S. T. 1625 an Aia -Haasenstem S- Vogler, Stuttgart .

mm

)«cüuletn , 21JJahre , m .
allen Büroarbeiten ver¬
traut . veriekt in Steno¬
graphie und Mafchinen -
schreiden luctzt

Stellung
vor 1 . Juls .

Angeb . unt . 91t. « 18774
an die „ Baüiikbe Presse " .
Bell . Mädchen 18 I . alt .

katb.. sucht aus 15. Juni
Slpllung in seinem Haute
als

ZlmmermädEfisn
epent. auch als AUetn -
mädchen in N. HauShatt .
Lobnangabe . 2821a

A . Hemmer.
StterSwcier .

der '

21 Jahre .

Kochens .
nicht ganz “ '" Mir»;
wo MSdch«.,k -
Ohne aeiienUM^

-
gütung . ^ q-Ä
tzüper , » «««» ' jgtfj
fhM6< * • - K

WitBC
nicht eine leichte Stelle für

mithilfe in
fiäusliäenRrheiten,
ginge auch gern« tn «tn
Geschäftshaus , nur gute
Behandlung wird erbeten .
Angeb . unter Nr . 2827a
an die Badtsche Prelle

Ztelbewußte . arbettssreudtae Kraft - u» der

Holzspeditton
für angesehene » Unternehmen gesucht. Bevorzugt
würde setbständtg arbettender Herr , möglichst mit
Erfahrung im » unbenbetuch . Offerten detördert
unter Nr . 9798 die »Bad . Prelle " .

Lieferungswagen
mtt Perlonen -Karollerte , Ben, . 26/60 PS , sehr aut
erhalten , neu überholt , fahrbereit , aeae« » alle a«
o «cf« ut »n . Angebote uni . Nr .
Prelle " erbeten .

an dte . Bad .

Freunden und BskannUn die traurige Mitteilung, daB
meine Bebe Frau . Mutter, Tochter und Schwester

Anna Reinl
nach langem Leiden im Alter von 26 Jahren im Stadt
Krankenhause verschieden ist

Karlsruhe , den 14. Juni 1924 .
Viktoriastr . 8

Die trauernden Hinterbiiebeoen :
Wilb . Rein !, nebst Kind.
Familie Heidrlch , Ludwigshafen a . Rh.

Die Beerdigung findet Montag, den 16. ds Mts . vor¬
mittags 11 Uhr von der rriedhof Kapelle aus statt .

Offene Stellen

Tee~Qenu88 bedeutet Sparen
Tee -Qenuas schafft Wohlbehagen

Franz Kathreiners Nachfolger
G. m . b. H. Manchen

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werden rasch und preiswert angefertigt in tffcr

Druckerei der „ Badischen Presse ?

rium sofortig . Eintritt
gesucht ein durchaus tüch¬
tiger und zuvertälstger

Bauführer
für Hoch». Tief » u . Eisen¬
beton - Bau . Zu erfragen
unter Nr . 2797 » tn der
Bad . Prelle .

Tüchtiger

Vertreter
der tn der Bäckerei out
einaesübrt ist . für da»
Badlsch « Otnlsat ge¬
sucht . Offerten sind uni .
Nr . 2805a an dte » Bad .
Prelle " zu richten .

Bon einer tetstungSfädigen Zaitotmavcii »
» udr » ded Bezirks Ebingen lWttda .l . die Hofen .
Jacken . Etnsatzhemden . Sutterbofen . Kutterhemüen ,
Damenreformhosen , Damenhemden . Ktnderan -
»üae . Badehosen . Turneriacken . farbige Schlups -
Hosen . Herrengarntiuren u . l . » . fabriziert , wird

Vertreter
der bet den tu Frage kommenden Detatlltsteu uudd
auch Grolltsten bellen » etngeführt ist, für den
Dtttrtkt Karlsruhe aalucht .

« »geböte unter Nr . 2642a an die Bad . Pralle .
» ebttdete . fletktae und redegewandte

Kerren
mit tadelloser Garderobe , welche llch zum Besuche
von Privatkunbschast eignen , für vornehme Reife -
lättgkett aefucht. Personen au » der Tavtlerie .
denen au Dauerllellung u. hohem Tagesverdienst
gelegen , wollen sich melden Montag nachmittag
, wischen 8 und 6 Ubr tn der @«Wnrtrtf <t»«tt a* nt
. « blae ' , Bruchsal ._ 2890a

haben dauernde . Hobe
Uebernabme unserer f
Beamte anbet Dienst . . . .
« nn .-Erv . von Tandtlmnu , » atudura 1. « 1564

Lrrarbeilerinnen
und Lektemüditze « für
seine Damenlchuetderet
gesucht. « 18171
M Strecker . Hebelstr . 3.

Junger,
. St . Kasster

liert tm ganzen _ _
tnsolge veamtenabbau gekündigt

(ÄeiuGt wird ein vrap .
tüchtige »

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
das schon gedient bat .
mit allen häuslichen
Arbeiten vertraut tft u .
Liebe zu Kindern bat .
Der Eintritt kann sofort
erfolgen . Näh . zu erfrag ,
« rvtztuseu . P11 ii,str . 9.
1 . « lock._ 3808a

am liebsten tn Bank oder Industrie - I#, Sv
Kenntnisse der kauf« . Buchsübrunr - fit.

ntlle und Ruserenien . Angebote unter
an die . Badische Prelle " erbeten

Miidüien
litsstg . mrl guten
ehlungen , wegen

Verheiratung deS jetzig
aus 1 . Juli gelucht.
Wenldtstr 10 . I . 3318131

Mädchen
welche» schon in Stellung
war u . tn allen Hausar¬
beiten gut bewandert tft .
auf lv . Juni gesucht.
DeNkatelle » » Besch «« .
Berndardftr . 11. « 16027

Gesucht für sofort oder
1 . Juli ein tüchtige» und
sauberesMädchen
ln guten HauShatt für
alle Hausarbeiten n ' ben
Stütze . AlletnbanS tn
Ettlingen . Angeb . unter
1ll(l40 an die Bad . Prelle

Württemberaer
SitsmattHtalsMI

incht für Baden einenVertreter .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unt . Nr . 28ü7a
an ot« . Badische Prelle

««sucht zum Verkauf
eine » Artikels de» tügl .
Bedarf » ,angenebme » Ar¬
beiten bei hoben Ber »
dienstmöaltchkeiten . Her¬
ren ob . Damen , die über
eine Kaution v . bunbert
Mark verfügen , woll . stch
melden . Noch einige gröb .
Bezirke in Baden abzu -
geben . AuSführl . Angeb.
unt . Nr . B18810 an die
, « ad Prelle " erbeten .

Provisions -
Reisendel

nur tücht. .->uverl .Herren
für den Berkauf eine »
onetf .. oorzügl . » r « ft-
fttttermittel » direkt an
Landwirte , bet hoher
Provision tn ganz Baden
n. Württemberg gesucht.
Offerlen an Beneratver -
ireter I . Mullelina « «
Schwaigern lWürttba .l

für Jedermann , durch
leichte Tätigkeit t . Haute ,
lehr geeign . für fubtoie
Invaliden . Erforderlich
jt 20.—. Anged . unter
Nr . « 18836 an die »Bo -
Ml <6e Prelle " .

Branchen Sie
Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badisehen Presse.

Tüchtiger » junger

Reisender
sJSraeUtl . der in der Getreide ». Mehl - u . Futter -
mittelbranche aut bewandert ist und mit nach¬
weisbarem Erfolg die Kundschaft betucht bat , aus
1. Juli gesucht . Lebensstellung , evtl . Einbeirat
nicht auSgeschlollen. Gest. Offerten unt . Nr . 2885a
an die »Badische » reffe"

Erste Kraft mtt mehrjäbrlger Erfahrung al»

Autopvlflerer
und für Sattlerarbeiten» sowie

Chaffisbauer
»um sofortigen Eintritt (Dauerftellungi gesucht

Poftkrafiwagenwerkfratte

Ein brave » , tüchtiger

Mädchen
B «fudjt für Küche und
HauSbatt . Zu erfr tm
Landsknecht .Ztrket . 10048

sLesmiW « !
Einfache » , brav . Mädchen
f . « elchäft sofort gesucht.
Zu erfrag , u. Nr . « 18480
in d. »Badischen Prelle "

Baumetsterstrabe Sa . 10032

Verkäuferin gesucht!
Kür unser Confttüren - Svezlal - Geschäft in

Baden - Baden suchen wir nun Eintritt vet 1 . oder
15 . 3wtt eine dranchekundfge . lloite , jüngere

käuscrtn . _ _ _ unter
Nr
Berkäusertn . „Angebote mit Bild und Zeugntllen

2846a an die »Badische Brelle " .
Suche für dt« Saison ,

sofort oder später
erstklassigen

Damensriseur
und 28110

2 Friseusen
SvezsalDameuseileur
With . Treiber »

Ba » Oerrtwa « .
TSchtigee

Keizungs - und
Kitfs -Mvnteur

sofort gesucht,
« übler . Zentralbefzung .,

Karlsruhe .
Akademiestr . 85. 10027

2 ersaht . Maschinistei!
zur Bedienung elektr .
Kranen und Pumven . für
KartSrnbe soi. gef. 10088

Banunloinebmnug
G. Eiegrist ,

SllbL Htldav4!»Met»ade 4.

Nebenverdienst !
BertrauenSw . Damen

und Herren sichern sid
gutes Einkommen de
vornehmer Werbetätig¬
keit in Bekanntenkreilen .
Angebote unter Nr . 6748
an die '." adtiche Prelle .

perfekt im OnduUeren u.
Mantcuren . für sofort ge¬
sucht . Gehalt nach Tarif ,
Kost und Wobnuna Im
Häufe , .leugn . erwünfchl .

Keinrich Christ,
Herren - u . Damenfriseur
Tlttsee . Schwarzw . 2862a

Stütze
mit Kcnnlntssen tn der
Kinhervstege u . freftea
Empsehlvngen sofort »b.
aus 1 . Juli gelucht .
Mctdchcn vortzanoen.
Vorzustellcn zwischen 2
und 4 Uhr . Schirmer -
strabe 3. v»rt . «OTm

Junger
Kaufmann
20 I . alt . sucht valleude

Stellung
3. wetteren AiiSdUdung .

Angeb unt . Nr . 2851a
an öle »Badische Prelle ".

intelligent u . aewillend ..
such« sofort Stelle aut
Büro vd. a . PlliaÜeiter .
Jnterellenetulage v . 1000
bi » 1500 Goldmark wird
gestellt. Angeb . unt . Nr .
« 18451 nn die . « ad . Pr .'

Erfahrener
Giessereifadimenn

Praktiker , un gesamten
®i«bewMu«1en d . Eisen>
Temper» n . Metallgtetzerei
ausS beste vertraui . lucht
Stellung , evtl , auch son -
stlgen VerirauenSvosten
Änaeb . unter Nr 2828a
an di« Badische Presse

Tüchk. Bäcker
28 I .. in . guten Zeiign .
sucht sosort Stellung
Nudelsavrikatien bevor
tilgt . Anaebote unter
Nr . « 18306 on dte »Ba
dilche Prelle ' .

Tüchi. Chauttem
auch Lokomobil - Heizer
lucht Stelle für Perionen -
cd. AeferungswaaLSelb .
verstebt sede Maschine it
erleb kleine Nevaral .

ii,Teibfa «J '

20 Jobre alt .

wo (StUatvifJk
ist . daS Ko -ben

, lediger Sparkaffenbeâ
it bei einer 8t »ttf « fPfltf‘i,Le'iSb. |W- Svarkaffenwefen . J,

" ’

. - . —~
VewanüteS . durchaus suverlüMe

« lt sehr guter Schul - und Allaemeino ' , «■

ersMIass. SlenofyL
welche durch langjährige Prart »
und Korrespondentin tn gröberen « L «La
allen vüroardeiten durchaus « HM
einen selbständigen Posten besäbirt jß 'a
bald oder ipäter zu verändern .
unter Nr . « 18714 an Me , « ad . « 2 !

WÄ -

Mt - iSfel
nur an

Schöne » , grob . Zimmer
mit grob . Küche u . Keller
tm Borderbau » 1 . St .
egen eine ZweiMmmer -
Sohnung zu tauschen gef.
Angeb . unt . Nr . B1867k

in die »« adtfche Prelle .

Karlsruhe - Bühl
WohNügslausch .

Taulck, « 2 Zimmer m.
Zubehör , elektr . Licht,
Ga » , freie , sonnige Lage
Südwestst ., Äiäve Bahn¬
hof. gute » Haus (Umzug
wird evtl , »um Teil ver¬
gütet ) . geg. 1— 8 Zimm .»
Wobnuna in Bübt . An¬
gebote unter Nr . « 18788
an Me »Bad . Prelle " .

MhMVlM
von schöner 8 Ztmmer »
wohnuna 2. Stock , Ichvne
Lage Südstadi . gegen
8 —4 Zimmer Süd . Süd -
west. West 1.. 2. , 8 . Stock.
Eslangebete unter Nr .
« 18818 an MeBad .Prelle .

WohrnmMlltlh !
Gebe : Grobe , schöne 2

Z . -Wohnuna m Ver¬
anda. in vorn . Lage d.
Weststadt.

Gel . : Kl . LZ . » Wohua .
West- od . Düdweststadt .

Ang . zu richten u . >0 >88l2
an die , « ad. Prelle ".

Tausche
schöne 4 Ztmm .- Wodnung
Nähe « adndos gegen
2 Z.- Wodnu » a . Südwest
bevorzugt UmznaSver
gütiing erwünscht . Än-
acboie unter 2ir . « 18794
au die . « ad Prelle " .

MhMWSlM
Geboten : Schöne 2 3 .<

Wobnun », Weststadt.
Gelucht : 3 Ä .- Wobnuna

Angeb . unt . S! r . « 18834
an die . « abische Prelle " .

Mm
In best . Lage KarlsrudeS
3 Z .-Wotzuuun geg . ge¬
ringe AblvtungSl . wea-
zugSb.abzngeb -.Iof .berteb -
bar . Off. unk . Nr . 2858a
an die „ Badische Prelle . '

Möbl . Zimmer
vermittelt t Vermieter
kostenlos Ad . Stikhl ,
Sronerstr . 1. Tel . 1791 .

Snä -. Ä
4

MKil '
i.

u
(f . » enn . *?rV »-

ST ''"

üemtett !»^ eWittt

« 18562 j
2vot

8- 5 « » * *
,

Friedens »" „ 0- d

Prellet

flS&i .
an MCj gt ^ ^ sK1

LiE
“

ü^ rj]

It'ä

Wtnitr. **
an ML

& Te <fn * *

, tW

Frdi Zimmer in schöner
ireter Sage lolon oder
aus 1 . Juü zu dermiewn .
Htrfchstr . 111 , I . « 18435

An bester» Arbeiter
elusaches Zimmer to -

. . _ _ fort in vermieten .

" M ,

Auf i
schöne» ,

I
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spricht gelegentlich lies südwestäeutscheii VertretertaZs der Deutschen Vollcspartei am

Sonniag , den 15« Juni , vorm . 11 U5ar, im Konzerihause .
Die Karlsruher Rede des Reichsministers des Auswärtigen wird nach der Reichstagswahl
und nach der Regierungsbildung die erste in der Oeffentlichkeit gehaltene sein und die

Aufmerksamkeit des gesamten In- und Auslandes finden .
Im Vorverkauf sind Eintrittskarten zu Mk . 3 .— , 2 . — und 1 .— in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße und im Generalsekretariat , Kaiserstraße 82 ,
3 . Stock , von Donnerstag ab zu haben . Auch telephonisch (3430 ) können Karten

gesichert werden . « 86

M°nt«e . 16. Juni , abends 8% Uhr :
' Wichttee Chorprobe.

29. Juni : Singer - Ausflug ,u such passive Herren frennd -
«chst eingeladen sind .

c Samstag . 12. Ja« : 10025
^tternadits -Ball, Festhaiie .

IÎ
”***. 27. Juli , nachm . : Kinderfest .

*r* ^«reinen •rfelgan reohtiritig vorher .

bildender Künstler
ofcttbjea 15. de . Mts. , hi. slmtl .

. "> Räumen des KdnsUerhauses

Failiei ’oil mit Tanz
^ Wug : Karlstr . *f oder Sofienstr. S.

Keine Eintrittskarten . - **»

Ehemaliges

MMMÄ 30.
- Einladung

, nm 12. und 1». SA« 1« 4
fJXft,,, . itt Rattatt .*9t» tnCnitaft ortsmetfe bet de» « «*
k de» Verbände » «hem . Wer ober» «ftau» f<6ufc in 'Jtnftntt » t» «. » ult

‘ ‘V’fi *
. h* senden m5g« n auf da» Konto de»

Wer bet der Süddeutschen Dt »»
^ 8 Rastatt . « oftscheckkonto» arl » rube
»tz, ' rfolfltn. 3064a** Bette « am 12. « «» 13. I » « .

liNk *. Der Fefiastsschsttz.
bief« Etnladnng e» alle behanntc

, u wollen.

i ^ ars-Dersammlung
tĥ

*2 *** s » he« 17 . Seel 1924, abend»
* ° «*l« *e* » onkordiasael , statt.

> . 2 ? *® t Jahre » bauvtv«rsammluna ,r Hf* ,0&,
lan l «noerii <betune . Ort » »uschla» r«.

f L **l« Jirei<6t» und pünktlich«» Erscheinen
9946

9{,«| der leitenden Angestellten* Handel und Industrie
c *t4a * tMM»e SazKenhe .

» er « orttaHb .

»Burghof
Karl- Wiibeimstrast« BO.

u
®e » « «es he« 15. Jnnt . ah 4 tthv

im Onroheleertte

AMM -ÜN
dem « eiangveretn OSnaerlttK"» d j^v 'nna »ablreicher Gelaugvereiue

Ni
^ il>»orch« fter » Karlsruhe .

9 ^ br abend» in den SLien ,
Ball . ==== =

t. r-̂ 5 » Theater Dnrlach
^ chenberg.

^ « » 1, pünktlich nach« . 4 öb *
kV. "n,chsU . Platz - L « M , ifl . Platz - .50 .«

kW »**
1' ^ euer : ISrntl . Sttzvlätze) um

^Aweitzen Aötz'l-
‘ * '»r,bet« «r « ie » t . (8 » ttmo ) .S:S*« t .

lofel Lutz «
( IVeJ 0̂* heute ab wieder 5

! ^isener und «
n nchener ,

ier VOm FaSS - 318511 ®
» » « « « » »st

«.' ^ittoni zum Felseneck.
15‘ 9nni > abend» 7*„ Ubt

^ « er - Konzert .'<b»tti,fl«r Tarten . — ff . Kel»bier.
Emil Wetterancr .

Nur bei günstigem Wetler : 10015
Seenta » . d . 15 . Jaul 1954 , vormitt , von 11—12 Uhr

Promenadekonzert der Schfilerkapelle .
Naehaüttage von S *h— B Uhr u. übend « v . 8 - 10> Uhr
KONZERTE der Vereinigung bad . Poilzeimusiker .

Resi -LSchtspiele » Waldstraße.
iHtm «»wiwnai« leaieiteeeeeeoieitteeeoeteeiMtoe

Nur Erstaufführungen ! — Ab Samstag .

m

Inge Larsen
Fünf Akte von Karl Vollmüller.

Der größte üeiMatioiiafllm , der überhaupt
je herausgebracht wurde !

HÜ in ln-9nt Eit to «tmu Nult
Der Roman eines Boxers in sechs Akten. 9978

'S -»- ^ ! .‘5 . '> • ,

Eintracht- Restaurant
KarlfriedriohStrasse SO

Sonntag , den IS. Juni , abends von 8—12 Uhr
Künstler ^ Konzerl

der Haoakapelie .
Von 12—2% Uhr mittags die besteingefttbrten
Doppel -Oedecke an 1,80 , ■*, 3 .-. Jt . 4 .50 ,Erdbeer -Bowlo .

Zwecke <
werden ' f Verabreichung

gen erbeten .

Wilh elm Herion . ✓
Wo iBt man guten bürgerlichen

Mittag - und Abendtisch ?
in der

Alten Braubrei Höpfner
Kaiserstrafte 14

in zentralerLage d. Stadt , neb. d. Techn.Hoebectuile.
Gute Weine , Ia Bier in Ausschank. —

Grotte angenehme Riumüehkeitea, beliebter Aufent¬
halt für Sportsleute.

Sonntag abend KONZERT.
Es ladet höflichst ein:

Otto Oesterlin , Metzger und Wirt
— Eigen. Schlächterei mit elektrischem Betrieb. —

Speisekarte fOr Sonntag :
Mittagessen ä Mk . —.70 .

Ochsenschwanzsuppe— Schweinebraten, Kart , Spaghetti

Mittagessen ft Mk . 1.40
Ochsenschwanzsuppe

Russische Eier
Schweinebraten— Kartoffeln— Spaghetti und Sa 'at

Dessert.
Mittagessen ft Mk . MO

Ochsenschwanzsuppe
Russische Eier

Schweinebraten garniert
Kalbsschnitzel und Salat

Dessert 10049

«ad Saht —

Billig und gut
essen und trinken Sie im

. . «MoL "
Ecke Uhlandstr . and Kaiserallee . Tel . 4308 .

Neu renoviOTt Gemütl. Famiüenlokai . 10048
Anerkannt gute Küche . Eigene Schlächterei .

Scbrempp -Printz -Biere . Prima Weine .
Jeden Samstag Schiachttag . Ia. hausgemachte

Wurstwaren . Verkauf über die Straße .
Mittag - und Abendtisch . Carl Schmld .

Gebrauchter, nur sehr aut erbaltener . offener
vierfitziger Personen - Kraftwagen
geg. fof. Barzahlung

ju kaufen gesucht . Angebot« mit Angaben übe. » geiucht . Ana«! . . . . . .
Fabrikat . Pret » und Standort
llr. 10026 an dt « . Badtiche Prelle ^

, . er
erbeten unter
erbeten.

Neue Weinfässer
1800 bl» 400 Ltr. Inhalt ,preiswert . >u verkaufen.

M« he»»»» e» tltch >
iS 1657 |

Leop. Böhm, Mannheim.

^ drichshof .

dtttteftmtg»» nutz Au-
ftrtcherbktt an d« Send-
ftratzenvrüde und der
Oretrstratzeichrüde ttn
DaHnhes Graben etwa
2800 und 2380 <im Stäche
öffentlich getrennt oder
ttn » mMtt i« vergeben .
SedtmsnlShckt Hegt bet
der ivachmnetstevet I
Svab« , auf. Datetvv
Abgabe der Ana«d»t»vor-
drucke , « ugebote mit
» ui lchrift dl« wm 23 .
SfmN Mrintttaa» 10 Uhr
auf unserem « inte hler
elnzuretchen , wofekbft An-
gedotlerSffTMNg .
Mannhettu, de« n . Fuut

1994 . ÄMa
BnhrtcatnttKttt»« 2.

Uuterrtcht
^ **“ ®*rrn

an . vadisch« « reffe.-

so« ie
alle » Art . « 1842gUdlandttr . 10, II .

Wmsvel
MSMilAW

«Inseln . 8«08

» Ml
tti Stoff und Leder.

bat preiswert adiugeben
Betten und « olftkrmöbel
werden bet müht gen« reifen rasch a»f>

gearbeitet .
Max Oswaw

Dattlerei und « olfter
mdbelgeschStt ,« chützenftrabe4i .

Filialen
an allen Orten »u der.
geben . Kein Laden et«
forderlich . Auskunft geg .
Rückporto unter B18798
an di« Badische Prcjfc.

Ziegenmilch !
« !es gibt » *M « » d ?

Anaev. «nt . Nr . B187SS
an die „ Badische Presse.-

und

kauft und Verkauft
tankffSich. Harahurgsrk Üüsenliitl

Berlin N . W . 7., tmi
Unter den Dioden 56.

8ung Radfahrer !
OtttaiSiecc « u . Ber -

ttldeln von Kabrrddern
sowie iNmU . Repara¬
turen werden staunend
billig au»gefübrt . Bt» i»

Gartenstr . 10. Sol .

emvsteblt st« im « « ».
bessern , « » spotieren
von Modeln Im Hau».Anaeb. unter Nr . B187S0
an ote » Bad , « reffe -

Rohrstühle
werden eeflochten. B»n»
Gßtz. Dchillerstr. 81 . Htd ».

Geschäfte
seder

Branche
durch

Frickor & Co .
Jnrn »»bil >̂n.4>anbei »«
oelellfAaft «t. ».
Zeleoton 5397. 4888

Karlsruhe .
Häuser. Villen ,
Herrschastegüier,
Landgüter. Kapital

und Hypotheken
stet» und überall , schnell
und kulant durch » &M

3. BecMtz ,
Jmmob .» « . 0audel »büre

O » » e « a »
BtSav .Ovvena « . LelZO.

Wtrkschaftrn
mtt u. obne Landwlrt«

bl '

aan, Bade« delonde» a.
d. dad . Schwa r»w« ld : so«o. da » . Schwa rzwald : so¬wie Betrtedlkapttalten ,Hppoteken. für Privat «.» «Weinten zu niedrig¬
ste» J «dre »«insen aufl - lb yähr «. tu engl « « ..a» erik„ dollSnd„ oder
deutscher Wahrung bei.

3efeai vaumaartner ,J « « obillen » HypothekenDarl « v «n »-vermtttlung .
Berstcherungen, Bruch »
sqt. Poldenaaffc 18. 2808a

- . ia«
gertchtete Tetgwarenkadrik^ roiemstundenkrei ».in « ttteivadischer Stadt
vertraglich in Mietträu -
men, gegen Grundbesttzoder Waren evtl . Effekten
».vertauich.IWert IbvOO^e)oder verkauf, weaen Ein¬
beirat . Angeb. u. B1808S
an dt« » Badisch« « reffe-

8rche WIrislhch
in Duvlach geg. Nein «»
andere » Geschäft ober kl.Wobnuna in Durlach » d.« arl » rube nur zu ver¬
pachten . Angebote unter
Bl8740an die Bad .Preff«.

. « ntaebriide
MereUämei
nächst. Näh« NarlSrube »
sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkauf.
, Zu erfrag « . fllt . 9«00in der . Bad , « reff «-.

Alvsiedelung
Daxlanderstraße

Im Robbau fertiggest.
kiOmiliell-Ziifiser
8 Zimmer . Süche. Slein -
tierstall . evtu Bad . An -
fang August beztebbar.stnd zu verknusen. 0778

Anzahlung 8600 Mark.
-7 NLd . Auskunft Kriea»-
strahe 242 im Büro . Hin-
tergedäude . Telef . 288».

Zu »erkaufen :
4 ftöck . Wohnhaus
nähe Durlachertor . ft 4
Zimmer . Dachkammer,für 82000

Bischweier i . Rastatt.
Wohnhaus

mit 5 Zimmer « . « üche.
ea. 700 gm. Garten . 1020
erbaut . 2 Min . » . Babnb .
Prei » 18800 Jt . Auge»,
unter Nr . B18780 an die
. Badische « rest«- .

Schöner Garten
bei der Rinibeimerftratz«
gelegen . 8,72 Ar, ange-
pstanzt mit iungen Obst -
väumen , auch al» Bau -
platz geeignet . , u verki.

Näb. unt . Nr B18468
in der . BadischenPreffe-.

stet» zu verkaufen . 0702
Itlanshardt ,Kaiieritr . 182 . Tel . 1650 .

EckSau» mit Biiri -
fdittft , f . Metzger vassd .,
zu verk. u . sofort zu be¬
ziehen. Nähere » Büro
Hartmever . Rüppurrer »
str . 18. 111. Tel 3949 . Wimi

Sulerlj . Klaoier
zu kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . « 18505 an die
. Badische « reffe -.

Gut erdaltene »

KleinAulo
mit Wafferkühl. zu kauf ,
gesucht . »Ingebot« bi»
tnkl. Sonntag PhiUvvS -
barg (Baden ). Markt¬
platz 8. 2849a

trMiitti !
Anfang- und Auspuff¬
rohr zum Anichrauben an
Zvlinder sowie Waffer-
pump« zu kaufen gesucht .

ftua « b, * ft Stich »».
Rheinftr . 84. 10086

Telefon 1288 .

0djamponicrbcdun
von Friseur , für Rück-
wärtSwaschen mtt direkt.
Adlauf . per sofort zu
kaufen gesucht .

Anaeb. unt . Nr . « 18770
an die . Badische « reffe .-

Srrre » - Kad S ““*
(«uftu gesucht. Ange¬
bote unter Nr . « 18856
an die . Babilche « reffe - .

MMweiiicheii
»u kaufen »eincht . 0974
Kaiseralle « 68. i . Etage.
^ ŵ mwmaw« MMttmguz^M« WMAl»Me

Mech . MWHe
äu verkaufen od . tu ver¬
mieten mit Maschinen-
Etnrichtuna, Angebot«
unter Rr . « 18742 an dt«
. Bad . « reffe-.

WassemhtWI
gebraucht. 40 qm. Hetzft . .
10 Atm . . 1906 gebaut , mit
« lanrostfeueruua . sofort
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . « 18824 an dt«
. vadilch » « reff «' .

Einige guterhaitene

Miiti «
sowie

Utlofiomagen
bat billig zu verkaufen
Max Llwalii. Csttlerei

Schübenftr. 42
Karltzrutz « i. B . 8009
8eilerll,ageii ^ ,tVn. m
vrrtSw .zu verk. Zu erfr .
Station Leovoidsbase« .

» üro -MSbel

und
Schreibmaschinen
u «tt « ud gebraucht .

MRiedelLCo ..
KariSrub ». Waldstr. 48.

Ztzl,iii ..S - rklbtijlhe
15 Stück ft 85 ^ (dunkel).Teilzahlung gestattet.Bl » ttzeinreritrag » 14,Telefon 2757 . « 18121

khreiser Zerö.
schm . , fast neu, mit R»brund wetste . «tiern « Bett¬
stelle, zu verkf. « 18583
Oedler , Adlerstrahe 20.
bÄ!km Kinderwagen
u . ein »I -Hnd , fast neu,
billig a« verk. « 18541
Wtldeluistr 34. 8 St . Ik».

Lahrer
Kinkende Bote
Jahrgang 1818 und 1838
sehr gut erhalten , gegen
Höchstgebot zu verkauf.Anaeb. unt . Nr . « 18842
au die . Badische « reffe ".

2 Wieien ist. Morgen
Heugras

zwischen Durlach und
vaabfeid . sind zu verk.Zu eriraaen » a« » f« >».Schuistr. 8 , zwischen 12
u . 2 Ubr mitt . « 18257

Häuser und Geschäfte !
Einfamilienhaus

Nähe von Heidelberg mit großem Zier- ,
Obst - und Qemüsegarten , sowie modern
eingericht . Kleintierstallung , sof . beziebb .

Mehrere Landhäuser
Nähe von Karlsruhe «

Geschäftshäuser
mit sofort bezieht ». Büre - «. Lagerrthrai .

Privathäuser
in allen Stadtteilen , z - T - mit beechlag -
nahmefreier , beziehb - Wohnung .

Metzgerladen
mit Wohnung , sowie div - Laden , mit «ad
ohne Waren sofort zu verkaufen .

Adolf Stahl,
Kronenstraße 1 9841 Telefon 1791.

Me (0ml
In unmitteU . Nähe von Karlsruhe lStratzen »

bahnverdindunai ist ein aute» . «rstklafst « einge¬
richtete » Zlg »»„ « g,schlltt . zentral « Lage, per
1 . SStM b. H». zu verkaufe». Erforberltche» Ka¬
pital 8—10000 Goldmark.

Anfragen unt . Nr . 10026 an dt« . Bad . « reffe -

Siam
in schönster Lag« , Nähe Bahnhof , mtt herrlichem
Garten , 8 Zimmer . 2 Mansarden , Balkon » rc..
beschlagnabmeir. jederzeit beziehbar, zu »erkaufen.

Schriftlich« Anfragen unter Nr . 818626 an die
. « adtsche « reff, - .

Zu verkaufen :
1 Baroeinrichtunf , kompL,
fast neu . bestebend au» :

8 Gchvaibtisd »«« mit « esfal« ,bmatchln• ^ «• ibmaldK « * COa« ti« «Hta() mit Tisch
und verschiedene sonstige kleiner« Bttro »
gebra « ch » a«n »nttstnd ». B18800

Anzuseben Sonntag vorm , von 10—12 Uhr bet
Schneider . Kotierst» . 86. U.

Schäferhunde
8 .1 SLSferhundwelven «ew . 18. April 24 , Vater :
Alex o. Aufeld (angek0rt) . Mutter : « erst von der
langen Au. zu verkaufen . 2886a

Dentist Stefan . Gernsbach.
Schlotzstratze 148.

. « leg., mit 2 Llub-
l . Rauchtisch u . Mar-
»Schrelbzeug f . 1200 ^

neu .
Irstel .
mor-Schrel _ _ _
zu verkaufen . Bl8447

Wt« l>mdtffrai,e 2 . II .
Grob« eis . Ktndrrbettst .

mit Matratze sowie buitf.’
roter Kastenwagen Marke
„Brennabor-

, boide» sehr
tut erhalten, zu verkauf,

»urlacher Allee 80 , IV l.
14 Ztr . ichone »Seegras

aeivonnen . bist, zu verks.
Angeb. unt . Nr . « 18870

an die »Badtiche« rest«- .
■ ■ ■ ■ ■

Gebrauchte
Pianos

U - Flügel
u. a . Schledmayer ,

Rosenkranz.
Uebel k Lechleiter.

vretSwert
unter Garantie zu

»erkansen.
K. Maurer,

Kaiierstrahe 176,
Eckbaus Hirschstr .

Lueger
Lex . d . tfei Technik
lOBde .,neueste Aufl.,eeb .,ant.. preisw . z . verkaufen .Parkstraße 23. IV .

Sutartzalteu »

m. Tisch u . Stuhl z. verk.
Abreffe zu erfrag, unt.« 1845« in derBad .Preste.
Alke Sauicnöcr

»um Hochftangebot abzua.Angeb. »nt. Nr . « 1883»
au die » Badische « reste ".

indlichc Lauienten
1223 . Brut , AuSstellunaS-
tiere , zu verkaufen bei
„ ßo *l Stern ,« 18521 LeovoidSbafen.

I.U.- Ullil
2 Zyl . «» . Modell , für
280 « k. abzuaehen.
ffledn». Ecke Sr «vel-
Garienstrabe , Vinter
Selieneck. B18448

Viktoria "
Motorraid
fadrikneu. obengesteuert,
mit Ltchtmaich . u . Horn.
Zeige 2 '/, PS.
steuerfrei, btll. abzugeb.
Anzuieh. « mattenitr. 67.

0X12 mit Dopvrlanaftla -
mat, dtll . zu » rrkf . Bisrn

Bst . « obstcr ,
Beiertheim .Brettestrabe 78. H. I . «

Gelegenheilskauf

40 . pg .Zwitzyltnder fahr¬
bereit und tu iebr gutem
Zustande, ieboch ältere »
Modell lehr billig zu vcrf
kaufen. Zu erfr . u. B1858S
ln der Badischen Prell «.

Kerren - und
Damen - Räder
erste Marken , stet » stau¬
nend billig im kfehrratz »
hau » Knler . « übl -
ew»g. iHbeIn ftr , 5», »688
Kerren -Rad

guterbait .. , . verkf. B >» t
^ eaenseldttrafi « 4a , V.

Sehr vreiSw . >u verk.
DatNenratz . Wlelandt -
straß « 20. v .. Irion . BE

Äerlaufe mein neue»
Herrenrad

sehr billig . « 1850»
Grast . Soffenftr . 8.

D . - Rad ,
Kronenstr 27. 111. r . « »»

« eddigrohr. auf Riemen
preiswert abzugeb.
Kasse rallce 65. . recht» .

frh .
‘ itlUil

billig zu verki. « 18477
Srötzinaen ,Birmarckstrahe 25.

Bin»
Stiles Soll-^oileftleiö
nur einigemal getragen ,für , 2 - l » jäbr. Mädchen
Garten «». >8. Gib , m .

3 gute Nilchzkekea.
1 ((fiactev , ittnaf *

Kofhund
fint abzuaebcn Bl8389
»I » eederle , Durlacher-
Allec 58. Tel . 2040 .

Scharfer , wachsamer
Hund

zu verkaufen oder gegenFahrrad zu tauschen .Anaeb. unt . Nr . « 18804
an die » Badische « reffe -.

Rassenectzte
Echnauzer-ZWm

I Jadr . Stammbaum , zuoder Tausch gegenHübnerfuiter . Anaeb. u .« 18780 an dieBad .Prcffe.

LonntsZ, den 15 . Juni, ab 7 Uhr
konzertiert bei jeder Witterung

die gesamte Feoeruehrliapelle. Dirigent : C. Irr gang .
Eintritt frei . 10018

Ergebenst : Georg Dachs .
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Unser neuer Roman :
^ Die verschwundene Ragazza " von Ferdinand AuuKel

behandelt den Diebstahl eines berühmten und besonders kostbaren
Gemäldes aus einer Berliner Galerie . Neben dieser Hampthandlung
entwickelt der Verfasser spannende Nebenhandlungen , deren Akteure

scharf gesehn und vorzüglich gezeichnet sind. Die Aufklärung des
Falles ist ganz überraschend unid nicht ohne Humor herbeigeführt .
Der Roma « spielt in Berlin und Florenz und gibt vorzügliche Milieu -

schildevungen .

Die verschwundene Ragazza.
Detektiv -Roman von Ferdinand Runkel .
Oovrrlght 1SW dr .Josef Singer Verlag , Leipzig .

(Nachdruck verboten .)
Erstes Kapitel .

Geheimrckt Woltersdorf war eben in sein Arbeitszimmer cinge -
treten , hatte den Pelz abgelegt und ging nun , die Hände reibend , auf
und aib. Dann , als er sich von der Kälte und Dunkelheit des Berliner
Dezembermovgens erholt hatte , setzte er sich an seinen Schreibtisch und
begann die Post durchzusehen . Tin preußischer Museumsdirektor hat viel
Post , und es dauerte lange , ehe er sich durch die Haufen Anpreisungen
von Bildern , durch die Zeitschriften und Briese von Händlern durch -
gcwkbeitet hatte .

Das Königin - Luife -Mufeum hatte >in der letzten Zeit bedeutsame
Erwerbungen gemacht . Woltersdorfs glückliche Hand und feine treff¬
lich« Kenntnis der italienischen Malerei hatten ihn auf den Reisen , die
er alljährlich durch Italien von Chiasio bis Taormina unternahm ,
Entdeckungen machen lasten , die dem Museum Schätze von unbezahl¬
barem Wert erworben hatten .

Sein Konservator , der erst vor einigen Tagen gewistermaßen als
Weihnachtsgeschenk den Professortitel erhalten hatte , verstand es , aus
unscheinbaren , schwarz angerauchten Gemälden die alten Farben wieder
hervorzulocken . Woltersdorf hatte ihn in einer Münchener Atelner -
fpelunk « entdeckt und nach Berlin entführt . Während der zwei Jahre ,
die der neue Professor Mayrhofer im Königin -Luise -Museum wirkte ,
hatte er sich als Bilder - Restaurateur schon einen Weltruf erworben ,
und in seinem Atelier , das «ine Wolke von Terpentin - und Firnis¬

dunst erfüllte , gaben sich die Galerie -Direktoren fast aller Länder
Stelldichein . Woltersdorf freute sich von all seinen Entdeckungen die¬
ser am meisten . denn ohne Mayrhofer wären seine Erfolge nicht mög¬
lich gewesen .

Aevgerlich warf er jetzt einen Brief zur Seite , der ihm den Be¬
such eines unermüdlichen Händlers mit einem gefälschten Ter Borch
ankündigte . Nicht nur er , sondern auch Mayrhofer hatten die Fälschung
längst erkannt , trotzdem sie meisterhaft gelungen war . Aber der rührige
Händler ließ nicht locker, brachte immer neue Zeugnisse und immer
ältere zur Stelle und quälte den Direktor bis aufs Blut . Aber er war
gezwungen , ihn zu empfangen , denn der Mann hatte einen glänzenden
Spürsinn , und oft brachte er wertvolle Sachen , die Woltersdorf für
billiges Geld erstehen konnte .

Die Post war erledigt , der Eeheimrat drückte auf einen Klingel¬
knopf, und sofort erschien ein Museumsdiener in der Tür , die Militär -
mütze ftranim an die Hosennaht gepreßt .

„Der Herr Geheimrat befehlen ? "

„Wenn Herr Lista kommt , sagen Sie , ich sei beschäftigt , und lasten
Sie ihn eine halbe Stunde warten . Melden Sie ihn aber gleich an .

"

„Zu Befehl , Herr Eeheimrat .
"

In diesem Augenblick wurde heftig und aufgeregt an der Tür ge¬
klopft .

,-Her oinl "
Der Diener aus dem Florentinersaal trat mit allen Zeichen der

Bestürzung ein .
„Herr Geheimrat , ein Unglück !"

„Na , nur Ruhe . . . und Sie , Merten , gehen Sie auf Ihren Posten
ins Vorzimmer . . . Ein Unglück ? Was denn für ein Unglück ?"

„Die Ragazza ist gestohlen .
"

„Wollen Sie sich einen Spaß mit mir erlauben , Briesemeister ? "

„Nein , Herr Geheimrat , wie sollte ich das wohl wagen , aber es
ist wirklich so, die Ragazza ist fort .

"
Der Eeheimrat mußte sich erst in diese Neuigkeit hineinfinden .

Er stand auf , fuhr sich über die Stirn , gleich , als ob er seinen Ver¬
stand aufwecken wollte . Die Ragazza war ja sein Prachtstück . Die
Fehde , die um ihre Echtheit geführt worden , war gerade ausgefochten .
Niemand bestritt mehr , daß es eines jener eigenartigen , zauberhaften
Mädchenbilder sei, die Lionardo so meisterhaft malte . Niemand wußte ,
wen die Schöne darstellte , darum hatte man sie einfach Ragazza —
junges Mädchen — genannt . Das Bild war einzigartig und von so
wunderbarer Feinheit der Farben und der Zeichnung , von einem so
lieblichen Ausdruck um Mund und Augen , daß auch der Laie hingerissen
war von der Schönheit , dem Liebreiz und dem halb mystischen Zauber

Samstag , den 14. Juni »
dieses geheimnisvollen Bildnisses , das jahrelang verstaubt , mit

^
4dm iiftftvXdrft otitta WAftmun >-»«<■+ Kdnttem Firnis überdeckt , ohne Rahmen auf dem Boden des
Strozzi in Florenz gestanden hatte . «B

Erst als Leonida Bonucoi Keller - und Parterreräume de
gemietet hatte , um sein Antiquitätengeschäft hineinzuverlegen , .#t
alle Räume bis auf den Keller der Cantina Strozzi , die i .
front des Palazzo etabliert und als Heimstätte lustiger deutsch -

ler berühmt war , durchsucht worden , und das Gerümpel g>"g

paar Saldi in den Besitz Leonidas über . _ . . fri
Eeheimrat Woltersdorf kannte den schlauen. bürgerN ^ ^

Vonucci seit vielen Jahren und verdankte seinem Talent
Prachtstück des Cinquecentos . Er liebte es , wenn er trt

ilenl ^
_ _ _ _ _ _ _
die heißen Nachmittage in den hohen , kühlen Zimmern feines jjt
Leonida zuzubringen , und der geschäftige Italiener
der Cantina eine Flasche Asti nach der andern , bis Eehmm £ ^

ihm etwas abzukauf-
^tersdorf in der richtigen Stimmung war ,

diese Weise hatte er ihm auch das schwarz verräucherte ,‘ . * ' ■ - • • - .jf iricrte Bild für hundert Franken angedreht , wie er meint «,
(
W

Mayrhofer mit Vorsicht und Geschick die dicken Staub - uno

schichten, die ekelhaften Bcrnsteinharze und die verhärteten j ^ t
stände entfernt hatte , trat das wunderbare Meisterwerk j? *1
frisch- aus dem Rahmen heraus . Sehr bald wurde auch dm ®

^ £ >&
in e:nem Schlagschatten gefunden , und nun ging Woltersd « p
die Literatur und die Archive nach dem Bilde zu durchforsch ^ ,F
seiner ausgezeichneten , fast einzig dastehenden Kenntnis
des Quattrocentos und Cinquecentos entdeckte er in dem "

Florenz eine Aufzeichnung Lionardos , die bisher völlig fl $> j
*>r

geblieben war . Das Blatt fand sich zwischen jenem bekaiw
^ ^

nuskript Lionardos über den Vogelflug und war wie dieses ' J
( Ja

».„c, «. ft eines A JUs.graphischer Negativschrift geschrieben , so daß man erst *
'tnl5

ß ft ^
"ÄSnurbedurfte , um den Text festzustellen . Dieser Text , der

ganz raffinierten Kenner des Italienischen der Renaissance ^ j# < n

lich war , gab zuverlässige Auskunft über die Ragazza , und ^ f
Entdeckung , die Eeheimrat Woltersdorf vor wenigen
macht hatte , führte den sicheren Beweis für die Echtheit des
das mimneh -r von der gesamten künstlerischen Welt anerkan ^

m . mi

Geradezu eine Wallfahrt hatten die Gelehrten und Kunststeu ^ f ^ ,, |
Länder in den Saal des herrlichen Kunstwerkes unternom
alle Zeitungen waren voll von Hymnen über seinen Liebreiz-

Woltersdorf war feit Monaten der meistgenannte Rain » >.

für den Entdecker möglich war . belohnt worden , und nian^

DIE
GIANZENDE WASCHEPIN FUP WASCHEundHAUS

MILD - FETTREICH * AUSGIEBIG • UND * BILLIG
HERSTELLER .: ICRAEMER . fi. FLAMM ERL * HEILBRONN

Privatschule mit Oberreolschui -Lehrplan
Externa ! und Internat 939,

nimmt für das laufendeSchuljahr noch Schüleru . Schülerinnen
an . Anfertigung der Hausaufgaben unter Lehreraufsicht.
Näheres Prospekt . Wiederbeginn des Unterrichts : 17. Juni .
Karlsruhe, Bismarckslr 69 und Balschstr . 8.
Bes . : B . Wiehl Wtw .

" ‘

: W. Griebel.

Unsere Tages- nnd Abendkurse
beginnen jeden 15 . und 1 . des Monats.
: : : : Anmeldungen täglich , r r

Näh - u . Zuschneideschule

,Gastag “ ~Zigaretten
und „ Gaslag “ - Zigarren

99 '

sind eingetroffen und in jeder Menge lieferbar .

» Gasiag A.-G. badilcher Gaflwirte
Waldhomstraße 21 .

Vertreten auf der Ausstellung für das Hotel - o. Gastwirts¬
gewerbe , Stand 117, Gruppe V . 10087

jvöss \ e ^ c^ xiVeresse

%e\Y\g\ Wun ^ uVAlYum
s\ eH eine T)vrVsamb \rv Aet

^ a4 \ sc \ vetv fresse .

Bit suchen tu kauten oder an oachten arßfetttn

Hotel - u. Restaurationsbetriev
Kaffee oder Penfion.

Die Unternehmer Nnd rrtadeen « Kachleutc iKüchenmeister undSanfmanni . dt « Irdes Geichäf« beherrschen . Kapital . Inventar undgenügend verional zur Berfüauna . -« niraaen unter kt . L . S«2« an « ta -vMaI »nst »tn * Oonlri .aj —flaclStubc . erbeten . 1683

Patzbilder
liefern fchnellftenS

Samson & Go. ,
Photogr . Atelier ,

äalssr-Passaoe i. Tale!. 547.

Sinöctlileiiicr
einfache Kleider Blusen ,nnd Böcke werden ant -
sidcnd rasch nnd billi «
anaefertigt . Kinderklei¬
der von 8 m an .

Wo ? sagt unter Nr .Bl 7841 die . Bad . PreNe ".

Parlle Samen-Süle
mod. garniert . St . 1. 8 n.
12 Jt , emvsiedlt 9968

Damenvntz Büchtold .Ainalienitr 47 b . Huschst.

Haarspangen.
n . stecke « werden repa¬
riert nnd poliert in L
Tagen . Gleichzeitig em
ofeble meine altbe¬
kannt « , prima. annk « , prima weihe
Kernseife , Sparkern -
n . Sckimierseise . vrima
» eisenpnlver .
Karlsruher CeifenhmS

Ernst Wen *
241 ffoiterftr . 241 . im

Gebe umionlt clniacheö” M ,Mittel gegen lüskioe
Haar «. « 881
Oamenbart

bekannt . Fränl . Ire « «Müller , Stuttgart B 81
Sünaeritrobe 8.

+
-

I
wirkt abstoßend .

Schön , voll
Ql Körnerfoi ^

men <1. uns .
Hsgro Kraltonlw.

Ar Erhebt üe -
wichtssun .

Garant , un¬
schädlich .
Aerztlich

emof . Streng reell 1 Viele
Dankschreiben . frei “
Kan . m . Gebrauchsanw
Mark 2.50 . A1572
Hof - Apotheke Karlsruhe ,KaiserstraBe 2(li

Husten Atemnot
Verschleimung

Schreib « allen Leiden¬
den gern umsonst , womit
sich schon viele Taulende
von ihren i ch w c r e i,
Lungeiiieiden selbst be¬
freiten . Nur Nückmarkc
erwünscht . 2760a

Walihei Allhaus
Heiliaenstedt
lEichdseld ) 51 K

I ! Sommer- ! I
! ! sprossen ü
vir , «Utjatnee » unoc «
darev !
iedem

ittel teile gern
foitcnlee mit .

Imn M . Poloni
Hann »»«» O . 1

« oenftrabe 80 A. Hu

Bei Riickgrat-
Berkriimmuttgen

glänzendste Erfolge mit
meinem verstellbaren

8eratehMx - Apjimt
Enste « HaaS . Preisge¬
krönt ans dem 10. Aerzte »
kongretz u . Int . Hygiene -
ausftellg . Dresden 1011 .
-in sprechen am nächsten

, Dienstag , den 17. Juni ,
l in Karlsruhe , „ Hotel1National "

, von 10—4 Ubr .
F . Menzel , « isgg

Ortbopäd . Etablissement
Stuttgart , Hegelttr . 41 .

DettUio <AttsImRsiki Detl
Karlsr,hei .K„KLpp»rrtr- .r

^ Beriranl .
Auskünfte
Ermitteln .
Beobacht » ,

überall .

- WW ^ W

Heiraten
vermittelt streng reell
Bür » Kortnna , Aka -
demiestr . 28. p . Bll8403

Heirat!
Kinderlose Witwe . 40 I
alt . m . gutem Charakter ,
tüchtig tm Hausdait . mit
schönem , eigenem Heim ,
wünscht mit besserem
Herrn im Alter v . 4n— 6(1
Jahren , auch Witwer mit
Kind nicht ausgeschlossen,
zwecks späterer Heirat
tn Berbinduna zu treten .
Diskretion Ehrensache .
Angeb . « nt . Nr . « 18712
an die . Badilche vrelle " .

Seirak !
Ein « Anzahl Dame « .

Witmen » . Waisen aub
den besten Ständen , zum
Teil mit eia . iSeschätten.
Bermög . n . Aus 'tattung ..
i . an . o . 20— 50 I .. suchen
sich zu verehelichen . Jür
Herren ted. Standes ist
die beste Gelcaenb . gebot ,
z. standeSgcm .Part . tvian
wende sich vertrauensvoll
an die Geschäft» « . K .J . .
Jreidnrg . Intel 8 . !.
20 Ma . Porto beilea

Solid . , ölt . Kauimann .
mit ichuldenir . HauS -
arundstück aus d. Lande ,in zentraler Hage v . m .
Ortichatten gelegen , noch
tu ungek . Stellung . über¬
nimmt vorerst nebenbe -
rulltch kl Kadriklager in
Tabakwaren aller Art .
seüoch nur aut Fabriken

Angeb . unt . Nr , 2852a
un die »Badilche Prelle " .

Gebildete , ältere Dame ,
« rohe Naturireundin
tucht mit ebeniolchem
Herrn zwecks gemein¬
samer Wanderungen u .
geistiger AuStvrache be -
kanntzu werden . SpätereHeirat
nicht ausgeiä loben 2ln -
gebote unter Nr . - 858a
an die . Badilche Prelle ."

Kostenlose Beratung er¬halten 8749

Geldgeber
welche thr Geld llcherund vorteilhaft anlegenwollen , durch ftnanz -
volit . Sachverständigen
Mittelbadisch « Handels -
Geselltch . Sei Inger 4 Co . .Lessingklrahe 29 .

W -SMe»
erd . rechtichallene Leute
aus Möbel . Bürgschaft v .100 jH an auswärts durch

Bermittlnnas -Büro
« ackepheimer .Waldhornftr . 80 . II . Btmi

Jür Nücko . 20 Pfg . beit .

lOOOMk .
gegen ante Sicherheit
ansznletben . Angeb . m.Rückporto u . Nr . B18708
an die » Badische Prelle ".

Geld
in allen Betriiue » bei
lederaewünschtenSicher -
deit un » Zins aeincht

lirüschaft fürHandelsgesellschaft fürBau u. Industrie m . b . H.
Leisingstr . 29. 9750

Babnarbeiter suchttooo Mk.aus l. Ketnaotd - Hypothrk .Angeb . unt . Nr . Bl8457
an die »Badische Brelle

Stnbent tiir . i Inckrt,weil er «eine Hochickul-
gcbübr nicht bezahlenkann , von Selbitgeder
170 MK * u leihent/u Ziilt . flCfl monatl .
Natenrückzablung « n»
aedotc unter Nr . B18814
an die »Bad . Prelle "

Beamter i . v . Selditgeb .
258 — 300 Mk .

gegen Hoben Zins auf
einige Monate »t> leiden .Sicherheit vorhanden.Onerten unter B18788
an die »Badilche Prelle .

"

130 Mit .
gegen hohen Bin » und
aut « Sicherheit,n leihen
Jekncht . Angebote unter

I . 5018828 an die . va <
olsche Prell « .

MeineBerzinkerß
lgrohe » ellelanlag « bi» StÜcklängen von 5 ml ist wieder i« f ^ ,t . W >
übernehme Lobnverzinktlng von Eisen - nnd Blechwaren all«»
nnd Stabeisen . RShren , Nägel , e .

Carl Englerl , Karlsruhe
Msenwarensadrik und Derzlnkerei»
Büro Wendlslr. 13. Telefon 701 .

modernen Kunstgeschichte . Der siegreiche Feldzug , den eI ^
heit der Ragazza geführt , war vom König mit dem höchsten ^

SW- II.MWWS,MM ' W Ü
t «u ,

en aroS

k

Inhaber : Erwin Spinner
Lieferung sämtlicher

Sport -
Turn- Gerate
Turnspiel - I
Artikel und Bekleidungen . ^
Preislisten unter Beifügung von liorto - f i .

Bertreinng : Fa Berg , Nürnberg . Ka. Mener L Sövn «, ^^sa . Wünsche & So .. Chemnitz . Ka . G . Hager ^^ ^ ^ ^ ^ ^
\ ^ H

t

}t
tncht kausmänn . aebild .Dame an rentablem
Unternehmen m 20u0 m
Einlage Angebote unt .Nr . « 18788 an die « a-
dtsche Prelle ".

AchtU
Dobermann

©
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Auszeichnung zum 27. Januar . Wie man sich er-
|0MJ beit Titel eines Wirklichen Geheimrats mit
r . ^ ^

^rrellenz erhalten .
l

*s Einzigartig « Meisterwerk , für bas ein amerikanischer
ff1IDar > e' n Riesenvermögen zu zahlen , dieses unerfetz -

itakenischer Kunst , biese Gipfellefftung eines Maler -' l«n ?,Mr

^ ichi
® ?**etsbotf schüttelte gedankenvoll den Kopf , und wie

i k»|L
tl*8bie Geschichte der Entdeckung, der zähe Kampf um die

et"2 Echtheit durch bas Hirn geschossen war , so schrie es

■!?tt des Meisterwerkes war in eine eiserne Schutzhülle
diese mit vier langen Eisen in die Wand gemauert .M -' »VIV IHM AfiVL tungvil V̂ | V| l Ml VI« tt v •••**« v * •.

f .f
'' ait̂ rin ^atte der Geheimrat auf der Rückseite noch Berschrau-

lA ' lassen , die es völlig unmögli machten , ohne tagelange
^ a» .

1
c .

&on der Wand zu nehmen . Auch gegen das Aus -
“U *fe „if,

d^m Rahmen war durch eine fingerdicke
M di « s«st in die Eisenumhüllung eing .

Glasplatte
eingelassen war .

. *uiht « der Nachtwächter alle halbe Stunde im Saale
Uhr stechen. Endlich — das Museum lag auf einer

A dotte nur zwei Zugänge : das Hauptportal und eine
aus . Dieser Hof war mit einem hohen eisernen

an dessen Tor Tag und Nacht ein Türhüter fast

Male
hatte ,

5 »
Sab jetzt Atser Auffassung zum zweiten

kist ^
"d der Dienetdcr die erste Meldung gebracht

Herr Geheimrat nur mit ! '
antwortete er wie geistesabwesend , „Sie haben doch

Publikum ? "
{>eir Deheimrat , das Museum wird ja erst um elf

^ Sftü <
"d sorgenvoll den Kopf ,

i ' j st , >. « der Herr Geheimrat nur
».Jj "jil n. -i ?Ewortete er'S S » firnen vor dem

^ komme sofort .
"

^ h>t Ä '" ' vollkommen von dem schrecklichen Gedanken be-
1 Woltersdorf dem Museumsdiener und stand plötzlich

bi»
'
r

1 leeren Rahmen der Ragazza . Nirgends war
»l bj, einer Beschädigung zu sehen» bas Glas war un -

»u
*tn * Umhüllung war fest in ihrer Mauer verankert ,'

ii :^ gewaltsamen Eingriff . Das Bild war wie ganz
mit dem Keilrahmen , auf den es Mayrhofer mit der

« adksche V - effe sAVenkmSzavel

neuen Leinwand gespannt hatte , aus seinem schönen, Altflorentiner
Rahmen herausgenommen .

Dem Mufeumsbirektor begann es zu schwindeln , er betastete mit
zitternden Händen den Rahmen , eilte , nachdem die fest verschlossene
eiserne Tür geöffnet war , in das dahinterliegende Magazin , um die
Verankerung auf der Rückwand zu prüfen , und fand auch dort alles fest
und alles in dem Zustand , wie er es verlassen hatte .

„Wenn ich nicht ein moderner Mensch und meiner Sinne voll¬
kommen mächtig wäre , sagte ich : das geht nicht mit rechten Dingen zu

" .
»Ja , Herr Geheimrat , das haben wir uns auch gesagt . Das sieht

aus wie Hexerei , als ob eine das Bild fortgezaubert hätte . Wir haben
die ganze Zeit darauf gewartet , daß es durchs Fenster wieder herein --
fliegen würde , wie es hinansgeflogen ist .

"

„Mit wem haben Sie schon über di« Angelegenheit gesprochen ,
Briesemeister ? Sie wissen doch, daß man über so etwas strengstes Still¬
schweigen beobachtet .

"

,.Entschuldigen der Herr Geheimrat , aber als wir die Tür öfsneten ,
meine Kollege und ich : da sahen wir die Bescherung und da haben wir
natürlich mit den anderen Kollegen gesprochen .

"

„Gehen Sie sofort und sagen Sie den andern , daß sie tiefstes Still¬
schweigen beobachten . Bei Strafe der Entlassung kein Wort über den
Verlust . Dann bitten Sie Herrn Professor Mayrhofer zu mir und
Herrn Doktor Lehmann "

Woltersdorf lieh sich wie gebrochen auf dem schwellenden Rund¬
sofa nieder , das in der Mitte des kleinen Saales die Besucher zum
ruhigen Genießen der Ragazza einlnd .

Zuerst kam Doktor Lehmann , Direktorialassistent des Königin -
Luife -Mustums . Er war von Briesemeister bereits kurz informiert
und seine Bestürzung war kaum weniger groß als die feines Di¬
rektors .

„Was sagen Sie dazu , Lehmann ? "

„ Zunächst , daß es elf Uhr ist, Herr Geheimrat .
'

„Ach , was soll das !"

„Wir müssen an die Tür die Tafel „Geschlossen" hängen , damit
uns das Publikum nicht überrascht ."

»Ja , ja , gut ! Ich danke Ihnen , dah Sie daran gedacht haben .
Ich bin ganz anher Fassung .

"

Lehamnn rief einen Museumsdiener heran und gab ihm den Auf¬
trag , die Tür zu schließen und die Tafel „Geschlossen" anzuhängen .

„So , Herr Eeheimrat , nun find wir völlig allein und können den
Fall in Ruhe besprechen .

"

Seite ? . Nr . 234 .

„In Ruhe besprechen ? Sie haben gut reden , Ihnen geht die
Sache nicht an die Nerven , ich aber bin der verantwortliche Redak¬
teur . . . Man muh nach der Polizei schicken , sofort !"

„Um Gottes willen nicht , Herr Eeheimrat , nur nicht die Po¬
lizei , dann erfahren 's die Zeitungen durch ihre Polizeiberichterftatter .Nein , nein , ich bin für einen Privatdetektiv ."

„Unsinn , Privatdetektiv , Masseur und Eeldverleiher , das ist so
ein Genre .

"

„Vorurteil , Herr Geheimrat .
"

„Ja , aber wir müssen doch die Sache offiziell anzeigen ? .
„Wer zwingt uns dazu , wenn der Privatdetektiv innerhalb viep

undzwanzig Stunden das Kunstwerk wieder zur Stelle schafft ? "
„Ja , wenn !"

„Nun . ein Versuch wäre zu machen .
"

„Ich kenne keinen von diesen Leuten , habe auch kein Vertrauen
zu ihnen .

"

„Vorurteil , Herr Eeheimrat , in diesem Falle gefährliches Vorur¬
teil . Ich kenne einen Herrn , der ist Reserveoffizier in meinem
Regiment und ein unbestechlicher Mann von großer Erfahrung und
sprichwörtlichen Erfolgen . Er heißt Lippe und war früher Krimi¬
nalkommissar .

"

„Um die Ecke gegangen ? "

„Nein , aber bei einer Affäre , in der eine fürstliche Person eine
Nolle spielte , kam er in Konflikt zwischen Amtspflicht und Gewissen
und da zog er es vor , feine amtliche Stellung niederzulegen . Aber
er genießt das weitestgehende Vertrauen der Behörden .

"
„Also gut , ich bin mit allem einverstanden , telephonieren Ei «

dem Mann .
"

„Noch eins , Herr Eeheimrat . . . . Verzeihen Sie , daß ich ganz
offen spreche, Sie haben . . . darf ich auch wirklich reden ? "

„Reden Sie ruhig , machen Sie mit mir , was Sie wollen , kch Lin
nicht mehr Geheimrat , bin nicht mehr Museumsdirektor , ich bin ein
armer , geschlagener Mann .

"

„Das ist recht , das ist gut , das ist sehr gut ." ‘ ;
„Sie sind ein Gemütsmensch , Lehmann .

"
,Me Sache will es , Herr Geheimrat . . . affo Sie habe « eln »

Art , mit Menschen , die kein Staatsexamen gemacht haben , zu ver¬
kehren , die nicht immer aufmunternd wirkt , so will ich mich ganz
vorsichtig ausdrücken .

"

„Ja . ja , man sagt , ich sei ein bischen schroff und hochfahrenb ."
„Ich wollte das nicht so entschieden zum Ausdruck bringen .

"

(Fortsetzung folgt .)
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KUNSTHAUS SEBALD
KARLSRUHE - WALDSTRASSE 30.

AB 14 . JUNI
ARTHUR GRIMM

GEMÄLDE, AQUARELLE , RADIERUNGEN
UND LITHOS .

SEBALD - KERAMIK
MAPPEN -WERKE UND BÜCHER

IN GROSSER AUSWAHL .
GEÖFFNET WERKTAGS 9—1 UND 3- 6 UHR ;VOM 1. JUNI BIS 1 SEPTEMBER .SONNTAGS GESCHLOSSEN 9996
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“ ' “ Cin-uaatronenfabrik)

e*°hafen : Werftstr . 4 a
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>tr * 11* - Telef . 8572.

XcUfOM 5. 9866a
Emaillieren und Vernickeln von sonstigen Teil en .
Formobstschnitt ,Obstbaumvsleae anft Schnitt »er ijierstrüncher,sowie Sieuanlegen und dauernde Jnftanddaltun «von Ztergürten übernimmt die» «. aatzwSrtü .Paul Bardenwerper,Satlöcali * t. 8 . — Kernivrecher 1087 .Äuschristen bitte ich genau adresiteren:nnr Postseh IleBfamh 4 . SB70o

n Vi Stunde « tS Garantie Hopt-
s .Brat (Nias j,W *oz . , Flöhe b .Menschen u . Tieren. Biesolda
Wund .ansehädl. YerksafnurFrisear HoUtein. Herrenst.

SpOhrerscheHöhere Handelsschule
Luftkurort im württ . Schwarzwald

Bedentenda PrivaUehranstalt mit Sovai « rdali » , 300 SodMer
B » n4 «lMlltlllBllff (auoh ftlrDamen ) ! JahreB -uH &lbjuhresiUasen , Handels -** akademie , praktische » Ueban »;»kontor (Mnsterkontor )
Bealabteilnne : yprbereltung für Uebertntt in die Staatsschulen und ftlr° die Reiehsverbaudspriifnng. A1713Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab. Gute, reichliche Verpflegung.Drucksachen durch die Schulleitung . Neuaufnahme : 14. Oktober.

'

■u n uiuuuc Sie unterLäuse
4000-6000

Goldmark
von gröberem Unternevmen gegen Zin» u . Sicher,seit mtmmu

iCtfa&ten ex . revrSsentativer Kaufmann kanngleich,ettig angenehmeDauerstellung tG »s«V«stS-ttyveU ) erhallen.
Schriftliche Offerten unter Nr . 994« an dieBad. Prelle erdeten.

Möbel ! Möbel ! ! Möbel ! ! !
Ich beabsichtige meinen LADEN umzubauen und muß

daher meine großen Vorräte in Möbel aller Art bald verkleinern .
Zu diesem Zwecke verkaufe ich insbesondere

Snr
zu jedem annehmbaren Gebot. — Besichtigung ohne Kaufzwang
wird Sie von meinen außergewöhnlich billigen Preisen
überzeugen . 817975

Möbelkaufhaus Kahn
WaldstraOe 22 , neben dem Colosseum.

—— Nach Uebereinkunft Teilzahlung gestattet .

aus 3 Monate zur Erweiterung eine« total ae-mnden Unternehmens aefncht. » ewinnantetl verMonat 900 M. erftklafnge Sicherheit geboten . —Offerten um . Blsöo« an die . Bad. Preise" erbet.
werden ralch und müder angefertigt
tn der Druckerei der . Bad. Preffe"

Lastwagen S t
Tto «»ve«. flenetalreo , Zyi. auSaefchltffen.Kolben und Steuerräder etc.» fast « ««,. neue« tuwnHi

Va bahr Vvllgarantteverkauft »utzerst preiswert 10035
linauder & Fischer , Automobile

Rheinstr . 94 Äarlsroh « t. D . Telefon 1238

Auio
raiOae » S »*rta >«a*n . 9 Sfye um Notsitz. »akM»W «a«n und vvtM« « eraiteiae «. v/M ?8 ., aufbeinahe neu. tosort unter jeder Garantie »« „**taufen . Gell . Offerte unter 818888 an MBadische Prelle.

Gelegenheitsttauf
in

gebrauchten Wagen.
Zwei nahezu noch neue, febr leichte Lauda «««neuester Bauart , tn allerbester AuSsührung,feinstem Ntnöleberdach . ein neue» zweisitzige»Itanp ^ , desgleichen zwei leichte Btktorla mit « b-

nehmborem Bock , sowie einen otersitztgen , leichtenneomharem Boa , iowte einen oieriitztgen, leichtenK« ts«dlern »aaen baden billig zu verkaufen.Kerner empfehlen wir unser grohe» Lager intuen patentierten

Lorcher Jbealwagen
Biktoriai mit abnehmbarem Dachsowie Oannwagan und v ««ak.Günstige ZablungSbetingungen.

Lorcher Fahrzengwerke
Sactf , bei Stuttgart .

Bock.
9817«
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PARMSTXKDTER UND NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

« I

FILIALE KARLSRUHE L B . Kaisersfr . 76 ( Am Marktplatz )
Au* der wertbeständigen Mark

zieht Nutzen , wer sie sicher und zinsbringend anlegt !
Unsere Scheck - und Sparkonten bieten hierzu Gelegenheit !

für

USieferfe
f a.i-v.yC

1

Vertretung und
Lager :

Bfiro -McStiiiiJ -Ges.
Karlsruhe

Kaiserstr . 225.
7640

MM" Kerrenalb. "WU
Jwangsversreigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung kommen

am LieuStag . » e«, 17. 3ani 1924, oetm . 11 U.
59 Schulranzen

IHttthle. GertchtSvollzteher . 8878a

Zwangsversteigerung .
DieuStaa , Seit 17. 3 «ni 1924, vormtttaa «

19 .30 ttbc , werbe tch tn >Htolf«d) am Ratbau «
«egen vare Zavlung tm BollftreckunaSwege Sffent-
Itch versteigern : 2871a

500 Zir . Mehl und 1 Lastauto .
rrtberg . den 1». Juni 1024.

Schmitt ,
Gerichtsvollzieher in Trieberg (Schwer»« .).

ist eröffnet.
Kein Paßzwang nach Maxau.

MT Neu eröffnet ! "WW

Erfrifchungshalle
am oberen Eingang zum Stadtaarten 9071

gegenüber dem Kauptbahnhof .
AuSkchank «Lter heilkräftiger Joghurtmilch und
Irischer Schweizermilch , kalt u . warm . Himbeer u .Citron . naturell , bet retnltchst . u . vünktl. Bediene.
Geöffnet von 8 Ubr morgens bis 9 Uhr abends

in » ereen -, Dame «., Bettwäsche , werden billigund prompt anSaesllbrt.Rstpvurreeftreste 7, 8. Stock.
« 18607

Welche Sirma übemimml kn Berlrieb
eines begehrten

Massenartikels
der Kaushaliungsbranche 7

Offerten unt . Nr . « 18768 an die „ Badische Presse "

8MeMe- MMW« er-
(Sittriiillw.

mit oder ohne Büfett , evtl , auch Silbers ««» ,c.sn taufe « »eluebt« Offerten unter Nr . B18840an die „ Badische Presse ' .

IIP ZW-AG-LMlMlel
vorzüglicher Wagen in bestem Zustande , « lektr.Licht u. Anlasser . sechsfach bereift, unter günstigenZablungsbedtngungcn abzugeben .rinfragen unter Nr . 2841» in der „ Bad. Presse '

kl« Straub i Karlsruhe
Q. m . b . H.

Normalbehnen
Anschlußgleise

Beratung Projektierung
Weichen

Hörschwellen / Elsenschwellen
Ersatzteile

Güterwagen / Lokomotiven

Baumaschinen
Betonmischer I Bagger

iir Hand - u. maschinellen Betrieb
Steinbrecher

Verkauf — Vermietung

Tel .

Baden .

Feldbahnen
Gleise aller Spurweiten
Welchen / Drehscheiben

Ersatzteile
Muldenkipper / Kastenkipper

Plattiormwagen
Dampf- und Benzinlokomotiven

Baugeräte
Schaufeln / Pickel

Steinschlaghämmer / Schottergabeln
Schubkarren aus Holz und Eisen ,

Verkauf — Vermietung
wwdBJW

2S9 u. 26S 1

Stuttgarter Autozubehör-Firma
fncht

mit ferivser Firma zwecks Vertrieb
et««» «« luchte« « » «»« « rtitel » (Hoch-
druckschmierverfadreu .) AuSführl. An-

ebote von nur erste » Firmen unter
x. 2798a an die „Bad. Prelle" erbeten.

Sottudienstordnung am 15 . Suni .
Evangelische Stadtgemeinde .

(Trinitatissonntag.)
Kollett« für den Gustav^Adols-B«« tu.

Stadtlirche . 10 ; Pfarrer Herrmann. 1412: CHri-
stenlehre, Pfarrer Herrmamr .

Kleine Kirche . 44S : Siadtvtkar Ftebl« . S:
Stadwikar Fiedler .

SchloftNrche . 10: Stadtvikar W«dl« . -412: Chri¬
stenlehre- Kirchenrak Fischer.

JohanneSNrche . 8 : Stadtvikar Pfisterer . 1410:
Pfarrer Mayer -Ullmairn. 11: Christenlehre , Pfarrer
Mayer -Ullmann . Stil : Kindergottesdienst, , Stadt-
Vikar LtchtenfeW .

ChrtftuSktrche. 8 : Stadwikar Wüst. 10: Marr «
Hemmer. 11-4 : Christenlehre , Stadwikar Bücher« .

Gemeindehaus btt Weststadt. 10 : Stadlvikar
Wüst. 1114 : Chvtstenhrhre, Pfarrer Deufert .Lutherlirche. 8 : Vikar Voger . 4410: Dtadtvftar
Sohring« . 4411 : Christenlehre , Pfarrer Weide»
met« . -412: Christenlehre , Pfarrer Renn« .Matthäuspfarrei (Turnsaal Düdcndschule) . 844 .Christenlehre (zugleich FrsthgotteSdienst ) . PfarrerHemm« . 10 : Stadtvtkar Eiermann. 11-4 : Kind« »
gotteSdienft. Pfarrer Hemm« . 448 : Jugendabend.Städtisches Krankenhaus . 10 : Pfarrkamd . BogeSDlakoniffenhatiMr »«. 10 : Pfarr « Sttzl« .Abends 4Ä : Vikar WaSmer .

Karl-Frtrdrlch-GedSchtiSktrch « (Stadtteil Mühl -
bürg) . 8 : Gottesdienst , Pfarrer E . Schulz . 1410:
Pfarr« E . Schulz. 4411 : Christenlehre . Marrer
8 . Schnlz . (412 : kftndergotdrSdtrnst, Stadtvtkar
Schill« .

Beiertheim . -49 : Christenlehre , Pfarrvikar Mün¬
ze! . -410: Pfarrvikar Münzel .Rüppurr. 149 : FrühgotteSdienst mit Christen ,
lehre . Marr« Steimann. >410: Pfarr « Steinmann.

Evang .-lutb. Gemeinde . Frtcdhoikadelle . Wald .
Vornstraf,«. Vorm . 10: PredigtgotteSdienst , Marr« H« rmann.

WochengotteSdkenste.
Waldhornstr . 11. Dienstag. 8 : Bibillefeabend ,Stadtvikar Fiedl« .
Johanneskirche . Donnerstag, 8 : Vikar LudwigEtermann.
Lutherkirch«. Dienstag, 8 : Bibelstundc im Kg .

stno , Wr . Renn« . — Donnerslag , 8 : Vik . VogeS.
Bibelbesprcchung im Gemeindehaus d« Südstadt .Dienstag, 8 Uhr . Freitag, 20 . Juni : Bidclstundefür Männer.
Bund christl . Polizeibeamten . VeretnShaus Anw.

lienstratze 77 . DonneSta« , 344: Andacht, Marr «
Hemm« .

Hels « - und Helsertnnenbund der Luiherkirche.

FÜR HAUS - UND FERN- VERKEHR

Lassen Sie sich hosfenla
beraten von der

Badischen
Telefon - Gesellschaft

m . b . H .
Karlsruhe

Heue Bahnhofstr . 46 .
Fernsprecher 4982.

Amzüge.
Wir übernehmen von

10.— an Umzüge inner ,
halb der Stadt »820
Walther Äochhüuser ,
Abteil« . Möbeliveditivn.Kailerstr. 172, Tel . 1047 .

Sattenfclföcr!
Zur Sch „eckenvertilauna
Verlang . Sie beute schon

Zu baden in allen Droa ..Samenhandlungen und
einschlägigen Geschäften.Äeneralrertried :
Edmund Eberhard ,

.« «MflßcMOe i . B.
Schließfach 70. I855n

Aarö. Schuywerk
färvt und reinigt

I . « App « achs..Sriedrtchhplavs . 4iö .

Mittwoch abend 8: Vorbereitung tu der kleinen
Sakristei.Evana. Stadtmtsfion Karlsruhe, Adlerstrabe 22 .
Vorm . 11 : SonntagSschule . 2: Allg. Versammlung .
4 : Jungfrauenveretn. Mittwoch, 8 : Bibelsttmde.
— Kriegsstt . 103 . Freitag, 8 : Bibelstund«.

Evang . BerrtnShauS , Nmaltenstr . 77 . « orm . 11 :
SonntaaSschule . S: Allg. Versammlung , Stadtm.

4? SMtgstENverebn. «: Wlg. Ber'amm-
lim«. Stadtm. Scheurer . Mittwoch. «: M b^ mch
GebetSstumde . Frewag . 8: Allg. Versammlung .
53 ßete?« für Innere Misst»» « . Mühl-
bürg , Rheinstr . 28 , Hch . Sonntag . 2 u. 8it : Bor.
trllae ttn Zelt . Mittwoch. 8 : Bibelsttmde für Jung¬
frauen Freitag, 8: » tbelstunde für MSnn« «nd
^ ^st2 »Erche d« Evang. Gemeinschaft, Beierkhetm«
Allee 4. Dorm . S: OrdinaiionSgotteSdienst «n
grotzen Festhallesaal . Nachm. 3: MisstonSsest tm
großen Festhallesaal . Dienstag, abend« 8: Gebet«,
stunde. Donnerstag, abend« 8 : Btbelstund«.

FrtedenSktrche d« Methediften -Gemeinde , ikarl,
ki-ratz« 4SH. Vorm. 4410: Predigt, Predig« Rück« .
11 : KtttdergotteSdienst. Nachm . -44: Predigt. Tch .
Sommer . Mittwoch , abend« 8: Bibel- und Gebet-
stMÄX. jftttholische « tadtgemeinde .

(DreifalttgkettSsontag .)
4.10 Uhr Hauptbahnhos , Stwtzenlbahnverdtndung

ab Schlachthos üb« Karlstrab«.
Stadtlirche St . Stephan. 446 : Frühmeffe ; «: hl

Meff « ; 7 : hl . Messe mit Monatskommunion d«
Jungfrauenkongrcgatton und des Jungmädchen -
v« einS ; 8 : deutsche Slngmeff « mit Predigt : -410:
Hochamt mit Predigt ; (412 : Kindergottesdienst mit
Predigt; 443 : H« z.JeswAnbacht mit Degen. Die
Kollekh: ist für di« Unkosten d« Fronleichnams -
prozesston bestimmt.

Alte Bt. BtnzenttuSkapene. 447: hl . Messe : 8:
Amt .St . BernharduSkirche. (Kollekte für arm« Theo¬
logen .) 6 : Frühmesse: 7: hl . Messe mit Gvnerat -
kommuni-on d« Jungfrauenkongregation und de«
Jungmädchenvewin : 8 : deutsche Stngmesse mtt Pre¬
digt; 4410: Predigt n . Hochamt; Tl2 : Kind« got-
teSdtenst mtt Predigt; 2: Christenlehre für die
Knaben : 443 : Andacht zur hlgst. Dreifaltigkett .

« t . MarttnSNrchc (Rintheim ) . 449: hl . Messemtt Predigt: 2 : Andacht.
Ltebfrauenkirche. 6 : Frühmeffe ; 7: Kommunion

meffe mit MonatSkommuton lzrr Jungfrauen ; 8:
deutsch« Stngmeffe mtt Predigt ; 4410: Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt ; 11 : KtndergotieS-
dienft mit Predigt ; 442: Christenlehre für dieJünglinge : 443 : Andacht zur hi . Dreisaltigkeil .Kollette für arm« Dheologiestudicrende.« «. BvntfattuSNrche . 6 : Frühmess« u. Genera, ^
tommunton der Schwestern u. Jnngfrauenkongre-gatton ; 7 : hl . Messe : 8 : detttsche Slngmesse mitPredigt ; 4410: Hauptgoltesdienst . Hochamt u Pre>
digt ; 4412 : Ktndergottesdienst : 443 : vierliche Aupnahm« in die Jugfmuenlongregation mit Predig,durch Hochw Herrn FrauziSkan « pat« Onestmus .Prozefston , Tedoum und Segen . Kollekte für armeTheologicfludi« ende. Mttvooch, abends 8 : Oktav.Andacht.

Heiltg -Geist.Ktrche (Daxlanden ) . 6—8 : Bclchtgele.aenhett ; « 7 : Kommunionmesse und MonatSkom-mu." t°n sUr di« Jünglinge ; 8 : deutsche SingmeffePredigt ; 4410: Ami mi, Predigt : 2 : Andach,zur heiltgen Dreifaltigkeit . Mittwoch : Beichtgele-
M von 4 Uhr an ; abends 8 : Fronletchnams -

St . Pet« . und Paulskirche . 6 : Frühmesse ; Mo-
natskommunton d« Jungfrauen und Mädchen; 8 '
deutsch« Singmeffe mit Predigt ; 4410: Predigt undHochamt; 4412 : KtndergotteSdtenst mit Predigt ; 443 :Andacht zur heiligsten Dreifalttgkett . Kollekte surdas Fronleichnamsfest . Mittwoch. 8 : Beicht; avvK
448 : Ottavandacht .

' ' v '
St . KonradSkirch« ( Telcgraphen -Kaserne) . 4410-

d-utschc Singmeffe mit Predigt : 443 : Andacht zurhl . Dreisaltigkett . Dienstag. 7 : Schül« gottesdtenst .Städtisches Krankenhaus . 449 : Predigt undSmgmeffe .
St . JolefSlirche (Grünwinfcl) . 6—7: Beichtgele-

genhstt ; 7 : Frühmesse mit MonatSkommunion kür
den Müttcrverein und die Frauen : 4410: Hocham ,
mit Predigt u . Tellerkollekte für arme Theologen ;
0411t Christenlehre für die Jünglinge ; 11 —12 :
BorromSuSbiblioihck BücheranSgade : 2 : Herz-Jcsti-Andacht mit Segen : 443 : Beriammlnng für den
Mütterv « ein mit Predigt u . Segen : 6 : Rosenkranzin der Kapelle. — Mittwoch . 4 : Bcichtgelegenhei,:-48 : Fronkeichnamsandocht mit Segen .St . Mtchaelskirche <Bei« theim>. 6 : Beichtgelc-
genhett ; 447 : Frühmesse mtt MonatSkommunion
d« Frauen : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt ;
4410: Hauptgott-Sdienst mit Predigt und Hochamt;
11 : Ktud« aolteSdienst : 2 : Dwisalligkctrsandgcht :
443 : Versammlung sür den christl . Mürterv« «tn .
Kollekte für dt« Fronlcichnamsprozelston .

Altkatholische Ttadtgemetude .AuserstehungSkirche. 4410: deutsches Hochamt mitPredigt- Stadchiarr« Kamtnskt .
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_ Kohlen-GroB- und Kleinhandlung

Uinsdiermann
Gegründet 1848

G. m. b. H.
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